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Intelligenz: Blatt, 


sum, 
en and Nutzen des publikuns. 
Nro. XXXI. 
Mondtag den 28. Juli 1834, 


Betanntmedung | 


‚aoıg. Mir machen hierdurch bekaunt, daß bie auf den Adbrfien Hetze 
1 re dem * = und Ziegelthort e 1. 086 
de Jahres an, und zwar: f Pal 


. 

A. Weiß bucden. ; Be 

= Sorte die Klafter für 7 rtb. 10 far. ⸗ pf. 
s 5 


ate 28 mb. 18 gr. pf. 
a gte „ „ 0 5% 5 rth. 20 gr. pf. 5 
B. Rothbuch en. a =. Pa. 
. 55 „„ „ V th. 20 gr. pf. 
mate. 5 1th. 20 ig pf. 
C. Eſ chen „ ͤ gegn . pf 
D. Rüſtern- s ie „3th. 15 lg s pf. 
E. Birken - 
5 He 77... RE 5 rth. 25 br sp 
2te “a * * D * * 5 rth. 15 gr. 8 pf. 
F. Eichen. F ih 10 ſgt. pf. 
G. Erlen... „ B th. 10 ſgr. pf. 
H, Kiefern, - | . 
“he Ba 1 8 41th, 10 far. pf. 


2° 2 5 4 Arth. - for pf. 
I. Fichten „„ ·¶ 1b, 5 gr. ⸗ pf. 
K. Wrack hol zer. 1 8 
a Buchen und Eſchen die Klafter für 5 ttb. ſgr. pf. 
ifte Sorte Birken, Eichen und Erlen die Klafter für 4 rh. 15 far. - pe | 
ate - Erlen Attb. „ ſgr. pf. 
Kiefern zZ tth. 15 fgr. „ pf. 
Fichten * le 8 2 zZ xth. 5 far 1 pf. 
= werden. 3 W : 
reslau, den . 1 1 34. ; 
Be Die Räruifee Holzdofs Werwaltungs + Deputatlon. 


Subhaftationg- Patente. 2 
a225. Fes lau den 10. Juni 1834. Das zu Ober Zafirgemd, Robnider 
ee sub Mo. 48. belegene, und auf 248 Rihlr. 27 för. gemilrdigte relulrce 
auergut Wine eee er r 
* un. Pr den 7. October d. J. 2 
ı0.Joco Ober- Jaſttzemb ar 5 elenumbsterwine Ubi 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, welches biermit dem Publifo 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Taxe in unferer Megiſtratur 
blerorts und im Kretſcham zu Ober Jarzemb eingeſeden werden kann. 
Dias Gerichtsamt Oder ⸗Jaſirzemb. 
2 40¹ 1. Arnsdorf den ziſten Jall 1834. Wir machen blerdurch dekanut, 
bat der zub No. 54. zu Arnsdorf, Hirſchbergſchen Kre elegene „auf 192 Rik. 
24 dgi, lant ortsgerichtlicher Tayt abgeſchaͤtzte Erdgafte termine 8 


— 
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R „ des Ste nr: 5 
Wege der uothwendigen Subhanatten Affen. verkauft werden fell. Die 

‚age. und der neuſte Hypotheken ſchein find in den Amtsſtunden in unſerer Mer 
Aiſtratur einzuſehen. er En I re 
mi Das Datrimonialgerlcht der Hochgraͤflich von Matuſchkaſchen Herr⸗ 

ſchaft Arns dorf. f Treuiler. 
2014. Arnsdorf den 17. Juli 1834. Bir machen hierdurch dekannt, daß 

das sub No. 134. iu Arnsdorf, im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, auf 3353 N 
gr. 5 pf- abgeſchatzte, zum Bauer Gotttlab Scholzſchen Nachlaß gehörige 

auergut in termine’ . 
8 den 30, October c. 

im Wege der nothwendigen Sub baſtatton off nilich verkauft werden fol, wozu 

wir Kaufe luſtige und Zahlungs faͤhige bierams einladen. Die Taxe, der ne N 

Hppothekenſchein und die deſondern Kaufsbedin gungen And in den Amts ſtunden 
zu jeder. Zeit in unſerer Regiſtratur einzufebeni — 

* Das Patrimonialgericht der Hochgräſlich von Maluſchkaſchen Here⸗ 
ſchaft Arnsdorf. 8 Treuiler. 
2112. Goldberg den den Juli 1934 Das sub Nro: 498. bierſelbſt auf 
dern Sande belegene, der viiwittwet geweſenen Stolpachter Scholz gehoͤrige, 
gerichtlich auf 214 Rib. 6 Tr. 8 Pf. gewürdigte Haus ſoll im Wege der nolb⸗ 
wendigen Sudhaſtation in dem einzigen Bietunastermine : 

den 10, Oktober c. Nadmitragd 4 Uhr i 
dor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Eimer im bieſigen Gerichtsle⸗ 
tale angelegten Bietungstermine öffentlich verkauft werden. Die Tare und der 
nenſte Hypothekenſchein können während den Aantsſtunden in unſerer Regiſtratut 
eingeſehen werden. - 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

— 2012. Langewblelau den 21. Juli 1834. Das unterzrichnete Patrimo⸗ 
dlal⸗ Gericht macht hiermit bekannt, daß das dem Schneider Franz Babel ger 
börige, sub No. 159. in der Gemeinde mittlern neuen Antbeils allhier belegene, 

auf 322 Rib 15 Sgr. abgeſch are Haus auf Antrag eines Realglänbigers zur 

- Korhwendigen: Subhaſtation geſtellt, und der ewmzige Bietungstermin auf 

den 29ſten Oktober d. Z. 7 

im unſerem Gerichtslokale bierſelbſt anberaumt worden iſt. Die Taxe und der 

neuſte Hypotbekenſchein kann wahrend der Amtsſtunden in unſerer Regifirarur 

elngeſch en werden. a 

. Gränich von Sandreczkyſches Patrimonial- Gericht den Langenbielauer 

Majorats Güter. Hege. Roſemann-. 

1067. Hirſchberg den 2 ſten Juni 1834. Zum Öffentlichen, Verkauſe der 

sub No. 103. in Wüſte⸗ Nöhrsvorf gelegenen, und ortsgerichtlich Mel. des Bel⸗ 
laſſes auf 3450 Rib. 22 Sgr., excl. deſſelben aber auf 3336 Rib. 21 Sgr. ge⸗ 
chatten Roſemaunſchen Brau- und Brennerel baben wir einen abermaligen Lier 

ion Termin auf . 14 5 

den g. September Nachmittegs zm 4 ub 


i 
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im Schloffe zu Kupferberg anberaumt. wozu Kaufluſelge unter dem Dez 
gen e 


aß die Taxe im Gerichtsktetſcham zu Wän Röhrsdorf und in der hieſi⸗ 
anzlel, der neuſte Hypothekenſchein aber und die Kaufbediugungen am letztern 
Orte eingefchen werden können, vorgeladen werden. . A 
Das Gerichtsamt der Hochgräflih von Matuſchkaſchen Herr ⸗ 
ſchaft Kupferderg. 6 Fliegel. 
2224. Loslau den 10. Juul 1834. Das zu Ober: Jaſtrzemb, Rybnicker 
Kreiſes, anb No. 46. belegene, auf 142 Rih gewürdigte reluirte Bauergut wird 
“An dem 5 den ten Ottober e. x . 
in loco Ober ⸗Jaſirzemb anſtebenden peremtoriſchen Bietungs⸗Termine Im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, welches dem Publikum mit dem 
Bemerken hiermit bekannt gemacht wird, daß die Taxe lu unſerer Negifrarar 
blerſelbſt, und im Kretſcham zu Ober Jaſtrzemb eingeſeben werden kann. 
a ; Das Gerichtsamt Ober: Jaſtr zemb. 

2013. Arnsdorf den 8. Juli 1834. Wir machen hierdurch bekannt, daß 
dad sub Niro. 13. hie. ſelbſt gelegene, auf 37 Rtb. 8 Sgr. nach Abzug der Abr 
gaben laut ortégerichtlicher Taxe abgeſchätzte Auenhaus im Wege der Exccutlos 
wegen nicht erfolgter Kaufgelderzahlung reſubhaſtert wird, und in termine 

5 den 29ſten Oktober c. , 
Öffentlich verkauft werden fol. Die Taxe und der seuefte Hypothekenſchein pn 
in den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen. N 

Das Patrimonial⸗Gericht der Hochgraflich von Matuſchkaſchen Herre 
ſchaft Arnsdorf. a Treutler. : 

1902. Breslau den 12. Zünt 1834. In Sachen, betreffend die nothwer . 
dige Subhaſtation der dem Gotilieb Me per gebörigen, zu Krietern sub No, 86 
delegeven, aus 14 Morgen beſtebeuden, und auf 112 Rthl. 15 Sgr. abgefihäge 
ten Acker⸗ und Wieſeuparzelle, ſteht ein Bictungstermin auf 

deu 22. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Scholz an. Die Taxe und der neueſte Hppotheken⸗ 
ſcheln koͤnnen in unjerer Concurs⸗Megtſtratur eingeſehen werden. 9 
a Königliches Preußiſches Landgericht. f 5 

1482. Breslau den zaſten April 1834. Das auf der Schubbrͤͤcke biefeibk 
No. 1779. des Hypothelenduches, neue No. 3 1. beisgene Haus, der derwittweten 
Schuhmacher » Aelteſten Fraͤnkel gebörig, ſel im Wege der nothwendigen Bube 
Haftarion verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jabre 1834. berrägt nach 
dem Materialienwerthe 4853 Rihlr. 29 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗Ertrage 
zu s pro Cent aber 5226 Miblr. 11 gr. 8 pf., und nah dem Durchſchulttwerthe 
3040 Nihlr. 5 far. 7 pf. Die Bietungere:minejfiepen: - 

4 . am 29. Juli, . 
am 30. September, und der letzte > 
am a. December d. J. N nr 
wor dem Herrn Fuſtlirathe Muzel im Partheienzummer Mo. 1. des Königl. Stadt- 
Gerichts an. Zahlungs, und deſizſählze Kauffuſtige werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dieſen Terminen zu erſchelnen, ihet Bedote zum Pretofok zu erklaren und 
72 je 


* 
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zu gewärtiaen, daß der Zufhlog an den Meiſt, und Beflbietenden, wens Teint 
Yeslihen Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kaun belm 
change an der Gerichtsſaͤtte eingeſehen werden. ee E 
ö „ Könige, Stadtgericht. ; 2: 


2422. Netffe den 14. April 1834. Auf den Antrag elner Realgläublgerin 
um Wege der Execution, ſoll das sub. No. 17. zu Prockendorf, im Neiſſer Kreiſe 

elegene, den Bauet Zieg an ſchen Eheleuten gebörige, und wie die in unſerem 
Partheienzimmer zur Einſicht ausbangende Taxe nachwelſet, unterm 25. Jebruat 
1833. auf 985 Nibfe. 10 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauergut nebſt Zubebör, im Wege 
der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu 
ungeſetzten Terminen: e Fr 
* den ı6ten Juni d. J., 8 


* 


3 den ızten. Juli d. J., 
befonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 
En den zten September d. J., 
jedesmal Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſt zrath v. Gilgenbeimd in ums 
lerem Parthelenzimmer hierſelbſt zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen der 
ubhaſtation daſeldſt zu vernehmen, thre Gebote zu Protokell zu geden und zu 
gewartigen, daß demnächſt, in ſofern keine rechtliche Hinder niſſe rintreten, der 
Zuſchlag an den Meiſt und. Befibietenden erfelgen werde. d a 
Königliches Fürſtenthums⸗ Gericht. 

485: Rupp den 18. Januar 1834. Zum oͤffentuchen Verkauf der Schulden 
Yalder sub hasta geſtelften, sub No. 45. zu Alt⸗Buckowitz, 8 8 
gelegenen Franz Wider ra ſchen Freigärtnerſtelle und oderſchlächtigen Waſſer · 
mühle, weiche gerichtlich auf 10,325 Rthir. 23 Sgr. gewürdigt worden it, fd 
2 Termine, uämtich auf: i 2 

den ı5ten April 1834, 
den ı6ten Juni 1854. und 
den ı8ten Auguſt 1834. a 
anberaumt worden, von welchen die erfiern beiden Termine in unſerm Seſchäfts⸗ 
lokale bier in Kupp, der letztere aber in loco Budkowitz abgehalten werden ſoll. 
Wir laden befig » und zahlungdiähige Kaufluſtige mit dem Beifügen hiermit ein, 
in dieſem Termine per ſonlich oder durch gebörig develmächtſgte Stellvertreter 
In erſchelnen, ihre Gebote abzugeden und im beftbietenden ale den Zuschlag for 
gleich zu gewärtigen, in foren ein gefegliched Hinderniß keine Ausnahme juläpt. 
Die ſpeclelle Tape und die Kaufs bedingungen koͤunen zu jeder ſchicklichen Zeit hier 


Angeſehen werden. a i 
4 Ebi e . 8. Im WB n ee 
964. 1. 1 183 m je nothwendit zubbaſtation 
Mad zum Verkauſe des der Winwe Kon ebe den A 5. zu Wen ‚Rohna lia 
Seliger Kreiſe delegenen, mit den dazu gehörtgen Adern und Wieſen anf 
2350 Nthlr. 15 ſor- abgeſchaͤtzten Gtund fucks, drei Termine: = 
4 


— 2026 
den 20. Mai 


= i rannte eh are u. . ee 8 — 5 * * 
in unferer Neglſtratur zu Soͤrliß, der letzte aber f a 
den 20. September 1834. Vormittags 10 Wr 


an gewohnlicher Gerichtsſtelle zu Kubna angeſetzt worden. z 
Das Patrimontal - Gerichts amt von Kuhng Thielitz und Wendiſchoſſig. 

a 5 Ze ne Schmidt, Juſtit. 
13512. Schmiedeberg den 16. Mai 1834. Das zum Nachlaſſe des Bauers 
Carl Heinrich Mattern gehörige, nach ter in unſerer Regiſtratur elnzuſehen⸗ 
den Taxe nach dem Materialienwerthe auf 3601 Rthlr. 5. Sgr. geſchabte, zu 
Schildau, Schoͤnauer Kreiſes, unter No. 83. gelegene Bauergut fol im Termine 

den 30. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 8 
in unſerer Gerichtskanzley zu Schildau im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tlon Öffentlich verkauft werden. Der u Hypothekenſchein und die Kaufbedin⸗ 
gungen find in unſerer Regiſtratur einzuſchen. 

Das Gerichtsamt Schildau. nr 

213. Mllitſch den 25. Novbr. 1833. Es if dle Fortſetzung der nothwes⸗ 
digen Subbaſtatton des in der Freien Standesberrſchaft Miluſch belegenen, zum 
Fideicommiß⸗ Verbande Militſch gehörigen Ruterguls Greblin verfuͤgt worden. 
Die Subbaſtations Taxe dieſes Rittergutes aus dem Jahre 1629. beträgt 
42,544 Rthir. 15 far. 3 pf. Die drei Bietungs termine, von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, ſteben: 8 5 

am 25. April 1834, 5 1 

am 28 Jult, und — rt 

am 3. November Vormittags 10 Uhr 
vor dem Juſtizrathe Cleinow an unſerer Gerichtsſtelle on. Es hat der Melt 
und Beſtbletende, wofern nicht geſetzttiche Umtande eine Ausnahme zutaffen, dei 
Zu ſchlag zu gewärtigen. Die aufgenommene Tore kann bep dem Könıgl, Oo 
Landesgerichte zu Breslau, fo wie bei uns eingeſehen werden. 

Reichsgräflich von Maltzan Standes herrliches 2 

einow. 

1520, Tarnowitz den & Mai 1834. Theilungs halber wird das hlerortg 
uh No. 133, belegenen, zum Nachlaſſe des Schuhmacher Johann Prus kp ger 
börig geweſeue, jetzt zun Simon Pruskyſchen Nachlaſſe gehörige, auf 200 Nie, 
dem materiellen und Ertragswerthe nach taxitte Bürgerbaus nebſt Garten wie⸗ 
derholt in tlermino unieo et pei emtot io 

den iſten September d. FJ. 5 a 
biermit sub hasta gefiellt, und werden hierzu beſitz⸗ und zablungsfaͤhlae Kauf 
iuſttae, welche ſich von der Taxe und dem neueſten Hypotbekeuſchein in den 
Amtsstunden im hieſigen Stadtgerichts⸗Lekale überzeugen konnen, zur Abgabe 
iwrer Gebote von 9 Ude Vormiuans bis 6 Uhr Abends in das gedachte Stade 
gerichts⸗Lokal gegen Gewärtigung, des Zuſchlags für das mia Teiigebef 
hierdurch aufgefordert, Das Gericht der Stadt Tarnowltz. 

r Ullrich. 
ö 192. 
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1929. Grünberg den ag. Juni 1934 Im Wege der aothwendigen Buß, 
a tion ſoll im Termine, Mu twoch den 8 Buster a u 1 80 
. auf dem Scbloß zu Saabor, das Goteftled Kurſchleſche 2a 
ergut sub No. 4. zu Zahn „welches gerichtlich auf 615 Rebl, 11 far. 8 ff. taxtrt 
den, unter den, Dann, aufjufiellenden Bedingungen on den Beſtdietenden der⸗ 
kauft werden. Die Taxe und der neueſte Hppot ekenſchein kann dem 1 
ach Gericht, erſtere auch aus dem, in Saabor aushaͤngenden, Proclams, eine 
geſehen werden. * 2 
Prinzlich von Carolathſches Gerichtsamt der N Saabor. 
8 f e um au n. 
293. Brieg den 11. Maͤrz 1834. Es ſoll die sub Ro. 18. in der hieſigen 
Breslauer Thor Vorſtodt gelegene, dem Eofferier Earl Frledrich Schultze geds⸗ 
tige, nach dem Material Werth auf 3693 Nihl. 16 fer. 5 pf., nach dem Errragss 
‚Werth auf 4980 Mrbir. gerichtlich taxirte Garten Beſizung, im Wege der noth⸗ 
wendigen Sub haſtation in termino l N 
£ den 26 May d. J. Vormittags 10 Uhr — 
den 25. Juli d. J. 10 Übr uad in termino peremtorie 
den 26. Sertember Nachmittags 4 Uber 
vor dem Herrn Juſtizratb Mütter an den Meifidierenden in dem Parthelenzimmer 
des unterzeichneten Gerichts verkauft werden, wozu Kaufluſtige und Zablungsfas 
ige mit dem Betfuͤgen vorgeladen werden, ſich auf Leiſtung einer ver haͤltniß ma ⸗ 
igen Caution gefaßt zu daten. z ER 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. REITEN 
1119. Frankenſteln deu 14. März 1833. Zum norbwendigen Iffentlichen 
Verkauf des nach dem Nutzungs Ertrage auf 841 Riehl. 20 far. taxirten Jgnatz 
dotkſchen Bauergutes No. 57. zu Schönwalde hiefigen Kreiſes ſtehen dle 
Bierungstermine auf, * | 


* 


en —— 3 a., SE a 
den 16. Auguſt, und g * N 
2 deu 16. or? d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerem Martbelenzimmer an, wozu wir beionderd zu dem letzten peremlo⸗ 
riſchen Termine Kaufluſtige einladen. * — 
Sur Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 8 8 
1315. Brieg den 8. Ap il 1834. Die zum Nachlaſſe des Erbſcholzen Da⸗ 
net Dindaßz gehörende, zu Pampis sub Mio. 4. gelegene, auf 3220 Rtbir. 
27 Sgr. 6 11 dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſei, fol in den auf: 
= 99 30. 


Juni c. Vormittags 11 Uhr, - 
— den 26 Auguſt c. Vormittags 11 Uhr und 
u den 2 2. Oktober e. Nachmittags um a Uhr 5 
dor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts Referendarſüs van der Velde. anſtebenden 
Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, und in dem Gerichtskreiſcham zu, 
Pampih abzehaften werden wird, ‚Öffentlich an den Weiſt und Beflbietenden per 
auft werden, welches Kanſtu tigen und „Befitsfähigen bekaunt gemacht wird. 
V sasnisl. Preuß. kand⸗ und Stadigericht. 
ET 1922. 
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1922. Glatz den zzten Juni 1834. Auf den Autrag der verw. Premier⸗ 


kieutnant Dorothea Moock geb. Koch ſoll das dem Burger und Schuhmacher⸗ 
Meiſter Cart Krebs gehörige, und wie die an der Gerichtsſt le ausbäug not 

Tare, welche auch täglich in den Amtsſtunden in auſerer Registratur eingehen 
werben kann, nachweiſen im Jahre 1833. auf 7 Md adgerbägte Pale, 
No. 443, zu Flatz, im Wege der notwendigen Subhaſtätton in dem hierzu vor 
dem Königl. Ober⸗ n Herrn Fledig augeſetzten Ter⸗ 
alt den 23. September d. J. Vormittags 11 Uhr 4 


verkauft werden, wozu wir die beſitz und baylungsſähige Kaufluſtige hiermit 


einladen. Koͤuigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
1915. Glogau den 9. Juni 1834. Das dem Schuhmachermeiſter Hein: 
rich Caſſelitz gehörige, mit einem halben Braumbar verſehene Haus sub No, 132, 
bierſelbſt, auf 1733 Rib, 23 Sgr. 3 Pf. tarirt, ſoll in ter mino 
i den 1. September 1834. Vormittags um 11 Uhr 
im gewöhnlichen Gerichte lokale bier aibſt durch den von uns ernaumen Depurlr⸗ 
ten, Herrn Aſſeſſor Fiſcher, im Weg der Ex cution auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers an den Meiſt⸗ und DB fbistend u öffentlich verkauft weiden, woſelbſt auch 
dle Tare, der neuſte Hypothekeuſchein und die besonderen Bedingungen eingele⸗ 
den werden koöͤunen, und wozu zahlungs fähige Naufluſtige hier unt vorgelad. u wers 
den. d Konig! rand, und Stadigercht. 5 
1459. Breslau den 5. May 1834. Das unter den Dinserhänfern No. 50g. 
des Hypocherenbuchs, neue No. 9. (elegene, der verwit. Tiſchlei Pichurdt gehör 
dige, nach dem Matettalwerthe gerichttich auf 3053 Mey 6 ir. 9 pf., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage auf 3211 Rihlr. 1 gr. 8 pf. adgeſchatzte Duus, ſoll un Wege 
der nothwendig. n Subhaſtation dertaun werden, und ſtebet der Bierungstet min 
5 am 29, Auguſt a. Nachmittags um 4 Uhr. 5 
vor dem Herrn Juſtezralhe Borowäty in Darepeienzummer No. 2. des Köͤntgt. 
Stadtgerichts an. Die gerichtliche Tope kann deim Ausoange an der Gerichts⸗ 
Nate eingeſehen werden. ö 3 
cart Sas Konig. Stadiget icht hieſtger Reſiden z 
f a 28 9. Wedel. 5 


Getreide Preiſe in Courant. 
WERE den 2 6. J 1634. 

a Hochßer. Mittler. Niedrigſter. 
Heizen 1 Rib. 5 Sgr.. Pf. Ir Nih, 5 Sgr. Pf. i ih. 1 San» Pp 
Ben 1 Rth. 4 Sgr. . a a Meth. 1 Sgr.. pf. ( Nib, 2 s 8 
Gerte „ Rh » Sgr. 3 „ Rh. + Sgr. „ f. Ri. Sgr. * 5 


afer 3 Rth. 23 Sr. 6 Pf. Je Riß. 21 Sgr. 3 Pf. [. Ach. 19 Sgr. „ Bf. 
Echten - n ‚6% 5 Pf. I= Mh. 5 Sgr. Pf. . ‚ e pf. 
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Subbaſtatlons Patente 


ue 8e: Glogau den 11. Juni 1834. Zum offentlichen noihwendigen Ver⸗ 
alter sub No. 38. zu Klein- Wierſewitz belegeuen, gerichtlich auf 310 Nrb» 
5 ürdigten Jchann Gottlob Hellmich ſchen Muͤhlennahrung, fein en Sum 
ungs Termin auf IR 
den 1. Oktober 1834. Vot⸗ und Nachmittags 
im herrſchaftlichen Sch loſſe zu Klein Wlerſewitz an. Die Taxe u 
Hypotkekeuſchein können während den Amtsſtanden in der Gerichtsamts? 
ſtratut eingeſ hen we den. : 
8 g Das Gerichtsamt von Klein: Wierfewig, 


v. . oſen er g/ G. V. 


nd der wußte 
Regie 


* 8 E 2 2 
. 294. Brieg den 14. December 1833. Die zum Nachlaſſe der Brauer Teu⸗ 
; berſchen Eheleute gehörigen, zu Groß⸗Jenkwitz belegenen Realitäten, nämlich; 


15) das ſegenaunte Kretſchamgut nebſt Brau- und Brenneret Nro. 51. ger 
tichtlich auf 8042 Rib. 29 Sgr. 91 pf. abgeſchaͤtzt ;; 0 5 > 
2) das Bauergut sub No. 2. daſeldſt, gerichtlich auf 538 Niblr. 23 Sgr. 
IS Pf. abgeſchätzt, N x ea 
Am welchen im Ganzen 111 Morgen 22 R. Acker, und 3 Morgen 50 R. 
din den gehören, ſollen im Wege der freiwilligen Subhaitation Behufs der Aus- 
N Bonderjegung der Erben verkauft werden. Die Blerungs termine ſtehen auf: 
den Ziten e ' 
den e eh 2 5 
P den 28 ſten u guſt 1834. . 
der von welchen die beiden erſten in der Wohnung ds utter zu Brleg, 
der letzte, der Eutſcheldende, aber auf dem Schloſſe zu Groß⸗Jnnkwitz abgehal⸗ 
1 ü, wozu Kauf- und Zahlunysfäbi e hierdurch eingeladen werden. 
0 a ns haben ſich in Belreff ibrer Zahlungs fab geeit nicht bekannte Liettanten 
Jae Cautious-Beſte lung in Höhe von 1000 Rib. in baarem Gelde, Pfand 
ne, e ee faßt zu halfen. E23, 
Rn Das Gerichts amt Goß⸗ I nktwſtz. 


* 


mia ö 6. ce 155 
vb ußeſt den 131 al 1834, Dem Düblico wird hiermit bekaunt ge · 
bac. dag bt. ven Free Ghafe 0 Erden gedörige, dan Ne. 16, Ju Kremp 


fr, 
. 


belegen N orden, auf 

reluttte Bauer ſtelle, welche auf 385 MtbI. g würdigt worden , auf 

A den 29. Mega eren e e 
4 3 | in 
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in loco Zborowa an den Melſt⸗ und Beſtbietenden oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Die Tape und der neuene Hypothekenſchein können bei dem unterzeichneten 6 


richt Kets eingeſehen werden. : 
17 Gerichtsamt der Hertſchaft Zyrowa. x 
1442. Glogau den 8. Map 1834. Von dem Geri btsamte der Bar ſchauer 
Stiftsguͤter wird hierdurch dekannt gemacht, daß die dem Jodann CThrtſtiat 
Schumer gehörige und sub Nro. 10, des Hppothekenbuches verzeichnete, aul 
251 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Freigartuerſtelle in Barſchan 
den 29 Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Gerichtsnwöwer zu Bar ſchau im Wege der notowendigen Subbaſt ation 
öffentlich verkauft werden fol. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein tau 
in der Kanzley des Juſtitiarti hieſeloſt eingeſehen werden f N 
1518. Woinowig den sten Mai 1834. Zum notbwentigen Verkaufe dei 
sub Nie. 49, zu Bojaudw im Mutiborer Kreiſe belegeuen, dem Bauer Step 
Schwierzeck gehörigen 2 Morgen 41 Uk. Preuß. Acker, ſtebt ein Termin auf 
den 30. Augu ſt c. a. Nachmittag um 3 Uhr 5 
in der hieſigen Gerichtskanzley an. Die Taxe auf 38 Nıb,, der neuſte Hpperhl 
teuſchein und die Kaufs bedingungen find in unſerer Regiftratur einzuſehen. 
Or. Kuhſches Juſtizamt der Herrſchaft Woinowitz. N N 
1493. Heide⸗Gersdorf den 30, April 1834. Die von den Dorfgerich⸗ 
ten auf 274 Rihlr. 5 Sgr. 3 Pf. geſchaͤtzte Häuslerſtelle Nre. 148. zu Heli 
Gersdorf, nebſt 3 Scheffel 124 Metzen Ackerland, wird in nothwandiger Sub“ 
baſtation den 1. Sepiember c. Nachmittags um 3 Uhr 2 
in unferem pete zu e dem Meilibierenden verkauft war 
deu. Taxe, Hopotheken⸗Schein und Kaufs Bedingungen koͤnnen in unſerer Ne 
giſtratur zu Lauban eingeſehen werden. e f g 
Das Gerichtsamt daſelbſt. Schuͤler. 
1531, Goldberg den 13. Mai 1834. Das sub No. 46. zu Rothbrinnteß 
delegene, gerſchtlich auf 30 Rthl. gewürdigte Angethaus nebſt dabei befindliche 
Gorteu, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation verkauft werden, und be 
den wir bierzu den einzigen Bletungstermin auf f f 5 U 
den 22. Auguſt c. Nach mittags 3 Uhr 4 
vor dem Herrn Juſtizrath Hoffmann im Nice Land⸗ und Stadigerichts lol 
angelegt, Die Taxe, . der Hypotheken ⸗ Schein, koͤnnen jederzeit wahl 
der Umtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. As 4 
a Köoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. Ba A 
1684. Wartenberg den agiten Mai 1834, Es foll die 1 dem Sch, 
Valence Wittekſchen Nachlaſſe gehörige, zu Klein- Woits dorf sub No. 7. litt. 
velegene es, a DO welche auf 237 Rihlr. gewürdiget worden, 0% | 
hafkırt werden, und iſt zu dieſem Behufe ein peremtoriſcher Bietungs termin AT 
den tſten Auguſt d. J. 8 
blerſelbſt auberaumt werden, zu welchem an und zablungs faͤhige Kauftufti 


bietdurch eingeladen werden. * 3 
. er Das Königl. Stadigericht. 


* 1 
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84. Dermsdorf unterm Kynaſt den gten März 1924. Von Seiten des 
8 d erzeichneten Gerichts wird bierdarch bekonnt gemacht, daß wegen Un, ulaͤng⸗ 

kent der Nachloßmaſſe die nothwendige Sudbaſtatton dee dem verſtordenen 
Sugismund Doleſchall allbter ſeitder zugehörig geweſenen sub No. 18 all⸗ 
tet gelegenen, und in der gerichtlichen Toxe vom igten Or tober 2833 auf 


2622 Rtblr. 11 far. 8 Pf. Courant gewätdigeen Bauergnid ane damit Berduns 


anßſehenden gm und peremtoriſchen kicttationstetmine, Vormittags um 10 Uhr 


denen keinwandbleiche verfüge worden if. Es werden daher deſit⸗ und zahlungs⸗ 
8 laͤbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem au: f 
N den 30 Mat und j 
den 29. Jult d. J. 


in Auf ahme von Gedoten angeſetzten Termine, beſonders aber in dem auf 


den 30, September d. J. 
in der Gerichis⸗Kanzlep hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch einen mi ges 
 Feriger Volmacht derlegenen Mandatarlus zu exſchemen, ihre Gebete zum Pro⸗ 


dolle zu eden, und biernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgten Ertlarung der 
Ingtereſſenten, das in Rede fiebende Bauergut und die. damit verbundene ‚Leine 


’ 


wandblelcde dem als zabluugsfahig ſich ausweiſenden Meiſt- und Bendietenden 


Adzudtetre, und auf später als an dem beſagten letzten Termine eingedende Ges 


bote, wenn nicht beſondere rechtliche Umftände es nolhwendig machen, keine Ruͤck⸗ 


ſicht enommen werden wird. 
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Pechmann zuge 


ZJaul ich werden auch die unbekannten Gläubiger des Siegismund Deleſchall 


dierdurch vorgeladen, im gedachten Terme zu erſcheinen, ihre Anſprüche an 
die Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deten Richtigkeit nachzuweiſen, 
und hiernaͤchſt das Weitere, dei ihrem ungehorſamen Ausdleiben aber zu gewärs 
igen, daß ſie aller iber etwannigen Vortechle tür verluſtig erklart und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe übrig dieiben möchte, werden verwieſen were * 

75 Re ichsgeaͤflich Schaffnorſchſches Standesbertliches Gericht. 

1919. Schweidni den aoſten Jun 1634. Nachdem das dem Melchior 
hörige ob Neo. 1 zu Kalkendorf beiegene, auf 133 Rihlr. 27 [gr. 
o pf. gewür tigte Auenhaus auf den Antrag eines Realgläubigers lm Wege der 

Execution sub hasta geſteut, und deſſen oͤffentlichen Verkauf ein perenteriſcher 
Dietungstermin auß ene n 
= 5 den 11. October c. a. 


in loco Würden anberaumt worden ist, fo laden wir beſitz ⸗ und jahlungsfäpige 


. 
ro 


4 


ſchicklichen Zeit einge 
Das Gr 
13812. Sti 


Raufinfine zur Abgabe torer Gedote mit dem Bemerken eln, daß die Taxe und 
der letzte Hypoih V zu jeder 
| u werden kann 5 
ne der Goltzſche Gerichts amt der Heriſchaft Würden, ’ 
181 ep u 24. Marz 1834. Auf nen‘ Antrag eines Rea glau⸗ 
RE ſoll die sub Neo, 16, zu Rudr: Roſen, Steplener eiſes „ delegene 
10 em Gotifried Kloſe gebörige, In Jabre 1833. auf 38 Aih 29 Sgr. ab⸗ 
teſchaͤt te Gärinecſtelle mit 64 Melgen Acker, und a 5 EKR. Wieſen 
in 


— 
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am 16. September d. 


in dem n 3. 2 
in Rieder⸗Roſen anſtehenden Liettottous⸗ Ter mine oͤffentlich verkauft werden- 
2,51 in sfahige Kaufluſtige werden hierdurch zu dieſem Temine eingeladen. Bar 
Das Gerichtsamt Nieder» Roſen. = 
1736. Oppeln den 2. Mal 834. Die in dem Amsdorfe Danietz, 2 Meilen von 
Oppelu, im Oppler Kreiſe belegene Woiteck Wietſcholleckſchen Bauerſtelle No 7. 
des Hypothekenbuchsge welche dorfgerichttich auf 279 Rihlr. 19 Sgr. gewürdigt 
worden, joll auf den Antrag eines Glaͤubigers in terımino N 
den 4. Auguſt 1834 Vormittags 40 Uhr 5 8 
ab, auf unſerem Gerichtslokale meiſtbietend verkauft werden. Zahlungs faͤhig 
5 Kaufluſtige werden daher einge laden, iu dieſem Termine zu erſchelnen, und den 
Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern nicht gei tzliche Umfiande eine Aus nahme ma⸗ 
chen ſollten. a KRonigliches Domainen⸗ Juftizamt. 
365. Peters waldau den 2. März 1834. Das untejrichnete Gerichtsam! 
ſubhaſtirt die zu Nieder Leppersdorf, kandeshuter Kieiſes sub No. 16. belegen, 
auf 2500 Rthlr. ortsgerich tlich gewürdigte Freigärtnerftelle und Bleiche des vel“ 
ſtorbenen Bleicher Heinrich Wagner ad instautiam der Gläubiger, und ford 


g Bietungsluſtige auf, in termino 
den 12. May a. ., 
den 14. Juli, peremtorio aber 1 
k den 12. September Vormittags um ii Uber, 
dor dem unterzeichneten Gerichisamt in der Gerſchts⸗Kanzley zu Kreppelbof itt 
Gebote abzuge en und nach erfolgter Zuſtimmung der Jatereſſenten den Zuſchlaß 
an den Melſibtetenden zu gewärtigen. 2 * 
g Das Reichsarflich Stolbergſche Gerichtsamt. 73 
1935. Patſchkau den 19. Jun 1834. Das Ackerſtück Neo, 90. zu All- 
Patſchkau von 3 Scheffel Aus ſaat, auf 162 Rth. abgeſchätzt, wird in dem 5 
N den 13. September d. J. Nachmittags um 2 Ubr 7 
imm hieſigen Stadigericht auſtebenden Termine ſubbaſtirt. * 
N Köoͤuigl. Preuß, Stadtgecicht. ; 0 
1921, Schweid nis den 20. Juni 1834. Die zum Nachlaſſe der Fral 
Caroline verehl. geweſenen S von Lübtow g b. Fellendorf gehörige , sub 
ro. 20. zu Stephausbain belegene, auf 612 Rthir.. gewürdigte, zum Shan 
Bäcerel nad zum Kram derechtigte Freigärtnerſt⸗lle, iſt im Wege der Execution 
sub hasta geſtellt, und zu deten offentlichen Verkaufe ein peremtoriſcher Bietungs“ 
Termin auf den 18ten October e. a. 1 
in loce Stephanshann anberaumt worden, wozu beſith⸗ und jahlungsfaͤhige Kauf, 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemerken l werden, up a 
Taxe und der letzte Hypothekeuſchein zu jeder ſchicklie en Zeit in der Regifiratuf 
des unterſchriebenen Gerichts eingeſchen werden % RE 
ee Das von Fiere + St-phansbapuer Berictsant. ER 
1565 Natibor den z. Mal 1834. Die in Gtubzienna 2. No. 72, ber 
legen“, auf 312 Rıblt. abgeihägte Koßfafge Hiusterfrle, ſon im Wege de 
nothwendigen Subbaſtation auf N i 8 
8 In 


\ 


ar 


den 30. Auguſt 1834 Nachmittags um 2 Uhr 
Mi dem Herrn Juſtizrath Kr. tſchmer im bieſigen Gerichtslokale anſtehenden Ter⸗ 
mine verkauft werden. Die Taxe und der Pypothekeuſchein find in unſer er Re, 
giſtratur ein zuſehn. 5 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
1439. Neuſalz den 2. Mai 1834. Zum nothwendigen gerichtlichen Ver 
kaufe des Fiſcher Carl Hoflmann ſchen, auf 496 Rthlr. taxirten Hauſes hier⸗ 


ſelbſt, j in auf 
er l. 8 den 27. Auguſt c. Vormittags 11 Ubr 


adgeſetzt worden, zu welcheyn Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
i teu gl. Land und Stadtgericht. 5 
1924 Schmiedeberg) en 16ten Juni 1824. 


1 


hi Die dem Johann Friedrich 
Nenuer zu Michelsdorf ge orig, uach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
Tare auf go Rtbl. 22 Sgr. 6 Pf. abgeſchatzte, daſeldſt unter Nro. 90. belegene 


Haͤuslerſtelle ſoll in dem T rmııne 
er 1 13. Oktober d. J. Vormittags um 11 Ubr 
in unſcrem Getichtslotale im Wege der notbwendigen Subbaſtation Öffentlich 
verkauft werden, und ſoll nad, Erlegung des Kaufgeides die Loͤſchung der Hy⸗ 
Potbeken, und zwar der fee: a sgebent en, ohne daß es der Produktion der Dos 
dumente bedarf, verfügt werden. Die Tare, 10 wie der neuſt⸗ Hypolbekenſchein 
davou, können täglich iu den numtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen were 
den. 5 Könt l. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Gotthold. 


1815. Breslau des zoſten Mai 1834. Das auf dem Matbias Elbing 
f der dem Oderthore Nro. 56. des Hypothekenouchs delegene, aus zwei ſchleſiſchen 
Der 6 Magdeburger Morgen beſtebende Ackerſtuck, dem Eichorien, Fabrikanten 
Vober gebörig, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatton verkauft werden. 
Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834. betragt nach dem Materialicnwerrhe 
1500 Rıb., nach dem Mugunysertrage zu 5 pro Gens aber 141 Rihlr. und nach 
dem Durchſchnittswerthe 145 Kıbl. Der Bietungster min feht 
8 am 1. Diroder c. Nachmittags 4 Udr 
dor dem Hrn, Ober- Landesgerichts ⸗ Aſſeſſot Ficau im Parthelenzimmer No. 3. 
8 Koͤnigl. Stadigertchts an. Zıhlungs s und befigfähige Kaufluſtige werden 
dierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro 
wotoll zu erklären, und zu gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meist und Beſt⸗ 
 Detende, wenn leine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtli⸗ 
Le Tape kann beim Ausbange an der Gerd tendite, und ber neuſte Hypotheken ⸗ 
Mein del den Oudhaſtations - Alten dem Megikrator Kühn eingeſeten werden. 
* 16 Königi, Stadtgericht. dv. Webel. 
mi 


1 D ö 
‚ Shweildnig den loten Jun 1834. Nachdem die sub Nro. 428, 
ö lernte Jes Gabriel eigenthümlich * 
N m 


be — — 38 bir, 10 Sgt. gewürdigte ſegenannte 
. lich au 8 t. 10 Sgr. ger e inte 
a — zum Ade Berlaufe- andgeficht, und zu dieſem WBebnfe 
en petemtoriſcher Wietungstermin auf f Ar 


* 


S 7 
3 „den 12. December c. Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Juſtittarſus Pfitzner anberaumt worden. iſt, fo laden wir bsh 
und zahlungsfabige Kaufluſtige hiermit vor, ſich in dem bewerkten Termine Dis 
fs der Abgabe terer Gebote einzufinden, und bemerken nur noch, dat die Ta ce, 
Jo wie der meuſte Hypelbekenſchein des Grundſtücks, zu jeder gelegenen Zeit in 
der Reniſttatar eingeſchen werden kbunen. 2 E 
‚Rönigi, Preuß. Land und Stadtgerlcht. 8 
S 8 i Schmidt. 
1607. Schweidnitz den 8. Mai 1834. Das dem Lehngutsbeſitzer Flat! 
gehörige, sub No 27. zu Leuihmannsdorf, Vergfette, belegene, auf 1277 Rt" 
4 Sgr. abgeihdiste Baueraut, genannt das Doͤrnergut, ſoll auf wiederholtes An⸗ 
dringen eines Mealaläubigers im Wege der nothwendigen Sub haſtation meiſtbie⸗ 
tend verkauft werden. Hierzu baben wir einen peremtoriſchen Licttattonstermiu 
i auf den 26. Auguſt Nachmittags 3 Uhr 
anberaumt, und laden Kauftaſtige vor, gedachten Tages Nachmittags um 3 Ubt 
vor dem ernannten Coma iſſarto Herrn Juſtitiarius Pfitzner an unſerer Gerichts“ 
fielle zu erſcheiuen, und ihre Gebote abzugeben. Die Taxe fo wie der Hppothe⸗ 
kenſchein loͤnnen jeder eit bei uno in Augenſchein genommen werden. 
f Aoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaſtation und Edietal-Citationen. 5 

2010, Reichen bach in der Oderlauſitz den 2 Inti 1834. Die sub No. 24 

zu e Gorutzer Kreiſes, gelegene dem Carl Bräfel zugehörige, gericht 
lich auf 500 Riehler. adgefchägte Päuslernabrung ſoll im Wige der nothwendigen 


Subhaſtation in termino 

den 11, November d. J. Nachmittags 3 Uhr 2 

an Gerichteſtelle zu Doo ſchütz meiſibiet'nd verkauft werden. Die Tore, ſo wie 

der neuſte Hppothekenſchein dieſes Grundſtuͤcks koͤnnen ſowobl beim Aushang al 
erichtsſtell: als in u ſerer Regiſtratur zu Reichenboch eingeſehen werden 

Zugleich werden zu demſelden Termine die unbekannten Realgläud iger, de⸗ f 

ren Ansprüche der Einirogung in das Hppotbekenduch bedürfen, unter der War“ 

nung vorgeladen, daß die Aus blelbenden mit ihren etwanigen Realauſprüchen 
auf die Haͤuslernabrung Nro. 23. zu Doͤdſchüt präkludtrt, und ihnen deshalb eit 


ewiges Stilſchwelgen auferlegt werden wild. f Rn 
Feen 8 Das Adlich von Voncetſche Gerichts amt über Oöͤbſchüs. Br 
8 b 3 > Dienniawertb. . 


un 1834. Die im Neumarkt chen Kreiſe gelege 


„ſo wie die Güter Ober- un 


2201. Beedlau den 29. 
nen Suter 44% den 37 uckerau 


er kiſſa nebſt Vorwerk 1400 . 

„Kochen met er de, dem Grafen Carl von Malgan e lola, 
im Wege der nothwendigen Suk haſtation verkauft toerden. Die landſchaltlich 

te beträgt 67,811 Rig. 24 Sar uno der Gutes 

eit Klein Heyde 52,699 Rib 26 Sor. 74 Uf. 


Be 3 
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en, 


weh vor dem König Ober ⸗Landesgerichts⸗ Rath Hrn. von Schlebruͤgg⸗ im Par⸗ 
ame des Oder: Landesgerichts. Zahlungsſähige Kaufluflige werden bier⸗ 
m aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, die Bedingungen des Ders 
d ufs zu vernehmen, ihre Gebote iu Vai zu erklären, und zu gewärtigen, 
Mn der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdtetenden, wenn keine gefegiiche Uns 
Tande eintreten, erfolgen wird, Die Bedingungen werden im Licitations⸗ Ten 
Mine bekannt gemacht werden, und wird bemerkt, daß Gebote ſowohl auf den 
omplerus ſaͤmmtlicher obgenannten Güter, als auch deſondere Gebote auf Liſſa 
Red Muckeron, und beſondere Gedore auf Ober- und Nieder⸗Rathen nebg 
Klein- Heyde angenommen werden. 

Die aufgenommenen Taxen und die Hypothekenſchelne können in unferer 
Aegiſtratur eingeſehen werden. Zu dem anberaumten Termine werden nament⸗ 
lic unter obiger Warnung die ibrer Perſon und ihrem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Erben des Grafen Fran Anton von Desfours hiermit vorgeladen. 

ö gs. Preuß. Ober⸗Fandesgericht von Shiejien. 
rfter Senat Lemmer. 
824. Breslau den zten Juni 1834. Das den Erbſaß Poſerſchen Erden 
Sthörige, in der Medigaſſe in der Oder⸗Vorſtadt gelegene, im Hypothekenbuche 
Ait Neo. 15. der Gaſſe aber mit Nro 9, bezeichnete, im Jahre 1829. nach dem 
Mathertalienwertb auf 7219 Mthlr. a2 fer. ö pf., nach dem Nutzungsertrage in 
$ pro Cent auf 7743 Rıbir 10 fgr. 8 of., nach dem Durchſchnittspreiſe auf 
2481 Rtbir, 19 far. 7 pf. gerichtlich abgeichägte Haus, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaflation in dem auf 
den 6. Januar 1835. Nachmittags 4ubr 
dot dem Herrn Juſtizrathe Amſtetter im Partheienzimmer angeſetzten peremtort⸗ 
ſchen Bietungstermine verkauft werden. Beſitz Rund zahlungs fähige Kaufluſtige 
% eben hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebote abzugeben, und 
R t der Meift: und Befibietende, wenn keine geſetzlichen Anſtände eintreten, den 
Zuſchlag zu gewärtigen. Die gerichtliche Taxe kaun derm Ausbange an der Ge 
richts ſtätte und der neuſte wee e dei den Subpaſtations⸗Acten bey en 


egtſtrator Kühn eingefeben werden. Zu dem obigen Termine wird biermit der 
dem Aufenthalte nach undefannte Tiſchſergeſen Johann Gottlied Poſer als Mit: 


8 
detgenthümer des zu e Brundftͤcks vorgeladen. 


Königl. Preuß. Stadigericht. i 
v. Wedel. 


1388. Gubran den ten April 1834. Nachdem über den Nachlaß des 
em 24, März; 1806. hier verſtorbenen Cblgurgus Ludwig Weiß der erbfchaftliche 
ANauldations⸗ Prozeß eröffnet worden, haben wir einen Termin zur Anmelvung ' 

der Anſprüche an die Nachlaß maſſe auf 5 2 
un den 4. September c. Vormittags 10 Utz PR 
vot dem Hauen d we e Duͤhting auf hieſigem Stadtgerichte ande⸗ 
range, zu welchem die unbekannten Nachlaßgidubiger mit der Warnung vorge, 
laden werden, daß die Ausblelbenden aller ihrer Vorrechte verluſtig erklart, une 
mit ihren Forderungtu nut an dasjenige, was nach Befriedigung der * mel 
— 1 4 4 Rn 24 g en⸗ 


— 7 


denden Glaͤublger noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Des“ 
gleichen ſoll in dieſem Termine das zur Nachlaßmaſſe gehörige, sub Nro. 215, 
hierſelbſt belegene Haus nebſt dazu gehoͤriger Baderei-⸗ Gerechtigkeit, welches vel 
go Rth. abgeſchatzt worden, und wovon die Zar: und der neueſte Hppotheauf 
ſchein in unſerer Regiſtratut eingeſehen werden kanu, öffentlich melſtbietend kel“ 
kauft werden. Hierzu werden Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen, daß 
der approbirte Wundärzte zum Bieten zugelaſſen werden konnen, fofern nicht 
iu compenteute Behörde vor dem Termine ſchriftliche Dispenjation von dieſen 
edingung ertbeilt. Ferner werden zu dieſem Termine alle diejenigen, welche 
auf das bezeichnete Haus mit Zubehör Realanſprüche zu haben verneinen, unte 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realan⸗ 
ſprüchen auf das Grandſtuck präcludirt, und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
a ferlegt werden wird. 7 8 N 2 I ; 
; Schluͤßlich werden die unbekannten Erben des hier verftorden.n Erzprieſters 
Fiedler, für welchen auf dem bezeichneten Hauſe su ubr. III Nro. 4% 
100 Rtbir, eingetragen find, zu dem bezeichneten Termine unter der Waruung 
vorgeladen, daß im Falle des Aus bleibens dem Meiſtbietenden nicht nur der Zu- 
ſchlag ertbeilt, ſondern auch nach Eregung des Kaufgeides die Loͤſchung det 
ſämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen im Hypothes 
kenbuche veranlaßt wercen wird, ohne daß hierzu die Beibringung der Schuld 
urkunden erforderlich ſſ te. 74 
8 a BE Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
a 894. Hirſchberg den . März 1834. Wir machen hierdurch bekannt, 
daß die sub No. 772 B. bier ſelbſt 57 ne, auf 226 Rtb. 17 Sgr. laut Taxe ab“ 
geihägte, zur Munermeiſter Bruck s ſchen erdſchaftlichen Lquldarions⸗Maſſe ger 
boͤrige Niedermuͤhle in terminis: e 
N den gaſten Ma, > Me 
8 5 den 22 ſlen Juli und 2 - 
5 5 dien 27 len September e., 5 
als dem letzten Blekungstermine, im Wege der nothwendigen Sus haſtatlon, of⸗ 
ſentlich verkauft werden ſoll. Zugleich wird hiermit bekannt gemacht, daß über 
den Nachloß des Müllermeifters Jofepb e er erbſchaftiſche kiqutdattous⸗ 
Prozeß etöffget, und ein Termin zur Liquidatio der bis jetzt noch nicht ange⸗ 
meldeten Forderungen 5 N * a 8 u 
5; 1 am 27. September e, Vormittags 9 Uhr 5 
anberaumt if. Die in dleſem 7 icht erſcheinenden Gläubiger ſollen in Ser 
maͤßhelt des §. 85. der Allgemeinen erichts⸗Ordnung Thl. I. Tit. 51. aller ihr 


"rer etwantgen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren a 4 
meldenden Gläubiger vo Ber we, 
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datzjenige, was nach Befriedigung der fi 
noch übrig bieiden möchte, verwleſen wer 


= 
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Anhang zur Denlage 
A, XXXI bes Ertelsaſcen Inceligen- Buntes 


— 
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N vom 28. Juli 1834- * 


1 


r 


* N 
1 Ediet al Stationen. 


U. 2226. Winzig den 19. Juli 1834. Am 13. Februar 1803. iſt hlerſerbſt 
derwittwete Borwertspäcte Rötig, Eva Katharina geb. von Czernetzky 
Me Teſtament verſtorben, und als ihre Erbin hat ſich eine Schweſter⸗ Tochter, 
ai verwittwete Bürgermeiſtet Jäckel, Ei:onore geb. Weigt zu Ratibor ges 
ldet, obne ſich jedoch vollſtändig legit miren zu konnen. 

Auf ihren Antrag werden Bebuſs ihrer vollſtändigen Pegitimarton alle dieje⸗ 
Ln „ welche an dem Nachlaſſe der Verſtorbenen ein näbere® oder gleich nahes 
Erbrecht als die ꝛc. Jäckel zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem vor uns 

8 auf den 15. September früb um 11 Uhr 
angeſ ten Termine zu erſcheinen, daſſelbe anzumelden und nachzuweiſen, widri⸗ 
Zen fallt die Ertrabentin für die recht naß! ge Erbin angenommen, ibr als „erde 
ger Nachlaß zur freien Dispoſitien verabfolgt, und der nach erfolgter Präffuftin 
he etwa erjt meldende näbere oder gleichnabe Erbe alle ihre Handlungen und 
1 spoſitionen an zu rkeunen und zu übernehmen ſchuldig, von ihr weder Rech. 
8 ha, 3oleaüng noch Erſatz der gehabt Datum zu fordern berechtigt, fondern 
lediglich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vorhanden, zu begrügen 

5 N 2 « 


bunden iſt. 8 . R e 

* Koͤntel. Lond⸗ und Stadtgericht. a 

„ 3184 Ratibor, den 13. May 1834. Von dem Königl. Ober: Landesgericht 
>" Dberjchlefien iſt über den auf einen Betrag von 3174 Rthlr. 10% ſgr. mant⸗ 
ten, und mit einer Schulden⸗Summe von 1144 Rthlr. 23 (gr. belaſleten 

f den 26 Map 1830 verſterbenen Kreis Dhoffus Dr. Temmel zu 

ig auf den Antrag des Curator ad lites der Kreis Poyſus Ir. Temmel⸗ 

inorennen, der erhſchaftliche iqutdatlons Prozeß eröffnet, und ein Ter⸗ 


AN „ 


ubr 
worden Diefe 


l 


> 


melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorjugdreht derſelden anne 
end die etwa verbundehen ſcheiftlichen Beweis mittel deundringen, demnäd 
aber hie weitere rechtliche Einleitung der Sache in gewärtigen, wogegen die Aut 
bleibenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, uad mit ihren For 
tungen nur am basjenige, Gg nach Befriedigung der id meldenden Gläuk! 
von der Maſſe noch Adria beiden möchte, werden perwiefen werden. 
Königl. Ober ⸗Landesgericht Bon Oberſchleſien. f Sack. 

1611. Guttentag den öten Mal 1634. Von Seiten des unterzeichnete 
Serichtsamts wird bierdurch bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des 1 
Smalkau verſtorbenen Freibauers George Dpllka auf den Antrag der Vormund 
ſchaft feiner Kinder der erbſcheftliche TLiquidations Prozeß eröffnet worden ſep. 4 
werben demnach alle und jede undekaunt n Gläubiger des get achten Gregor Dpul⸗ 
vorgeladen, in dem zur Ynmelduna und Ausweis ihrer an vie Maſſe zu wacher 
den Anſprüche auf den schen Aug uſt c. 
angelegten Termine des Nachmittags um 3 Uhr vor une blerſelbſt zu erſcheinen 
ihre Forderungen anzugeben und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfal, 
alle diejenigen Gläubiger, die in dieſem Termine ausbleiben ſollten, ade 
etwauigen Porcechte an die erbſchaftliche Liquid atious + Maſſe für verluſtig erklat⸗ 
und mis ibren Forderungen nut an dasjenige verwieſen werden würden, we 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig dle 
den wird, Das Gerichtsamt der Hertſchaft Guttentag. 


t 
155. Rapp den 8. Bewer 1934. Fg li, Oman: 
1) der Korsniflenfohn Simon Küptgaß aus Klink; | 
2) der Bauers ſobn Johann Macıep aus Poppelau: 


3) die Gebrüder Balentin und Gregor Smo.9r; aus Dombrowfa; 
4) ver Koloniſt 1 Gottlieb Löff er don Blumenthal; 
elle Andreas Fritz von Ulamkenau; 


den 15. December 1834. Beemittags um 9 Uhr 
is unferem eich elotale zu melden, und die weitere 3 u besttigt 
U Aufgeruftuen für eo 1 


melden, jede U ung der derechtigten E 

Vermogen anerkeusen, und obne Rechnungslegung ober Erſag fordern zu 

ch mit demjenigen begnügen müſſen, was dann noch vorhanden fein wird. 
Königl. Juſtigatt. Schmid 


0 
1551 
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Edbie tal Citat ionen. a 

—.— Auf den Antrag der Königl. Intendantur des sten Armee Col ps 

0 * Breslau werden alle und jede, Pesevsers aber alle unbekannte Gläubiger, 

leit der Zeit vem ıflen Jonuar bis Ende Dezember 1833. an die Kafe 

en dre. nachſtedend bezeichneten Truppentheile und Milttatr Verwaltungen, als 


5 dee 6 Artillerie Brigade und deren e BED AN 
5 mie: Commiſſionen 1 „ Naeiſſe und Coſel. 
3 die 6. Artillerte Handwerks ⸗ „Compagnie ju „ Meiſſe. 
J die Artiherte Depots zuuůju . »„Meiſſe und Sort, 
able Artillerie» Werkſatt zu Nee 
5 . . und nellen «Bataillon 23 kinlen! Infanterie 0 
R'giments 
* die Regtments⸗ und Bataidons“ Deondmie Cem Bl * N 


ſionen dieſes Regiments Bas 
9 8 1. und a. Bataillon des 23. Bınlen, Infanterte: Reg. N 1 17763 
x 8 deſſen Reglinents⸗ und die beiden Bataillons Deco. Neiſſe. 
8 nomie⸗Commiſſtonen . ee 
ug 6.9 laren » Regiment, deffen Deconomie: comme 8 
hi und kazarethe j Euren Meuſtadt, Geer ede. 
und Leob ſchü 6. b 
io daſſelbe vom 1. Januar bis ultimo Juni 1833. 1 Gronau. 
II 2. Üblauen Regiment, deſſen e 
und Lazarethe u „„ * „ ar Pleß, Ratibor 
the Er 
13 die Handwerks⸗ Comp. der 5. Artigerie⸗ Beigabe zu et ee 
1 * 
88 ä Garniſon- Compagnie u. Eoſel. 
18 1., 2, und 3 Dotaillon 22. bandwedr: Neamentt ju Gteiwig, Eofel, Matibor. 
55 8880 1. 2. und 3 Bataillon 23. are eee zu RT N »Strehlitz 
und Oppeln. 
i 6. Pionier⸗Abtbeilung zu * Reife. a 
"ag ı2. Juvallden-Compagnle und deren Enjarcihe 10 Ottmachau und Biegen 
Na. Is. e 
8 2. Abtheilung der 11. Juvsliden» Compagnie und des 
en kazareth zu Hhaiſchkau. 
20 Invalid: Maus (wobl Hlaſicts der Geld Berpſie⸗- 
guns, als auch Hinſichts der Haus⸗VBerwaltunges f 
Menage⸗ und n zu „ Noba. 


* 


“ar die @; entjon: Lolaretbe zu le RR Neiſſe und C 
da des Proviantamt zu 5. Ram: 

2j die Feſtu gas- „Magazin e zu 3 
K die Gar tſen⸗Birwaltungen ju Reiſſe m Soft 
2 die 12. Dipiſionsſchule au F 3 a 


a0 


wo 
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„26 bie Feffungs- Dotteungs, ober otdinatre Seflangsbau) 
und eiſerne Beſt andes ⸗Kaſſen . An den 
37 die extraerdingiten Fortiſications⸗ und Artillerle⸗Bau Feſtungen 
5 aſſen rar Neiſſe und Coſel · | 
28 die Feſtungs⸗Revenüen Kaſſen 


2 * „ * 1 * 
39 die magiſtratualiſchen Garuiſon⸗ Verwaltungen u Beutden, Glawit, keel 
> ſchuͤtz, Meuſtadt, Di, 
5 Glegau, Oppeln, 
machau, Patichkau, 
Matibot, Groß Strehl 
u. Ziegenbals pro 1833, 
ſodann zu Grottkau PP 
5 Iſtes baldes Jahr 18 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baben vermeinen, die 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗andesgelichts Referendar Hrn. H 
EL, auf den 25 Auguft d. J. Vormittags um o Uber af 
anberaumten Liquidations⸗Termin in dem hieſigen Oder⸗Landesgerichts + Da 14 
perſoͤulich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
ewa ermangelnder Deka nntichaft die biengen Juſtiz⸗Commiſſarlen Klapper u 
Brachmann iu Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre vermeinte 
ſpruche anzugeben und durch Beweis mittel zu deſcheinigen. Die Nichte ſcheineſ | 
den aber haben zu gewaͤrtlgen, daß ſie aller ibrer Anſprüche an die gedachten we 
fen verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an die Perſon des jent 
mit dem fie kontrahirt baben, werden verwleſen werden. 
Ratibor den 11. März 1834. 8.) g 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


176. Glogau den isten Mär; 1834. Nachdem über die im Bunz lag 
Kreiſe gelegenen, dem Steuer Einnehmer.Seewold gehörigen Güter Wale 
auf den Antrag mehrerer Real- Gläudiger die Sequeflration und Subbaſtalle“ 
eingeleitet worden iſt, fo wird nunmehr mit der $. 5. Tit. 51. Tb. I. Aug. GW 
Ordn. bezeichneten Wirkung bierdurch der Liguldatlons Prozeß über jene G 6 
und deren künftige, Kaufgelder eräfin:t, und zur Anmeldung und Rechtfertigen 
ſämmtlicher an das Stundgtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anfpril 


ein Termin i a a 
den 30, Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 


ver dem Deputirten Herrn Ober- Landesgerichts Aſſeſſor Paſchke anberaumt 
Saͤmmiliche 8 gedachter Bae daher 177 15 
dieſem Termine auf dem Schloſſe dieſeldſt entweder in Perion, oder durch aus 
mit bollſtändiger Information und geſetzlicher Vollmacht verſebenen biefiah, 
Juß scommifiatind, wenn der Hofrat, Soffmann , pre Jupiz, Eommifioust, 
Trenkler, der Juſtizrath Foͤrſter und der Julizeommiflärius, Neumann in. Be 
ſchlag gebracht werden, zu erſchtinen, Ihte Unfpräche zu Hauidiren, zum = 


Dee 


hen 209 1 i b 
Meile deren Richtiakelt die etwa vorhandenen Ukurden und ſonſigen Beweit. 
e 85 Stelle zu bringen demnächſt ader tichtliches Erkeuntniß zu ae. 
artigen. Diejenigen dagegen „welche in je ein Termine weder perloͤnlich nod 
N durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mik Ihren Pele n an die 
e Güter Waldau und deren Kaufgelder, in Gem bbeit der Auerböchſten 


— 


TLabinets Ordre vom ı6ten Map- 825. ſoſort nach abgebaltenem Lig udattons 
mine präcludirt, und es wirs ihnen damit ein ewiges Stinſchwelgen ſowohl 

8 künftigen Käufer der Güter, als auch g gen die Gläubiger, unter 

5 die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 

0 Königl. Ober Landesgericht von Niederſchleſien und ur 

ER R v. e. 


= 1163 Von dem Königl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz werden: 


1 I. Nachſteh end benannte Verſchollene oder deren unbekannte Erben 


4) der hierſelbſt am 8. April 1790 geborne Schneidergeſell Carl 
Auguſt Wilhelm Walter, welcher ſich im Jahre 1813. von bier 


entfernt, und deſſen Vermoͤgen 8 Rth 22 Sgr. 10 Pf. beträgt; 


9) der hier am 8. Dechr. 1798. geborne Buchbindergeſell Johann 
Friedr. Ferdinand Jacob Dorner, welcher ſich im Jahre 1819. 
auf die Wanderſchaſt begeben, deſſen Vermögen 9 Rth. 16 Sgr. 


en beträgt; 


3) der hierſelbſt am 15. November 1798 geborne Chriſtian Gott⸗ 
lob Leopold Franz, welcher von feinem Leben und Aufenthalte 
feit mehreren 20 Jahren keine Nachricht gegeben, und deſſen Ber: 
mögen 24 Rth. beträgt; N g 

4) der von hier gebürtige Bäckergeſell Carl Benjamin Bieder: 
maun, welcher ſich im Jahre 18132. von hier entfernt hat, und 
deſſen Vermögen go Rth. beträgt. d : | 

11. Die unbekannten Erben folgender Perſouen: 
) der am 13. September 1832. hierſelbſt verſtorbenen verehlichten 


N gohnkutſcher Schuch, Caroline gebornen Clam, deren Nachlaß 


12 Rth. 22 Sgr. 4 Pf. beträgt; g 

2) des hierſelbſt am 9 Januar 1830 verſtorbenen Barbiers Pa. 

bold, deſſen Nachlaß 43 Rth. 9 Sgr 4 Pf. beträgt; 

30 der aus Trebnitz gebürtigen, 27 Jahr alten Charlotte Dauer, 
welche am 1. Juli 1832. im hieſigen Krankenhoſpitale verſtorden 
iſt, und deren Nachlaß 12 Rth. 3 Sgr. 5 Pf beträgt; 

4) der verwittweten Züchnergeſell Langner, Eleonore geborne Ku⸗ 
ſche, welche am 23. April 1833 i bf Krankenhoſpitale 
Derflorben, und deren Nachlaß 59 Rih ‚beträgt; i 
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5) des aus Magdeburg gebürtigen Schneidermeiſters Jehann . 
dreas Friedrich, welcher am 4. Mai 1833. im hieſigen Kranke 

ſmwitale verſtorben, und deſſen Nachlaß 11 Rthlr. 27 fgr. 9 pf bet 

6; der aus Brieg gebürtigen, am 20. December 1832. hierſe 
verſtorbenen Soldaten Wittwe Maria Lud wig gebornen Re 
deren Nachlaß 82 Rth. beträgt; 

7) der verwittweten Ebyrurgus Nave, Moria gebornen Lopes, + 
geblich aus Pombal in Portugal: gebürtig, welche hierorts am 
sten März 1828. verſtorben, deren Nachlaß 10 Rthlr. 5 Sur. 
10 Pf. beträgt; 

8) der unverehlichten Johanna Dorothea Louiſe Gröf chel, welche 
am 26ften December 1831. hien ſelbſt verſtorben, deren Rachlaß 
42 Rih beträgt; 

9) der von hier gebürtigen unverehlichten, 62 Jahr alten Locken, 
und Seiden⸗Arbeiterin Juliane Charlotte Jo bn, deren Nachlaß 
30 Rth. betragt; 

10) der aus Brieg gebürtigen Soldoten⸗ 5 7 Maria Lud w 9 
gebocnen Rettig, welche hierſelbſt am 20 December 1832. ver⸗ 
ſtorben, und deren Nachlaß 29 Rih betragt; 

11 des von hier gebürtigen unverehlichten Dienſtmädchens Louis 
Rösler, welche am 1. October 1831. 28 Jahr alt im Kran- 
ken Hoſpitale der Elifabethinerinnen verftorben, deren Nachlaß. 

26 Rih 5 Sgr 9 Pf. betragt, 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſteas in dem jr 
den 28. Januar 1835. Vormittags um 10 uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Grunig anberaumten Termine zu erſcheines 
Rund ſowohl die Idenditaͤt ihrrr Perſon nachzuweiſen, als auch ſich al⸗ 
Erben der Verſchollenen oder der Verſtorbenen zu legitimiren. Bei ih“ 
rem Ausbleiben werden die Verſchollenen für tod erklärt, die unbekans⸗ 
ten Erben aber mit ihren Anſprüchen an den Nachlaß vorbenannter Ver“ 
ſchollenen und Verſtorbenen ausgeſchloſſen, und wird folder den ſich mel“ 
denden Erben nach erfolgter Legitimation, oder in deren Ermangelung 
der hieſigen Kaͤmmerei als „ Gut uͤbereignet werden. 
Breslau den 18. Marz 
Das sönigt, Sigg hieſiger Reſidenz N 
von Blankenſee. 
289. Glogau den 17 ten December — 5 Die verwit. Steuer ⸗ Conte, 
Sccbnfeid, Friederide, geb- Klümann, weiche aus der Stadt Prausnig 92010 


e 
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‚MR, und früher bier in Glogau gelebt baben (ol, iM am 4. April 1832. In ka. 
ſtenberg obne bekannte Erden mit einem Activ? Nachlaß von circa 350 Nihl. 
9. ab intestato geſtorben. Da die angewandten Bemuhungen zu Ausmitte⸗ 
„lung ihrer Berwandten obne Erfolg geblieben find, ſo werden die unbekannten 
Erden derſelt en, fo mie deren Erden und nachſte Verwandte bler durch aufge⸗ 
fordere, übre Anſprüche an den Nachlaß fchriftlih, oder perfonlic , oder auch 
durch gehörig informirte und devokmächtigte bleſige Juſtiz ⸗Coumiſſarten, wozu 
den Udmweienden die Zuflijs Commiflionsräthe Baſſenge und Ireuuler, und die 
Jus Temmiſſarten Neumann und Werner vorgeschlagen werden, ſpaͤteſtens 


eder in dem auf 
den 15. Nebember 1834. Vormittass 11 Abr 
dor dem ernannten Depntirten Oder : Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Paſchke auf dem 
Schloſſe bieſelbſt anßehenden Termine anzumelden und geltend zu machen. 
Sone ib in dem Termine Niemand als Erde melden und feine Quolltdt 
dels folder nochwelſ en, fo würde der Nachlaß als berrenloſes Gutdem Königl. 


Discus andeim fallen. 


Königl, Ober- Landesgericht von Nieder» Schleſien und der dg; a 


u 


1853. Breslau den 28 April 1834. Auf den Antrag ber Hebamme Ma⸗ 
kla beteblichte Rudner geborne Ja roſch iu Blottnitz, wird deten Ehemann, der 
Glafer Johann Rudner ons Leichnig, weicher um Jahre 1820. aus dem Ges 
angniß ju Groß Streblitz entwichen If, und ſeit jener Zeit von ſeinem Leben 

und Aufentbalte keine Nachricht argeben hat, hierdurch aufgefordert, fi bin ⸗ 


den 3 Monaten entweder perſönlich ode schriftlich zu malden, ſpaͤteſtens aden 


in dem prremiorifen Termine a 
den ag, September d. J. Vormit ess um 10 UUb r 

im bleſiger Mmrbiiche a der Füärübiſchöcden Reſiden: auf dem Doh me vor 

tem hierzu ernannten Deputirten Herrn Gonfſtortal-Matd Rob in erſchelnen, 


85 auf die von feiner aenaenten Edeftau gegen ibn angebrachte, auf bös liche 
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* 
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ng gegründete Ebeſcheidungsklage werdrig zu erkläten, ſolche eventuall⸗ 
ter D beantworten und demadchſt die Inſtruction der Sache, beim 
Anebtelben aber zu gewärtigen, daß er der in der Klage vorgetragenen That⸗ 
chen in contumaciam für geſtaͤndig geachtet, demzufolge nach katboliſchen 
ions Grundfägen erkannt, und er für deu allein ſchuldigen Theil erklärt 


Herden wird. g.) 
Bistums. Eonfikorium I. Inflanı. 
ß 1164. Breslau den 25. Marz 1834. Die unehelich bintetlaſſene Tochter 
der Maria Eliſabetb Bernbardt, Namens Johanne Caroline, fo wie Deren un 
abeliche Tochter Mamens Maria, find hierſelbſt am 26. Auguſt 1827. nerfiorben, 
Wenn nun keine bekannte Erben derſelben vorhanden. ſind, ſe werden Die etwanis 
em unbekannten Erden bierdurch ad Terminum 
den 28 Jauuat 1835. Vermistagt 10 Uhr 
* dem Hetrn Juſiihtatbe Sränig vorgeladen, zut deſtimmten Zelt in unſerem 
ſcaftsistale in Perſon, oder durch einen zuldßigen wohl informirten Bereb⸗ 


ww — 2094 — 


mächtig ten aus der der hieſigen Zuſtiz⸗Commiſſarlen, vo 

ten J ene tien Merkel, Krull dg 0 . . \ 
ſcheinen fi unihre Erbes Auſpeuche geltend zu machen, o der bei ihrem A 
deu zu gewärtigen, daß der aus circa 140 Rihlr. 18 € . 10 Pf. be 

En, der biefl,en Kämmereh als ein Vers Gut nah W det Re 


ugeſprochen werden eg ra Behasy 1 
er eſpegche Kbnigl. Stadtgericht. 8 
8 6. Süwesenge den loten Mat 1334. geben . . 
ng Wrfigeh Norduanets une Hausdeſigers a durch 190 
vom 1. November pt. der Konkurs eröffnet, und deſſen Anfang Lehe 
funde des bemerkten Tages deſtuumt wor den lil, (0 baden wir zu 44 An 15 4 
waniger Anfordrrungen und Aaſprüche an die dies faͤllige Maße, und reſp. is de 
reg Verlfietrung einen Termin auf W re 
* den 10. September Bormittagd g ur 
dor dem Hertu Juſtarath Jany anstraumsz;und laden alle unbekannte Ss: 
diger e vor, uch dis zu jenem Termine ſchriftlich, But em aber pe 
lich oder durch gebörig lehttimmte Bebellmäcdtigte m melden, Ih Forde Agen, 
die Art und dos Vorzugstecht derſelben anzugeben, anch alle die darüber vorhan⸗ 
deten ® wels anttel mit zur Stelle au bilugen, und demnaͤchſt die weitere rechtli⸗ 
9900 Einleitung der Sache, im Falle des Ausoleibeas dagegen zu gewaͤrtigen, Daß 
„Ne mit den deſagten Forderungen au die Malle präcludtri, und ihnen deshalb ein 
e es» ce üdrıgen ſich geinelo eten e chi mer’ 
new . Rees und Stadtgerich 


0% Neve er den aten Aprd 1834: Von d Ober- Lande 
W e 1 Oderſchleſten iſt über den auf a. Bon vom 8h 


27110 Rib 1.22 1. 
manifeſtirten, und mit inte Swulo⸗ Summe von oa. hl. 7 1 beiaflete® 
Nacploß des es am 1. Januar 1832. zu Matibo verflordenen Kr Ad Raths und 
Ir „ Comm artus Leopold Werner am 2. Apeil d. J. 0 ofiliche 82 
* * Prozeß eröffnet, und ein Termin zur Ab neldung and. N adnclang 1 
A iſptache er etwanigen un bekannten Gränbiger auf Sn rien 
ur den 16. Angun 134% Bormiitags um Fu a 
— dor dem Herrn Ober Landes gerichte , Aſſeſſor Stegemann an jegt wer 
Dieſe | zu er wirt e babes hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 


516 ifttich, lden ader petſo nich od uläßige 
2 = ton: deim Mangel der Bekannt A 1 0 1 Aber 


rren 
8 TE b Eve — und Juſtiz e Lemm iſſarien kiedich, Stiller, Js 
ver werden, zu melden, ihre 8 die * 


a 19 8 383 —— und die etwa vorbandenen ſchriftil⸗ 
ige + Pisa eb cabrung m; Bemndc ar die weitere 87 = 
Aar Ku ja u, wogegen die Aus bleibenden serie: cam 


rechte verluſtig gehen, — nt ibren Forderungen nur an d 
efri ige N Ad — don der Maſſe 55 0 125 
f e 5 a 

Be im 2 a: 11 * 


ee eden u ii von bi. elo, 
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Subbafations Patente. 


1632. Schloß Tofi am 10. May 1834. Die sub Nero. 7. in Oratſche deg 
or belegene, aut 2414 Ribler. 18 far. 9 pf. gerichtlich abgeichaͤtzte Feribauet helle, 
der Mathes Kopien Erden ſoll Schuldenhalder anderweit verfanti werden, ond 
iſt bierzu ein Bictungstermin auf 
ven 29 Auguſt c. früb um 9 Uhr ö 
Ma der hleſigen Gerichts⸗Kanzley anberanmt worden, wozu mir Kaufluflige mit 
m Bemerken einladen, daß die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die 
beſonderen Kaufs bedingungen in unſeter Regiſtratur eingeſehen werten toͤnt ea 
Das Reichsgräflich von Gaſchinſche Gericht der Fereſchoft Toſt 
Dr : und Peiskretſcham. . ..(g8.) Feitzick. 
1932. Oels den 13ten Juni 1834. (Verkauf der in Kritſchen gelegenen 
Waldmüble, beſtebend aus einer Mehl, und einer Papiers Mühle.) Die dem 
Kraft Wilbelm Scholz geboͤrende, sub Nro. 53. in Ktliſchen an dem Weide⸗ 
fe gelegene, ſogenangte Waldmühle, beſtehene aus einer eingängigen unters 
ſchlechtigen Mebls, und einer Papier-⸗Müble, zu welcher obngelabr 50 Morgen 
cker“ und Wi ſenland gehören, und welche geri brlih nach dm Matırial Were 
the auf 6669 Rthl. 8 gr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll um Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon auf s 
d den 12. Januar 1835. Vormittags 10 Uhr . 
In er nn verkauft werden. Die Tare und der neueſte Hypotheken ⸗ 
ſchein iſt in gerichtsamtlichen Registratur einzuſehen. 
Gerichtsamt der Brieſer Majoratsguͤter. #28 
2 Dar nowitz den 6. Mai 1834- Tbellungsbalber iſt zur Subhoſta⸗ 
Mon des bieroris sub No. 70. belegenen, zum Weiger Carl Weinertſchen Nach⸗ 
1 e de erbünten, brauberechtigten, auf 360 Rihl. dem mater iel. 
den Werbe nach abgeſchaͤtzten Bürgethauſes und des daden belegenen Gartens ein 
einigen peremtoriſchen Termin auf N eb 
AT . ven Sten September d. J. 
in ber Hiefigen Gerichts kanzlel von Vormittags g Uhr dis Abends 6 Ubr ande, 
* u, wozu beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige zur gabe ihrer Gebote 
gegen Gewärtigung des Zuſchlags fit das Meiſt⸗ und Mftgebdt mit dem Des 
a i merken 


— 


Nn L 


FD 
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merken eingeladen werden, daß die Tare und der Hypothekenſchein während der 
A nieſtunden in dem biefigen Stadtgerichtstokale eingeſepen werden kann. 
Das Gerichtsant der Stadt Tarnowitz ulterich. 
1479. Greiffenſtein ten gten Map 1834 Im Wege des exoſchaftlt 
Liquidations, Prozeſſes iſt das in Glehten gelegene Juwobhner Johann Gott 
Scholzſche Verlaſſenſchafts⸗Grundſtüct nothwendig sub hasta gefellt worden 
Daſſelbe iſt nach der hier ausgebar genen Loze vom 9. Marz c. dorfgerichtlich 
auf 177 Rihlr. 8 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt, und es ſiedt der Terulin zur Licitatlon 
den 30. Auguſt c. Vormittags um 9 Uor 
an der Gerichtsſtelle an. Zug eich aber werden hiermit, um ihre Anſprüche gel“ 
tend zu machen, unbekannte Keul» Prätendenten und Verlaſſenſchafts-Glaͤubiget 
vorgeladen, Erſtere unter der Warnung des $. 102. Tit. 51. Thi. I. der Get 
Ord., ketztere aber unter der Warnung des $. 85. ibid. 
Retchsgräflich Schaffgotſchſches Gerichtsuamt der Hertſchaft Greiffenſteln. 
932. Schweidnis den 7ten Fedeuar 1834. Nachdem das zum Kauf 
mann Ernſt Frieorich kudwigſchen Concursmaſſe gehörige, sub Ro. 128. bier“ 
ſelbſt belegene, auf 2723 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. gewurdigte Haus im Wege der 
notbwendigen Subhaſtation zum offentlichen Verkauf geſtellt worden iſt, und zu 
dieſem Behüfe drei Bletungstermine, und zwar auf: 
den 10. Mai Vormittags 10 Uhr, * N 
8 den 15. Jul Vormittags 10 pr, 
und der peremtoriſche aber auf 1 
. den 16. September Nachmittags 3 uhr 
dor dem Herrn Juſtulrathe Pfigner anberaumt worden And, fo laden wir befiß« 
und jahlungsfähtge Raufinflige term et ein, fi in dem beiogıen Termine einzir 
finden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt, in ſofern nichr ein geſetzliches Hin 
berniß im Wege ſieht, in den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſfbletenden zu ge“ 
wärtigen, 5 König, Land⸗ und Stadrge icht. 2 
1640. Patſchkau den 12, Mat 1751 Das zu Goftitz, Neiſſer Kreiſes, 
sub Nro. 48. belegene Bauergut von is Morgen Ackerland, auf 1306 Niblr⸗ 
24 Sgr. 7 Pf. abgeibder, wird in den 
am 27iten Juni, 
am 29ften Jali und peremtorie a 
am zoſten Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
auſtehenden Terminen ſubhaſtirt. Be ! 
E* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
1506. Breslau den sten Mat 3 Die zu Auras, Fiſchergaſſe sub 
No. 79., Haus: No. 20, belegene, dem Daniel Schu ſchke zugebörige Fre 
fielle von 21 Scheffel Aus ſagt nadſt zugehörigen 3 Scheſte! Garten, fol im SL 
der nothwendigen Suddaſtatlon verkauft werden. Die ortsgerichtliche Taxe 
April c. lautet auf 180 Ritz. 10 Sgr. Der einzige Bletangstermin ſteht 
am 6. Septemder d. J. Nachmitfags 2 Uhr 
im Schloſſe zu Auras an. Die Taxe kann in Auras u Gerichts ſtelle oder auch 
„In unferer Kanzlet cpterſelbſt Neawarkt 5 0.) nedſt dem neuſten Hypotheken 
10 Das v. Schick Sele. 


ein eingeſehen g. N 
s ' lehns Auras. Klingberg. 
1915. 


N 


derungen, die Art und das Norjagsrewt derlelden anzugeben, und die etwa vordan⸗ 
denen ſchrifilichen Beweismittel beizub ingen, demnachſt aber die weitere rechtliche 
Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bletd enden aller ibrer etwal⸗ 


1923. Hagnau den 7. Junt 1834. Zum öffentlichen nothwendigen Vers 
kauf der sub No. 4. zu Nieder- Wutgendorf belegenen, auf 2960 Rthl. Courant 
gerichtlich gewürdigten Johann George Gerſtmannſchen Bauer nahrung iſt ein 
Dielungstermen auf ; 
7 den z. October d. J Nachmittags um 2 Uhr 
Im Erdiehol; Schileiſchen Gerihtst:eriham zu Nieder Wittgendorf anberaumt 
en; moj beſitz⸗ und zablungsfadige Kaufluſſige vorge den werden. Die 
Tore, der neueſte Pypottekenſchein und die Kaulbedingungen koͤnnen in unſeret 
Regiſtratur eingeſeben werden. 

Das Freiherrl. von Köthen: Bibranfhe Gerichts amt der Reiſichter Güter. 

8 : Wecker, Juſtlt. 
— ä ů— —¼— —— 80 > ne ͤ äʒU—᷑— äs 
Ediet al Cit ationen. 

1440, Breslau den 12. Apr.) 1834. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hier 
Ager Reſidenz iſt in dem üder den auf einen Bettag von 44 9 Riblr. 21 Sgr. 
8 Df. erm reiten und mlt einer Schuldenſumme von 4004 Riblr. 6 Sgr. be aſte⸗ 
ten Nachlaß des am 18. Januar 1830. beiſterdenen Huſſchmidts Joh. Friedrich 
am 12. April 1834 eröffneten erbſchaftlichen Liquldatlons ⸗Prozeſſe 

Termin zur Anmelsung und Nachweiſung der Anſprüͤche aller eiwanigen un⸗ 
bekannten Gläubiger auf 

den 30. Au guſt c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn OLG. Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden 
daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
perſoöͤnlich, oder durch gefeglich zuiäßtge Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Man! 


erkel und Juniz ommiſſarius Schulze vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre For⸗ 


. der Bekannt ichaft die Herten Juſtig Commiſſionsrath Pfendfack, Juſtizrath 


deen Vorrechte vertuſtig geben, und mit ibren Fordtungen nur an dasjenige, 


Wet nach Befriedigung der ſich mel enden Gläubiger don der Maſſe noch üdrig 
bleiben mochte, werden verwieſen we den. f 
\ Königl. Stadtgericht. ; v. Wedel. 
1993. Breslau den 30. Mal 1834. Ueber den Nachlaß des am 7. No 
mber 1831, zu Frauſtadt verſtorbeuen Geheimen⸗Juſiizratbs und Landgerichts⸗ 
treetor von Radecke iſt heute der erbſchafiliche Liquldations⸗ Prozeß eroͤffnet 
worden. Der Terwin zur Anmeldung aller Anſprüche ſteht 5 5 
* am 3. September d. J. Vormlitags um 11 Uhr - 
8 vor dem Königl. Oder⸗ Landesgerichts Rath Herrn don Walkenberg im 
2 1 rg des hieſigen Dber: Fandesgeiichts. 
Wer ſich in Drefem Panne nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
nacht verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur au dasjenige, vas nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maffe arg bleiben ſollte, 


‚ deriwiefen werden. „ 
FR Adüulgl. Preuß. Ober» Pandeögericht von Schleſieu. 
f ö er Senat. : Lemmer. 
\ arot. 


/ 
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2101. Bunzlau den 24. Juni 1834. Ueber die Verlaſſenſchaſt des hler⸗ 
ſel'ſt vetſtorbenen Schoͤnfaͤrbermeiſters Johann Gottlieb Hänſelt iſt der erbſchaft“ 
leche Liquldatioas Prozeß am 8. April c. eröffnet worden. Saͤmmliche Gläubi⸗ 
ger werden daber hierdurch vorgeladen, in dem zu näherer Yıqurdiruug und Waähr⸗ 
nebmung ihrer Forderungen vor dem Oeputlrten, Herrn Aſſeſſor Schulze auf 

den 27. Auguſt d. J Vormittags um 9 Uhr 
auf dem Koͤnigl Stadtgericht hierſelbn angeſetzten Termine in Perſon oder durch 
zuläßige, mit Vollmacht verfebere Stellvertreter, wozu ihnen der Juſtiz Com- 
tulſſartus Nimmer dierſelbſt und Franzky in koͤdenderg vorgeſchlagen werden, zu 
erſcheinen, den Betrag und die Art threr Forderungen anzugeben, und die Mich⸗ 
tigkeit deſſelben durch vorzulegende U kunden oder auf andere Art rechtlich nachzu⸗ 
wetſen. Die Ausbleiben den haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erflärt, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig dleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 

1202. Breslau den 15. März 1834. Auf der fogenannten rothen Mühle 
zu Auras Fiſchergaſſe, dem Müller Cart Benjamin Joffres gehörig, welche die 
Hypothekennummer 44. und Hausnummer 31. führt, baften ex decreio vom 
11. December 1771. Rub III. No. 5. 71 Rth. Vaterthen dt die Johann Peter 
Kernigſchen Kinder, welche nach der Behauptung ſdes Beſitzers bezahl find, ohne 
daß er jedoch eine diesfällige Quittung zu prodaciren vermag. Es werden daher 
auf feinen Antrag alle diepeninen, welche an dieſe Poſt aus irgend einem Rechts 
titel Anſprüche zu haben dermeinchen, des beſondern aber die Johann Peter Ker⸗ 
sig: (alias Kerne) ſchen Erben, deren Erben, E-fionstien oder fonfige Beſit⸗ 
nachfolger hierdurch vorgeladen, ſich Behufs der Geltendmachung ihrer Realrecht: 
ſpaͤteſtens in dem N 5 

am 13. Aug uſt d. J. Nachmittags 3 Upr 
zu Schloß Auras anberaumten Zerwine zu melden und ibre Unfp äche nachzuwel⸗ 
fen. Die Aus bleibenden haben zu geiwärtigen, daß fie aller ibrer Realrechte au 
die aufgebotene Poſf verluſtig geben, und derſelbe auf den Antrag des Beſigers tu 
Hypothekenbuche geldicht werden wird. 2 

Das Gerichtsamt des freien Burglehns Auras. 5 

- Klingberg. 
1127. Oels den i4ten März 1834. Ueber den Nachlaß der am 
10. März 1832. zu Breslau verſtorbenen Johanna Eliſabeth, verwitt⸗ 
wete Kaufmann Rücker geborne Gerſtmann, zu welchem die zu Breslau 
sub Nummris 1255, 1251., 1244. und 63. gelegenen Häufer gehören, 
haben wir ex Decreto vom heutigen Tage den erbſchaftlichen Liquida 
tions⸗Prozeß eröffnet. Zur Liquidirung ſaͤmmtlicher an dieſen Nachlaß 


zu machenden Forderungen haben wir einen Termin auf 
den 4. Auguſt c. Vormittags 10 Uber 2 

vor unſerm Depusisten Hen. Juſtizrath Wiedeburg angefegt, und la⸗ 

den daher; f a A, 
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A. Alle ganzlich unbekannte Ereditoren, 
B. Nachſtehende, blos ihrem Character ud. eig, Aufetpa 
nach unbekannte Greditoren, nämlid: 

1) die Johanne Chriſtiane Suſanne, verwittwete Willert geborne 
Goſche, wegen ihres auf dem Hauſe 1015 1265 haſtenden Kar 
gitals per 2600 Rth ; 

8) die Friedericke Wilhelmine, verehlichte Knol geborne Groß, wer 
gen ihres auf demſelben Haufe haftenden Kapitals per 2000 Rth.; 

3) dem Aſſeſſor Weſtarp, wegen ſeines auf dem Haufe No. 1251. 
haftenden Kapitals per 5000 Rth 5 

4) die Kinder der Sophie Eliſabeth, geborne Segner verehlichter 
Gerhard, wegen ihres auf dem Haufe No. 125 haſtenden Ka / 
pitals per 2000 Rth ; 

8) den Kaufmann Daniel Hentſchel, wegen ſeines auf dem Hauſe 
No. 1251. haftenden Kapitals per 2500 Nth : 

6) den Ober⸗Landes Gerichts Referendarius Ernſt Grafen v. Frans 
kenberg, wegen feines auf dem Haufe Nro. 63. haftenden Kapi⸗ 
tas per 2200 Rth ; 

7 die verehlichte Privat: Steretarr Salomo Schultz, geborne Sät- 
ter, wegen ihres auf dem Hauſe No. 63. haftenden Kapitals pa 

1000 Mthlr. z 

8) den Wundarzt Carl Lucas, wegen ſeines auf dem Haufe Ro. 63. 
hafteuden Kapilals per 2800 Rh. * f 

9) den Herrn Dr, Krocker; > 

10) Herrn Bülow, wegen 22 Rth. 2 Ste 3 Pf. für Medicameute 
11) den Agent Gramann, wegen 50 th.; 
12) den ıc. Golger, wegen 250 Rth.; Sen a 
13) den ꝛc. Schmidt, wegen 175 Rth.; f 
14) den ıc. Schäfer, wegen 75 Rth.; 
25) den ꝛc. Hettler, wegen 53, Rth.; 
46) ben ꝛc. Zadig, wegen 20 Rth.; 2 
17) den Tiſchermeiſter Schütz, wegen 500 th. 8 Sgt. * 
18) den Tapezier Schlegel, wegen 95 Rth. 20 Sgr.; . 
19) den Haus halter Ueberrock, wegen 217 Rth. 
0) den Haushaͤlter Schäfer, wegen 138 Rtzh. 6 Sgr. h pf.; 
21) den Tapezier Metzke, wegen 12 Rth. aa Sg 6 Pf.; 

2) * Ae Menzel wegen 16 Rtb., 


3 mung 


Diem 


bierdurch vor, zur gedachten Stunde in dem Partheienzimmer des Het⸗ 


zoglichen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts zu erſcheinen, und ihte Anſprüche ann 


den Nachlaß vorſchliftsmaͤßig zu hquidiren, und zwar mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß die außenbieibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, werden verwieſen werden . 7 
Herzogl Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
Aufgebot verlorver Hypotheken⸗Inſteumente. 

1861. Frankenſtein den 2ten Mai 1834. Folgende verloreen 
Hypotheken Jnſttumente, reſp deren Inhaber, werden hierdurch auf Au 
trag der dazu befugten Intereſſenten aufgeboten; 2 

1) die Inhaber des Hppothefn: Suflruments vom Toten September 
1786. uber 40 Rthlr., für die Anton Wenglerſche Curatel zu 
Frankenſtein, auf dem Grundſtück No. 81 zu Zadel haftend; 
2) die Inhaber des für die Schneiderſchen Pupillen auf dem ehmals 
Kirchnerſchen Hauſe No. 67. des alten und Nro 57- des neuen 
Hypothekenbuchs von hier, haftenden Hypotheken⸗Inſtruments 
Vom 3e December 1768 äber 50 Ry 
99 das unterm 24. Deeater 1789. von dem Beſitzer des Hauſes 
Nro. 224. des alten und Nro 198. des neuen Hypothekenbuchs 
von hier, Namens Joſeph Kahlert, für den Adjutanten und Se: 
conde⸗Lieutnant von Oſterwich im v Hagenſchen Regiment aus⸗ 
b FE it t, Hypotheken ⸗Inſtrument über 50 Rth. oder deſſen ahaber; 
1 der ſtatt Jaſtrument über 400 Rthl für die Johanne Charlotte 
; Friedetike Ritter geborne Grundmann erpedirte Kauf: Contract 

um das Stadthaus Nro. 61. des alten und Nro, 3 t. des neuen 

Hypothekenbuchs von hier, vom 22. Mai 1797., auf deſſen Grund 
ex Decreto vom 9. März 1798. die Eintragung der Schuld von 

400 Mih erfolgt, oder die Inhaber dieſes Dokuments; 

5) das Hypotheken Inſtrument, reſp, Erbſonderungs Receß vom a aſten 
Octobet 1781, nebſt Recognition vom 20 März 1782., wonach 
a. für den Joſeph Rathsmann als vaterliches 

N Erbtheil ur * 74 RIP BE 300 kleine Mark, 
und als Ausſtattungsgelber 5 100 . 
b. für den Auguſtin Ralhsmann als väterli⸗ f 
ches Erbthel . 0 Pi . 300 3 @ 10 
f * 
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ar: und als Ausſtattung un 2 100 5 
00 9.6, für den Caſpar Rathsmann als Dit 3 
N i ET RER BR 
und als Ausflattind . 1200 kleine Mark 
auf das Bauergut,Ro«Ba,unb v. an Frankenberg, kleinen gatheus 
intabulirt wordenz BEER Er a. 3 2 | 25 
6) das auf dem Raid) orfſchen Hauſe No. 21. des neuen und No. 19. 
des alten Hypothekenbuchs von Silberberg, für den Premier Lieut⸗ 
nant Haack ex Decreto vom 16. Februar 1804. eingetragene Ka⸗ 
pital und reſp. Inftsument über 100 Rt) 
7) das für die Frau Syndicus Groͤgor auf dem Stadthauſe No. 101. 
des alten und No. 106. des neuen Hypotbekenbuchs von Silber⸗ 
berg, ex Decreto vom . Februar 1802. eingetragene Hypothe⸗ 
den ⸗Inſtrument über 100 Rih ; ee — 
zy die Inhaber des Hppotheken⸗ Inſtruments vom 12. Januar 1752. 
ſo wie das Inſtrument, welches für die Roſina Menzel über 
80 Rth. auf das Vorſtadthaus No. 538. des alten und No 96. 
des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein expeditt und einge ⸗ 
tragen worden; re De 
9) das für die Geſchwiſter Heiland, Carl und Wilhelmine, über ein 
Geſchenk ihres Onkels, des Canonicus Paul zu Oppeln, per 
400 Rth. unterm 7 Juni 1816 ausgeſtellte und ex Decreto vom 
8 Juni 1846, auf das Stadthaus No. 102. hierſelbſt eingetra . 
gene Hypotheken ⸗Inſttrument; ee 
10) bab unterm 22. Juni 1774. von Johann Friedrich Pohl für An⸗ 
ton Weber auf das Stadthaus No 48. des alten und No. 38. 
des neuen Hypothekenbuchs von Frankenſtein ausgeſtellte, ex De- 
creto vom 20. December 1775. intabulirte Hypotheken ⸗ Inſten 
ment über 109 Rth. 20 Sgr. 3 Pf., und deſſen Eigenthumerz 
11) das unterm 2 Auguſt 2804. von Gotiftied Emanuel Sturm für 
den Koͤnigl Mühlen Inſpector Heinrich Siegismund Schulze auf 
ſein Haus Nro. 95. zu Silberberg ausgeſtellte ‚ ex Decreto vom 
2 Auguſt 1804. intobulicte Hypotheken ⸗ Inftrument über 300 Rth. 
und deſſen Inhaber; 1 8 
4 das auf dem Bauergute Nro. 43. zu Schönwalde haftende, um 
term 14. Juli 1778. für den Joſeph Vogel intabulirte, und am 
24. Januar 1791. an den Bauer, drann Zeche etdirte Hypo. 
theken⸗Inſteument über. 80 Rib. = 
6 


2 


0 
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13) das ex obligatione E Melchior Meißner d. d. 19. Juni 1786. 
für das ehemalige Stift zu Heinrichau aus gefertigte, auf dem 
Bauergute Nro. 43. zu Schoͤnwa de haftende Inſtrument über 
VVT ü 
14) das ex obligstione des Melchtor Meißner d. d. 15. Mai 1788. 
für das Stift Heinrichau auf dem Bauergute No. 43 zu Schön 
walde haftende und erpedirte Hypotheken + Inftrument über 24 Rh; 
45) das am ı6ten Januar 1789. für die Cart H ermannſche Cuxatel 
Ausgeſtellte, am sten Juni 1793. an die Placederſche Fundation 
bei der Stadt Pfarrkirche ad St. Annam zu Frankenſteim cedirte, 
auf dem Stadthauſe Nro. 373. des neuen und 409. des alten 
525 Ho pothekenbuchs von Frankenſtein haftende Hypotheken- Inſtru⸗ 
met über 100 Rth 3j & ER 5 
16 das auf dem Bauergute No. 19. zu Schönwalde Rubr. II. No. 1. 
„für die Bauer Joſeph Welzelſchen Kinder über 45 Nehlr. 20 ſgr. 
. Erbe: und Ausſtattungs gelder haftende Inſtrument und deſſen Inhaberz 
12) die mii zwei andern ſchon geloͤſchten Poſten cumulatio auf dem 
Bauergute Nro. 19 zu Schoͤnwalde, für die Moſchnerſchen Eu: 
kranden am ten November 1774. ausgeſtellte Hypothek über 
64 Rihlt., und SR ES 
18) das am 9. Auguſt 1783. für die Curatel des abweſenden Franz 
Kahlert auf das Stadthaus No. 28. zu Frankenſtein insabulirte, 
. am 5. Juli 1799. der Franz Hüuͤdnerſchen Euratel cedirte Hypo⸗ 
tttheken Inſtrument über 78 Rth. 27 Sgr. 10 Pf., 
und Alle und Jede, welche an eins der vorſtehend bezeichneten Jnſtru⸗ 
mente als Eigenthümer, Erſſionarſen, Pfand oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
er Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in terınino 5 
den s. October 1834. Vormittags um 10 Uhr 
in unſerem Partheienzimmer vor dem Koͤnigl. Ober Landesgerichts ⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Herin e oder durch legitimirte Mandatarien zu mel⸗ 
t 


“ 


den und ihre Rechte! end zu machen, widrigenfalls die bezeichneten 
verlornen Inſtrumente acki, ö unbekannten Prätendenten aber mit 
ihren Anſprü ten präcludirt, denſelken ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
kg, und die Intabulata entweder gelöscht, oder die Fertigung neuer 
Jaſtrumente erfolgen wird. =. 
n Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

e . 


5 


Mittwoch den 30. Juli 1834 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
te zu No. XXXI. 8 


%. a ER 
Subhaſtat ions Patente 


2238. Neuſtädtel den 20. Juli 1834. Zur Fortſetzung der Sub baſtatlon 
von der sub No. 45. in Nieder⸗Herzogswaldau gelegenen, auf 172 Rih. II far. 
3 pf. taxirten Gorifrico Kern ſchen Häusarnahrung if ein Termin auf 

den 8. September Vormittags 11 Uhr 
in Ober⸗Herzogswaldau angeſetzt, und koͤnnen Taxe, neueſter Hypothekenſcheln 
und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſeben werden. 
€: Das Freiberrlich ven Dybern⸗Czeitritzſche Gerichtsamt der Her 
zogswaldauer Güter. Brendel, Juſtit. 
185380. Görlitz ten sten Mai 1834. Das zum Seiler Johann Gottlieb 
Wagnerſchen Nach laſſe gehoͤrige, unter No. 924. zu Goͤrlitz gelegene Gartengrund⸗ 
ſtück, weiches nach dem jährlichen Ertrage zu 8 p. auf den Kapitaiswerih von 
635 Ntülr 5 Sgr. gerichtlich gewürdiget worden, fell mittelſt freiwilliger Sub⸗ 
Dotation öffentlich veikauft werden. Es if dazu ein Bietungstermin auf 
k den 3. September 1834. Vormittags um a0 Uhr 
vor dem Depul rien Hen Oder⸗Landesgenchts ⸗Meferendar Eiffler auf bi 
Landgerichte angentzt. Die Taxe tamme dem neueſten Hypotheken ſchein kaun 
‚übrigens täglich in den gewöbulchen Amtsſtunden in der Regiſtratur des unters 
leichneten Gerichts eingeſehen werden. ö 
ps Koͤuigl. Preuß. Landgericht. 


1884. Goͤrlitz den 3. Juni 1834. Das dem Schub machermeiſter Ehriſtian S 
— 1 80 ? 9 A 84. zu Goͤrlitz gelegene Haus, welches auf 590 ih 
in Preuß. 


rant gerichtlich gewürdigt worden, ſoll mittelſt nothwendiger Sub⸗ 
baſiation öffenen Kerlauß werden. Es iſt dazu ein Dictungeten in — 5 9 
2 den 9. October d. J. Vormittags 11 Über -— 

bor dem Deputlrten, Dru. O. L. G. Ref. Eiffler auf hieſigem jerichte an⸗ 
geſetzt worden. Die dach nen den neueſten . n übrigens 
täglich in den gewöhnlichen Aintsſtunden iu der Negiftratur erzeichneten 
kaudgetichts eingeſehen werden. l N 

Königliches Preußiſches Landgericht. 


de . 
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2028. Schloß Noslo wi den * Juni 1834. Die nach dem Pe 
denen Bürger Jorenb Bleſchtusky Hinterbitebenen, zu Städtchen Myslowitz un 
genen Pealnaten, deſtehend in emei aus Schrotholz erbauten ee 
Haufe, einer Scheuer, Stallungen, Garten, und a ee 1 
gewürdiget auf 341 Reblr. igt. uf, fo wie der nach dec verſto 1 
des Erblaſſers Agnes Bleſchin kx deere auf 10 9 7 feel 
Garten ſollen erbedeilungebalder in dem veremtoriſchen auf 

den 24. September 1834. 
in uuſerer bieſigen Gerichts ⸗Kanzley anberaumten Termknt öffentlich an des 
Melſtdietenden verkauft werden. Kaufluſtige zablungefabige werden re. 
- hierzu eingeladen. 
Das Gerichtsamt der Majorats ; Heriſchaft Mostoowig. 


j 1033. Yirf chen den 22. Juni 1831. Erbibeilungs balber wird im: Wege 
der nothwendigen Subhaſtation des sub No. . iu der deutſchen Vorſtadt hier ⸗ 
ſelbſt belegene Haus, welches auf 306 Rih. 13 Sgr. 4 Pf. un Dezesuber 1833. 
gerichtlich geſchaͤtzt iſt, in termino licitationts peremtorio : 

den 11. October d. J. Vormittags um 11 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe, der neuf Hypothbelenſchein und 
die Laufs bedingungen find taglich in unf rein Amtslokale einzaſehrn. 

Das Königliche 8 und ER: —. 


— — — rr — —— 2 4 — 1 — 
e r r e e 


303. Görlitz den ar, Februar 1834. Der am 26. April 1778. „Aübte de 
vorne Earl Friedrich Baumerfier, au Sohn des verſtorbenen biefigen Ookters 
Saumeiſter, welcher in den Jahren 1796. und 17% in Leipzig die Rechte fu“ 
dierte, aber ſeinen Entſchluß anderte, und in Jahre AR > zu Brieg a 
Schleſien bei der Handlung Jobann Eruſt Schlegels Witiwe die aufmannſe 
erlernte, und ſeit dem Jahre 1800. keine Nachricht von ſich gegeben hat, ſo 
deſſen etwa nachgelaſſene unbekannte Erben und Erbnebmer werden hierdurch 12 
feutlich aufgefordert, ſich binnen neun Monaten ſchrftuch ur, erjönlich bei dem 
Heger eu Land buche 1 der Registratur deſſelben, n 5 0 dein auf 
a * December e. a Vormittags um 18 N. 
bor den u „ 9 —9 krendat va auf 12 
gem Landg ＋ e Termine 150 en und die * weil 
warten, Wenn u 8 ur noch ſich ſchriftl. "melden 
Said er für tod erfldt 0 95 = Kai asia » ae en def⸗ 
I A rabfo u. 
„ feiben vpe e den © Br 
m —— — — — 
Aufgebot verlorner Hypotheken ⸗Inſtrumente 


557. Breslau den 15. Mal 1834. Auf der Dreſchgärtnerſtelle Nro. 4. 
u Mi Sache haften Ruba, III. Rio, 3. für den Erbbauer e Eu t. 


Zu loöſcheuden Poſten und das darüber sub data Gulteutag den 8.3 
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N TS a N . 
5 he zu Thauer 34 Rtblr. 8 Sgr. 9 Pf. Das Jrſtrument darüber vom ktten 
April 1812. ut verloren gegangen. Aue, welche als Eigentbümer, Ceſſtonarten, 
Pfaud⸗ oder ſonſiig Briefsiuaber Anſpruche daran zu machen haben, wer den aufges 
dert, ſich den 4. September d J. Vormittags 8 Ur 
or uns (Sandſtiaße Nro 14.) zu melden, wit tigen alls fie damit präcludirt 
und das Juſtrument für nichtig eiktätt wird. d N 
Das von Studnitzſche Gerichtsamt von Alt⸗ Schlieſa. 
E. Schaudert. 
1612. Gutteutag den 20. Mär; 1834. Auf der sub No. 3. des Hypo⸗ 
chekenbuchs von Warlow eingetragenen Stelle befindet ſich ex instrumento voin 
Iten Januar 1802.: g 5 
a) sub Rabe, II. Nro . ein lebeus länglicher Auszug für den laͤngſt ver⸗ 
* fiorbenen Valentin Jonczit; 
b) sub Rubr. III. No. 1. und zwar für die Magdalena Jonczik, modo 
deren unehelichen Sohn Johann Kotoſa lek, 112 Riylr. 2 Sgr. 4 Pf., 
W. für den Valentin Joncaik 12 Athlt. 2 Sgr. 4 Pf. endlich für die Jo⸗ 
baue Jonczik 112 Rihlr. 2 Sgr. 4 Pf., und füt den Florian Jonczik 
a 112 Nth. 2 Sgt. 4 Pf, eingetragen. ö 
Madden nun das vorbeichtriebene Hypotheken ⸗Inſirument verloren gegau⸗ 8 
sgen, und deshalb von dem Franz Jonczit, als. früherer Beſitzer der 50 0 
Stelle, das Aufgebot und die Amortisation deſſelben nachgeſucht worden iſt, 


werden hie durch alle Diejenigen, welche au die zu a. und b. beſchriebenen u 
Januar 1802. 


-eriheilte Juſtrument als Eigenibümer, Celſtonarien, Pfand» üder souſtige Due 
Inhaber Auſprüche haben, vorgeladen, in dem zur Anmeldung dle letzteren auf 
be den zoſten Yuguli.c. 4. er =; 
angeſetzten Termine des Nachmmtags 3 Uhr au gewöhnlicher Gerichtoſtaͤtte vor 
uns entweder in Perſou, oder durch unt geſetzlicher Voll acht und binlanglicher 
f n verjebene ha Hg zu eripeinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
Die weitere Verhandlung, im Falle des Ausdl:ıbens der zu gewärtigen, daß 
mit ihren Ansprüchen aus dem oben beſchrietenen Hypothek en⸗Juſtrumente 
die Stelle. Yin. 3. des Hypolbekeubuchs von Warlow werden präcludut, und ih⸗ 
den damit ein ewiges Suillſchweigen auferlegt, dieſes Inſtrument amortiſirt und 
mit Löſchung der eingetag nen Poſten verſabren werden wird. 
a 15 Das Gerichtsamt der Heriſchaft Guttentag⸗ 


* 


— ͤ— — 12— 
N hi e n d a u. * 


iv. . M * * 2 
3160, Fublinis dem 14ten Juli 1834. Der Königl. Prm. leutnant und 
enen . laut Dar 1 zotet degoſſchtigt die Sede dee der vor 

abr 24 Fubren vom Wafer zernorten Waſſermäble des Andreae Wleczo⸗ 
ae zu Ober- Gods, mit der Abänderung, daß ſie nunmehr unserichlägig cons 


werden joll. 4 2 
Aa G4 9 5 des Edakts vom 20, Oktober 1810, gemäß wird dleß hierdarch ber 
kannt gemacht, und alle diejenigen, welche durch dieſe Anlage die u 
4 rer 


— 2106 — 


(brer Rechte fürchten, werden hierdurch aufzefordert, ihre gegründete MWiderfpris 


che bis ſpaͤteſteus 

den ı5ten September e. a. 7 
dem unterzeichneten Amte anzuzeigen, widrigenfalls nach Ablauf dleſes Term 
auf die noch eingehenden Einwendungen nicht mehr derückſichtiget, ſondern auf 
Ertheilung der hlerzu erforderlichen Genehmigung hoͤhern Ortes angerraged 


werden wird. a a 
Koͤnigl. Landrathsamt kubiinitzer Kreiſes. 
E. o. Ronneckl. 


Prodigalikaͤts⸗Erklaͤrung und Edictal: Citation, 
2102. Peters waldau den loten Juli 1834. Der Muͤllergeſee Friedrich 
Wübelm Koch, welcher gegenwärtig mit einer Schankuahrung in Ernsderf ſtaͤd⸗ 
Mb angeſeſſen iſt, in durch das Erkenntniß des unterzeichneten Gerichtsamts de 
publ. den 6. Mat 1834, für einen Verſchwender erklärt worden, und es darf das 
der demſelben ferner kein Credit ertheilt werden. 8 5 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger deſſelden zur Anmeldung ihrer 
Forderungen dis paͤteſtens in dem auf : 
den 28. Aug uſt e. Vormittags g Ubr 
angeſetzten Termine aufgefordert, mit dem Bedeuten, daß fie alsdann Die Ver⸗ 
mutbung wider ſich haben werden, den Curanden erſt während oder nach der 
Prodigalliäts Erklarung creditirt zu baden, wenn auch ihre Schult verſchreidus⸗ 
gen von älterem Dato fein ſollten, und daß fie alſo, wenn etwa bei der Inſtrue⸗ 
sion des von ihnen angefirengien Prozeſſes das Gegentheil nicht nachgewieſen wet⸗ 
den ſollte, fie mit ihren Forderungen werden abg wieſen werden. 
Rei sgraͤflich Stolbergſch 8 Gerichtsant. 
2094. Breslau ten iſten Jult 18:4 Von dem unterzeichneten Königl. 
Stadigerichte wir» hiermit dekannt gemacht, daß der Parttkulier Je hann Julius 
Weprich laut Erkenntaiſſes de publ. den 27. Juni c. für einen Berchwender 
erklärt worden iſt, und unter Vormundſchaſt geſtellt werden ſoll, ihm daher ferner 


kein Credit zu ertheilen iſt. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. * 
von Blankenſee. 


FTP 7 5 
Ausſchließung ehel cher Guͤtergemeinſchaft. 

2246. Rangenbielau den 15. Juli 1834. Von dem unterzeichneten Dar 
trimontals Gericht wird hiermit beka eint gemacht, daß die Johanne Renate verw. 
Färber Peter geb. Schlums, und der Wider Benjamin Hoffmann. biere 
ſelbſt als Brautleute, durch den gerichtlichen Vertrag vom laten d. M. für die 
von ihnen re Ehe die hier ſtatutariſch geltende Gemeinſchaft der Güs 
2 18 be, unter Lebenden als füt den Todesfall ganzlich 

usgeſchloſſen haben. 8 . 0 * 
Sräfl. v. Sandreczkyſches Patrimonial: Gericht der Langenbielauer Majoratde 

1 Guͤter. Heege. 2 8 . Roſemaun, - 


on 
a4 


* 


N — — 
Donnerſtag den 3m. Juli 1834 


Breslauer Intelligenz Blatt 
ne zu No. XXXI. 


Subhaſtations » Patente. 


») Leebſchütz den 16. Juli 1834. Auf den Antrag eines Realglaubi⸗ 
gers haben wir zum nothwendigen Verkaufe der sub No. 47. in Lehn Laugenan 
gelegenen, dem Johann Sonntag gebdrign, auf 87 Rih. 15 Sgr. 9 würdig⸗ 
een. Ader beſitzung von 7 Vierteln groß Maaß Aus ſſaat den Bietungsternun auf 
den 16. Oktober ce Nachmittags 3 Uhr 5 
in Katſcher angei gr, wozu wir Kaufluſtige und Zahlungs faͤh ge zu erſcheinen 
hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß die Taxe nebſt dem Hypotbekenſchein 
wahrend den Amts tunden in unſerer Gerichtsamts⸗Känzlei eingeſenen worden kann, 
Das Gerichtsaunt Lehn ⸗Katſcher. Kuſchel. 


2259. Banerwitz den 19. Juli 1834. Im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
baftation fol die den Anton Gam.nonſſden Erben geboͤrige, bierſelbſt g legene⸗ 
im Hypothek enduche sub Mo. 45 eingetragene, und aus einem maſſtven Wobn⸗ 
gebäude nebfi einem dergleichen Neben haͤuschen, Hofraum und einer kleinen Wieſe 
de ehende Poſſeſſion verkauft we, den. Hierzu haben wir einen Bietungs termin 
ou den 28. August c. Nach miitags 2 Uhr . 
im biefigen Geſchaͤftszummer ang regt, zu welchem wir Kaufluflige und Zahlungs⸗ 
faͤbige einladen. f 

Könizliches Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Wodiezka. 


121210. Breslau den 18. Marz 1834. Das auf der neuen Weltgaſſe No. 115. 
des Hypotb kent uchs, neue No. 44. belegene Hus, zum Nachlaſſe des verſtorbe⸗ 
den Kommmacher Salzmann gebörig, ſell Im Wege der nothwendigen Eubbar 

ſiation verfawtt werden. Die getichuiche Taxe vom Jahre 1834. beträgt nach 

dem Matertaltenwerihe 12,074 Ribl. 20 Sar 6 Uf, nach dem Mutzungs ertrage 

u 5 pro Cent oder 13,051 Kıpl. 4 Sgr. 8 Pf. und nach dem Durchſchnitis werthe 
13,503 Rthl. 27 Sgr. 7 Pf. Oie Vietungstermine Reben: 

f am nıten Juli c, a FR 
! am ı2ten September e., und der letzte 
am 13ten November c. Nachmittags um 4 Uhr 
vor 


* 


l 


dor dem Herrn Juſtizratbe Borowski im Partbeienzimmer No. J. des Königliches 
Siadtgerichts an. Ziblungs- und beſistädige Kaufluſtige werden werden hiet⸗ 
durch aufgefordert, in duſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote zum Protoco 
zu erklaren und zu a wärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtdieten⸗ 
den, wenn feine geſetzlichen Anſtaͤnde eiatreten, ertolgen wird. Die gerichtlich 
Taxe kann beim Ausbange an der Gerichtsſtätte eingeſeben werden. 1 
Das Koͤuigl. Stad iger icht hienger Reſidenz. . 
v. Wedel. 


1778. Breslau den 9. Jun 1834. Die Ehriftian Nitſchkeſche Freigatt⸗ 
nerſt⸗ll“ zu Botbeuderf, Tretnitzer Kreises, welche ortsgerichtuch auf 500 Ride 
abgeſchaͤtzt worden, fell in term mo 

a den ıtten Oktober 1834. 
zu Botbendorf im Wege nothwendiger Subhaſtatton meistbietend verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe kann im Gerichts kreiſcham zu Bothendorf und der neuefle Hy⸗ 
pothekenſchein hier in unſerer Kungiei zu jeder ſchictlichen Zeit eingeſehen werdeg. 
Das Gerichte amt zu Bothendorf. 8 


1630. Lahn den 17. Mai 1834. Das unterzeichnete Gerichtsamt fubhaftirt 
das zu Flachenſeiffen sub No. 44. belegene vierſpaͤnuige Freibauergut des vere 
ſtorbenen Ebieufried Solz, welches auf 2123 Riht. 20 Sor. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, auf den Antiag der Erben, und fordert Kauflüſtige auf, in dem 
dieſerhalb augeſetzten einzigen peremtor ſchen Dietun stermine, den kuͤnftigen 

aten September d. J. Bermittags 1 Uhr 
in der Kanzlei zu Ober Laugenau ıhie Gebote au zugeben, und nach er ſolgtet 
Zuſtimmung der Inteteſſenten den Zuſchlag an gen Meiſtbiet nden zu gewartigen, 
Auf G bote, die nach beentigtem Trine eingehen, kaun keine Ruck icht genomts 
men, und die Taxe, der n uſte Hypothekenſchein und die Kaufs bedingungen bel 
dem Juſtittario eingeſeben werden. : 
Das Major von Foͤrſterſche Gerichtsamt von Ober⸗Langeuau und 
Flachenſeiffen. Puch. 


Edict al Cit ationen. 


307 Feobſchütz den 4. Januar 1834. Nachdem die Königl. Regierung mu 
Oppeln auf die Todes erklärung des cm Sten März 789. gebotene, und vor vielen 
Arten von bier aus gettetenen Kirſchner Franz Joſt, ein unehelicher Sohn der 

obanna geb. Joſt verehl. Bürſtenbinder Barindel angetragen, lo wird derſelbe, 
oder deſſen etwaulge unbekannte Erben und Erbnedmer dierturch aufgefordert, 
ſich binnen 9 Monaten, oder ſoaͤteſtens in dem auf 2 — 
den 4. November Vormittags 10 Uhr We 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Kocher auf dem hieſigen Rathbanfe am 
geſetzten Termine entweder ſchriftlich oder perfönlich zu melden, und daſelbſt 25 
N = x der‘ 


0 
* 
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tere An weiſung zu neririigen, widritzentolls derſelbe für tobt erklart, und ſels 


ermögen der Koͤnigl. Ru gie Er veradtolat werden wird. g.) 
Särk chtenſteinſches Stadtgericht. 


* . 
1351. Ratibor den 15. April 1834. Von Seiten des Koͤnigl. Ober La 

desgerichts von Oberſeleien werden alle und jede, beſenders aber alle unbe⸗ 
kannten Gläubiger, weiche aus dem Zelttaume vom iſten Januar bie Ende De⸗ 
tember 1833. an die Kaſſe der Joönigl. Pulber⸗Fabeif zu Ykıfjr aus irgend einem 
kechtlicen Grunde einige Anſpruͤche zu budeen dermellen, bierd ich vorgeladen, 
in dem vor dem Dber » kandesgerichts Keterendatiug Herrn Peterkuicht auf 
den 21. Auguſt c. Vormittags 10 Ubr — 
anberaumten L q ibattonstetrmige in dem biefinen Ober- kvandesgerichtshauſe pere 
ſoͤnlich, oder durch eigen geſetzlich juiäßıgen Bevollmächtigten, wozu ihnen dey 
oa ermandeluder Bekauntichalt die pieſigen Justus omamımarıen, Liebich, Sulller, 
Stödel und Ir. Weidemann in Vorich lag gebradt werden, zu erſcheinen, tare 
deruiel ten An' prüche anzugeben, und durch Beweiswutel zu beſchtintgen. Die 
Michiel ſcheinenden aber baden zu gewar tigen, dat ſie oller ibrer Auſprüche an die 
gedachte Kaffe verduftig ge tlärt, und mu idten Forderungen nur an die Perſon 
desjenigen, mit dem ſie ſie contrabitt haben, werden verwieſen werden. 8 

: Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oder⸗Schleſien. Sack. 


1.594. Ratibor den gten Mal 1333. Auf Antrag des Koͤnigl. Fiscus wird 
der Konten, Sch eiderg ſelle Albert Preiß aus Deulſch⸗Nukirch Soon des 
dortigen Schubmachers Jgnotz Dreiß, welcder steinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. 
Landen verlaſſen bat, bierturw aufge ordert, ſich in dem auf 

| den 25 August 8 34 Vormittags ıc Uhr 
bor dem Herrn Ober- Kandesgerichts = Relerendarius Zebuua angefigten Termine 
allhter zu geſteuen, über ſeine geſetzwideige Entjeraung ſich zu verantworten und 
feine Zurũd fun tt glaubbaft nachzuwelſen, widrigenfalls er nach Borichrift der 
Seſetze ſeincs laͤmutlichen Vermögens, ta wie der ihm in Zukunft two zufallen⸗ 
den Erdichaften verlag erklart, und ſolches alles det Regierungs⸗Haupikaſſt 


in werden wird. g.) 
i h Köntgt. Preuß. Der : Landesgericht von . > 


1013. Trebnitz den 11. Februar 1834. Der Hanns Mizube aus Tarnaſt, 
welcher als Soldat im fiebenjädıluen Kriege aus mar ſchirt ff, und keine Nachricht 
bn ſich gegeden bat, wird wie feine unbekannten Ecben und Eronebmer auf den 

utrag ſeiner Verwandten bierdurch vorgeladen, ſich vor oder in dem Termine 
A 20. December d. J. Vormittag um 10 Uhr in der Geriches⸗ Kanzlei ver ſoͤnlich 
er ſchriſtlich zu meiden, und eitere Anweiſung zu gewarten, daß bei ſeinem 
Aubleteen wird derſelde für todt erklätt, und fein Vermögen feinen Verwandten 


ansgefolgt werden. 


Das Gerihisamt für Tarnaſt. 
Müßte 
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Mühlen d a u. 5 3 
1533, Hirſchberg den ten Mai 1834. Zum nothwendigen öffentlichen 
Verkaufe der suh Niro, 2. zu Ullersdorf am Bober, Berthelsdorfer Jaris iction 
n Kteiſes, gelegenen Auguſt Schindlerſchen Waſſermühle mit zwel 
ängen und ſonſtigen Zub berungen, im Mat rial: und Flach awertbe von 


1010 Rthl., vorausgeſ etzt, daß Beſitzer alle Ausgaben durch den G werbvertrag 


zu decken vırmag, iſt auf den Antrag eines Realgldäubigers ein peremtoriſchet 
ietungstermin auf 8 g ; 


den 30. Aug uſt c. Vormittags 10 Uhr 


; > 
in der Gerichtskanzley zu B rtbelsdorf angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lunge fabige Kaufluſt ge mu dem Beifügen eingeladen werden, daß die Taxe, der 
neuſte Hypochek aſchein und die Zuſchlans⸗ Bedingungen bei dem unterz ichneter 
Juſtitlario eingeſehen werden konnen. 5 nz 
Das Gerichtsamt der Tſchörtner und Gebhardichen Herrſchaft Bertbels⸗ 
7 dorf. Gunther. 


2179. Falkenberg den 1. Juli 1834. Der Waſſermüller Hausotter ze 
Weſch elle, beugen Kreiſes, deadſſchtigt ſeiner zweigangtgen, am Steinau Flüß⸗ 
Gen gelegenen Waſſermühle noch einen Brerifhn idegang betzufaͤgen. 

Deß wird hiermit auf den Grund des Geſetzes vom 28. Oktbr. 1810. unt 
deſſen SS. 6. und 7. mit dem Bemerfen effentlih o konnt gemact, daß alle dieie⸗ 
nigen, weiche gegen die vorg dachte Anlage etwas Gıln liches einzun enden ver« 
mogen, ibre Wider ſoruͤche binnen acht Wochen präkluſtviſcher Brut in dem unter⸗ 

eichneten König. Landräth ichen Amte anzubringen baden. Auf ſpätete Prote⸗ 
Re wid keine Rüͤckſicht genommen, jondern ohne Weiteres die Conceſſions⸗ 
Eriperiung doͤhern Ortes nachgeſucht werden. 8 
re 5 Koͤnigliches Landräthlicdhes Amt. 5 
ö von Kallnowsk y. 


auf gehobene Sub h a ſt a t 0 n. 


2254. Zült den 20, Juli 1834. Die Sudhaſtatlon des Mathes Hey vaſchen 
8 sub Nro. 15. zu Waſchelwitz ıf auge hoden worden, was jur 
sentlichen Kenutniß gebracht wird. PR a 
Guäſlich von Matuſchk aich es Pateimonialgeticht Zuͤlz und Klein: Dramfen, ex 


a0 Ki 
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A 
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Subhaſt ations⸗ Patente. 


2 2247 Frankenſtein den 17. Juli 1834. Das auf der Nied ergaſſe hier⸗ 
Flos sub No. 3377 bele ene, auf 1328 Rıbir 16 Sgr. 8 Pf. nach dem Nur 
Aungsertrage, auf 656 Rib. aber nach dem Materialwerthe tarirte Fleiſcher Ans 
en Hentſchelſche Wohnhaus, ſoll auf And tingen eines G:dubigerd in lermino 
u. den 3. November c. a. Nachmittags um 4 Uhr 
u unferem Partbeienztnmer an den Beſtbiet enden verkauft werden. Beſitz⸗ und 
Rhlungstäbige Kaufluſtige laden wir daber dazu mit dem Bemerken ein, daß die 
chtliche Tare in unſerer Reglſtratur eingefehen werden kann. * 
Koͤnigl. vand und Stadtgericht. 
0 2261 Pleß den sten Juli 1834. Das in hieſiger Stadt in der Langen⸗ 
aſſe sub Nro. 93 gelegene, zu dem George Pillar ſchen Nachlaſſe gebörige, 
er =) 250 Mihlr. gerichtlich geſchaͤtzte Haus, folk tpeilungshalber in dem per 
mtoriſchen Biezungs⸗Termeine 
1 den 24. Oktober c. Nachmittags 2 Uhr 0 
unſerem Amislokale verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken 
Mein können in unſerer Registratur jederzeit ein eſehen werden. 
5 Fuͤrſtlich Anhalt Körben⸗Pleſſer Stadtgericht. 
23260. Zülz den 5. Juli 1834. Der zu Ottok im Neuſtaͤdter Kreiſe gelte 
dme, den Anton Grzu väſchen Erben gehörige, von Holz erbaute, im Jahre 
831. inch. Gebduhchkeiten und Inventarien Stücken auf 241 Rthlr. 10 Sgr. 
ben ilch abgefchägte Kreiſcham ſoll auf Antrag eines Erben tyelungshalber in 
in auf den ırtem Oktober 1834. a Se 
Jar v mee ale anſt henden einzigen peremtoriſchen Termine meiſtbietend 
eykauft werden. 92 nu 
Dias Gräflih von Matuſchkaſche Patrimonlals Gericht der Herrſchaft 
ZU; und gtlein⸗Pramſen. - 
2258, Habelſchwerdt den 23 Juli 71834. Die sub No, 37. des Hypo⸗ 
Nee Marienthal belegene Anton Geſslerſche. Siuckmannftele nebſt Zu⸗ 
26 namentlich einer Leimfiederei und einem Bleichhauſe, gerich inch auf 1804 Rit 


r. 4 pf, gewürdigt, wird in termino 


der 
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- den 12. November Vormittags 10 Übr ; 
in der Kanzlei zu Roſenthal im Wege der Execution öffentlich an den Melſible 
tenden verkauft, und kann die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein zu jede 
ſchicklichen Zeit in unferer R’gifiratur eingeſeden werden. 

Das Reichs gra fl. Wuhelm don Magnisſche Schuallenſteiner Gerichtsamt. 


1408. Zibelle den iſten Mai 1834 Das unterzeichnete Gericht 
macht hiermit bekannt, daß die dem Deconomen Gottlob Vewjamin Schwe 
gebörige, No. 44. im Hypothek ubuche verzeichnere Beſitzung zu Nieder- Ztbelle / 

eſtehend in dem mit Breunercı und Schänkgerechtigkelt beliebenen Wobnhauſe 
Staͤllen, Scheuer, Garten und zwei Gewenden Ackerland, alles zuſammen n 
Abzug der Abgaben auf 1084 Rihlr. 25 Sgr. gerichtlich taxirt, auf den Antraß 
eines Realglaͤubigers in dem auf 8 

: den 27. Auguſt 1834. früb ro Uhr 
an Gerichtsſtelle zu Nieder: Zibelle angel tzten Lieitations⸗ Termine im Wege des 
Subhaſtatlon verkauft werden fol. Die Taxe, Hypotheken⸗Schein und wir 
kauf bedingungen liegen beim Domtnio Nieder ⸗Zibelle zu Jedermanns Einficht be 
reit. Das Gerichtsamt Niedet⸗Zibelle. 1 


2257. Habelſchwerdt den 22. Juli 1834. Die zum Nachlaß des Hul, 


Alchmidt Wenzel Model gebörtae Häuslerſteue und Ghmerenadrung zu Ober“ 


Langenau sub No, 11. des Hypotheken buchs, dorfgerichtuch auf 303 Rıplı taxiti / 
wird auf den Antrag der Benefieial⸗ Erben in termino 

f den 19. Rovember Vormittags vo Uber 
in unſerer Kanzlep allhier öffentlich an den Meufibserenden verkauft. 

0 Das Gerichts amt Ober- Langenau. 


2256. Habeſchwerdt den 22. Juli 1834. Die Ignatz Frankeſche Kolonie 
ſtenſtelle zu Langenbrück No. 58. des Hypothekeubuchs, dorfgerichtlich auf 65 r. 
gewuͤrdige, wird im W'öge der Execution in den einzigen Bietungstermine 
; den 11. November Vormittags 10 Uhr 2 
in der Kanzley zu Roſenthal Öffentlich an den Meistbietenden verkauft. Die Tas, 
Und der ueuſte Pppothekenſchein iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſta 
tur einzufehen. Das Reichsgräfl. Wilbelm v. Magntsſche Gerichtsant de 

Herrſchaft Schuallenſtein. 


2268. Frelſtadt den 25 Juli 1834. Es ſoll das vor dem biefigen Croß, 
ner Tpore sub Nro. 80, belegene, dem Bürger Golllieb Gärtner gebörige, 40 
uchtlich auf 53 Nihl. 10 Sgr. 6 Pf. tarirte Haus im Wege der notbwendigen 
Subhaſtatlon öffentlich an den Meiftbierenden verkauft werden, und haben WW 
hierzu einen peremtoriſchen Bietungstermin auf i : . 
en 17. Novembet Vormittags 10 Uhr P7 
enberaumt, wozu Kauftuſtige hiermit eingelaten werden. Die Gase Kan 4 
Toge früh in unſerem Gerichtsiofafe eingrichen werden. aha r 
Das Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


3202: 
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Wen, Lleguitz den gten Juli 1834. Zum offentlichen Verkaufe des sub 
9 357. der Stadt belegenen Hauſes, welches auf 485 Rthl. gerichtlich abs 
zeſchagt worden, ii ein Termin auf 

1 den 4. November 1834 Vormittags um 11 Uhr i 
| Anferem Gerichislekale anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte Hypo⸗ 
kackeuſchein können in den gem öhnlichen Amte ſtunden in unſerer Prozeß ⸗ Regi ⸗ 
Matur eingesehen werd eu. 

N J Königl. Land» und Stadtgericht. 


2167. Schmiedeberg den 1. Juli 1834. Das den Benjamin Grimmig⸗ 
n. Erben gebörige, auf 2 Mih. 24 Sar. 2 Pr. geſchatzte, zu Lomnitz unter 
% 57. belegene Grund ſüͤck ſoll in dem Termine 
x RR den 8. November Vormittags um 10 Übr- 
N unſerem Gerichtslokele in Lomnitz ſubhaftitt werden. Der letzte Hypotheken⸗ 
ſchein und die Taxe find in unſerer Regiſſratur zu e ſehen. 8 
a Das Gerichtsamt Lomuttz. Hilſe. 


2015. Schloß Neu rode den 16. Jul 1834 Das dem Joſeph Richter ger 
dörige, auf 7920 Mtb. 19 Sgr. 6 Ef erichtich abgeſchatzie Bau“ gut zn Obere 
Daldicz wird auf Antrag eln s Realgläubigers im Weg der Exccution sub hasta 

ſtellt, und es fi-bt auf i 
g den 11. November d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
det peremioriſche Lieſtatious⸗Tern.in in bieſiger Juſtizamts Kanzley an Die 
are und der neuſte Hypoidetenſchein können ſiels wähtend der Anısöfiunden im 
dieſiger Megiftratur eingeſehen werden. 
i Das Gerichts amt für Oberwalditz. 


(gez.) Bach. 
2240. Primkenau den 17. Juli 1834. Dem Publifo wird hiermit de⸗ 


Mann gemacht, taß das sub Nro. 39 hierſeldſt belsgene Schuhmacher Anna 
oſing Wein richſche Dowhaus, taxiit auf 386 Nthl., im Wege der nothwendi⸗ 
en Subpafiatton in dem einzigen peremtoriſchen Termine 
N den a. November d J. Vormittags ıo Uhr 
M der biefigen Gerichtskanzley gerichilich jubbaſtirt werden fol. Die. Tape ſo 
der enge Hypolhekenſchein kann in der biefigen Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
en. Das Gerichtsamt der Herrschaft Primkenau. 
> Böttcher. 


2234 Schmiedebeberg den a6fien Juni 1834. Die dem Müllermeifter 

Hehberg gehörige, auf 3888 Rih. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte, zu komnitz- unter No. 160. 

delegene Mubple Toll 5 

N ven 8 November c. Vormittags um 10 Uhr 

2 unſerem Gerichtslebale in Lommitz verkauft werden. Die Bedingungen, die 

Taxe und der letzte Hy othekeuſchein find in den Ukten zu erſehen. j 

Ns Das Stuchisamt über Lommitz⸗ Hilſe. 
g 2239, 
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2239. Beuthen den 12. Juli 1834. Das zum Kämmerer Jo ſeph Kun“ 
S eſchen Nachlaſſe gebörige, auf der Tarnowitzer Gaſſe biefiger Stadt 4 80 
‚sub No. 96. des Hypothekenbuchs eingetragene, auf 186 Rih. abgeſchaͤtzte 
ſoll im Wege der nochwendigen Sub haſtation in termino 12 
den 6. November d. J. Vormittags 9 Uhr 2 
im hieſigen Stadtgerichts-Lokale öffentlich an den Meiſt bietenden verkauft werde 
Tare und Hypothekenſchein find in den Amtsſtunden in unſerer Kanzley auf A 
ſuchen elnzuſchen. Das Freiſtancesbhertl. Graf Heukel v. Donnersmarkſche Beuth“ 
s f ner Stadigericht O S. 5 Luchs. 


1972. Neuſtadt in Oberſchleſien den zzten Juni 1834. Auf den Antraß 
des hieſigen Barmherzigen Bruͤder⸗Convents iſt in nolbwendigen Subbaſtattons“ 
Sachen des den Erben des verſtorbenen Kaufmanns Emanuel Weldinger 9% 
hoͤrigen, sub No. 394. des Hypothekenbuchs hierſelbſt belegenen, auf 1322 Rthl⸗ 
15 Sgr. geſchätzten Ackerſtücks, wofür in dem am 26. v. M. angeſtaudenen Ble⸗ 
tungs⸗ Termine ein Meiſtgebot von 475 Rth. abgegeben worden it, ein neueß 
Licitatious⸗Termin auf 2 7 

den 2. September d. J. früb 11 Uhr . 
vor dem Hen. Lands und Stadigerichts⸗Direktor Fuchs auf hieſigem Rathhauſt 
angefegt worden, zu welchem Kaafluſtige hierdurch eingeladen weroen. 1 

ie Taxe, der neuſte Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen konnen 
in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. 
; ; Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht. 


2147. Neuro de den 14. Juli 1834. Das auf der Glaͤtzer⸗Gaſſe No. 3 
des Hypothekenbuchs zu Wuͤnſchelburg belegene brauberechtigte Haus, zu dem 
Nachlaſſe des vormaligen Brauer Carl Beruhard gebörig, ſoll im Wege det 
notbwendlgen Subhaſtatation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe beträgt nach 
dem Materialwerthe 603 Rihir. 21 Sgr. 6 Pf., nach dem Nutzungsertrage zu 
5 pro Ceut aber 337 Rıblr. 16 Sgr. 4 Pf. und nach dem Durchſchuntswerthe 
470 Rihlr. 18 Sgr. 11 Pf. Der petemoriſche Bietungs termin ſteht F 

den 3. November d. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Wünſchelburg an. Die gerichtliche Taxe kann beim Aut⸗ 
bange an der Gerichtsſtaͤtte und der neuſte Hypothekenſcheln bei den Subhaſta⸗ 
tions⸗Akten eingeſehen werden. ’ 9 
n 5: König. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 


5 eld. 8 

2016. Reichthal den 7. Juli 1834 Auf den Antrag eines Gläubigers 
wird im Wege der Exekution das bierfelbit in der deutſchen Vorſtadt sub No. 
gelegene Haus nebſt dem dabei liegenden Garten und der Wieſe, zuſammen an 
280 Rthlr. gerichtlich gewärtiger, in dem auf 

den 10. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 

an der hieſigen Gerichtsſtätte auſtehenden Termine oͤffentlich verkauft, welches 
Kaufluſtigen mit dem Eröffnen bekannt gemacht wird, daß ſowohl die — 


Pr. 
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als auch der neuſte Hypothekenſchein auf dem Stadtgerichtszimmer nachgeſehen wer 
den können Kentzl. Preuß, Stadtgericht. 

5 Schneider, v. C. 

2206. Piebenthal den 30. Juni 1834 Die zu Ullersdorf sub Nro. 96. 

belegene Gärtnerſielle, auf 683 Rib. 26 Sgr. 8 Pf geſchätzt, wird in dem auf 
5 den . November c. Vormittags um no Ubr- 
an hleſiger Gerichtsſtelle, wo anch die Taxe und der neuſte Hppothekenſchein zur 
Einſicht vorllegen, angeſetzten Bietungs termine erbtheilungshalber im Wege der 
Subhaſtation verkauft werden. N 

ö Königl, Land» und Stadtgericht. 


2205. Frelſtadt am 7. Juli 1834. Auf den Antrag eines Mealglaͤubigers 
ſoll die in Nieder ⸗Siegersdorf, Schwerdifeger Antbeills, Freiſtaͤdter Kreiſes, 
nahe an Frelſtadt sub No. 11. belegene Großgartnernahrung, welche dorfgericht⸗ 
lich auf 254 Rthlr. 10 Sgr. gewürdiger worden, im Weg’ der nothwendigen 
Subhaſtation veräußert werden, und haben wir hierzu einen peremtoriſchen Bier 
tungs » Termin auf 
8 den 14 November c. Vormittags 10 Uhr f 
aüf dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Nieder Siegerstorf — Schwerdtfeger — an⸗ 


deraumt, wozu zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauflaſtige biermit eingeladen werden. 


Die Taxe und der neuſte Hppothek uſchein find alle Wochentage früh in unjerem 
Bureau, Freiſtadt No. 21, einzuſeben. a 
N Das Gerichtsamt von Nieder » Siegerötorf, Schwerdtfegerſchen Antheils. 


20. Freiſtadt den 15. Juli 1844. Es ſoll die Koloniſtenſtelle No 8. 
zu Schönbrunn nahe an Freiſtadt, welche dorfgerichttich auf 102 Rih. 10 Sgr. 
gewürdigt worden, oͤffentlich an den Meiftbirtenden verkauft werden, und Has 
den wir hierzu einen peremtoriſchen Bietungstermin W 
g den 15. November c. Vormittags 10 Uhr 0 
in dem Gräflich von Kalkreutbſchen Schloſſe zu Nieder⸗Siegersdorf anberaumt, 
wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige biermit eingeladen werden. Die Tare 
ict in Freiſtadt Haus No. 21. alle Wochen age früh einzuſehen. Zagleich werden 
alle etwanige unbekannte Realprätendenten zu dieſem Termine unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück 
präkludirt werden. . 
* Graflich von Kalkreuthſches Gerichtsamt der Siegesdorfer Güter, 
1 2 1 
2217: Goldberg den 11. Juli 1834. Zum öffentlichen Verkaufe der ges 
uchtlich auf es Rid, abgeſchaͤtzten Materiallen des der Wittwe Ma er hlerſelbff 
gehörigen, in der Rittergaſſe sub No. 559. gelegenen Hauſes, fo wie des dabei 
defindlichen, inel. der dazu tretenden Bauſtelle des vor erwähnten Hauſes, ge⸗ 
nichtiſch auf 30 Rih. taxirten Gartens haben wir den einzigen Bietungstermin auf 
MR ar de df e mittags 3 Uhr. 
ver dem Herrn Juſtizraih Hoffmann im hieſigen Land⸗ und Stadigerichte ans 
gu 


8 
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Kauf bedingungen find, daß der Erſteher der Materialien des Hauses, 
dieſelben binnen einer kurzen, im Termine noch naͤter zu eſtimmenden Frist von 
dein Bauplatze wegrdumen. Die Taxe, fo wie der neuſte Hypothek uſchein tön⸗ 
nen während der Amtsſtunſten in unjerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

a Königl. Lands und Stadigertcht. 


1478. Stein an ben 5. Mai 1834. Die zu Naͤhrſchüͤtz sub Nro. 29. der 
legene, dem Glorge Wuttig gebörige, auf 60 Rihlr. taxirte Dreſchgärtnerſte dle, 
ſoll im Wege nothwendiger Subhaſtation auf 

den zoſten An guſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
und Nachmittags um 4 Uhr 
im Gerichtslokale des Schloſſes zu Nähiſchuͤtz oͤffentlich verkauft werden, wozu 
zahlungsfahige Kauflaftige hiermit eingekaden werden. 
a Das Gerichtsamt Naͤhrſchuͤtz und Laͤskau. Müller. 


1615. Bunz lau den 22, April 1834. Wir haben auf den Antrag eines 
Gläubigers die nothwendige Subhaſtation der sub No. 30. zu Schiefer, Löwen 
berger Kreiſes, belegenen, dem Johann Gottlieb Friedrich geboͤrigen Häusler⸗ 
ſtelle, dorfgerichnich auf 102 Rth. 10 Sg. taxirt, verfügt, und zum Verkaufe 
deſſelben einen einzigen peremtoriſchen Vietungstermin auf 5 ' 

g den 11. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Getichtsamts⸗Kanzley zu Lehnhaus angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fäbige Kaufluftige unter dem Bedeuten vorgeladen werden, daß nach - erfolgter 
Genehmigung der Realgläubiger, welche ebenfalls hiermit vorgeladen werden, der 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen ſoll, ſofern nicht gefetzliche Hinderniſſe 
eintreten. Die Tare und der neuſte Hppotbeken⸗ Schein koͤnnen in der Kanzley 
des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden. 

Das Major von Haugwitzſche Gerichtsamt Lehnhaus. 


\ 


1616. Bunzlau den 22. April 1834. Auf den Antrag ein s Gldubgers 
if von dem unterzeichneten Serichtsamte die nothwendige Subhaſtation der sub 
Mio. 39, zu Ottendorf belegenen, dem Ehrifiopb Pägoto eboͤrigen Haus lerſtelle 
und Töpferei, dorfgerichtlich auf 354 Nıbl, 16 Sgr. 8 pf 
und zum Verkaufe derſelben ein einziger peremteriſcher Bietungstermin auf 

den 29. Aug uſt c. Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley in Ottendorf angeſetzt worden. Wir laden hierte 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige LKaufluſtige unter dem Bedeuten vor, daß nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Realgläubiger, welche ebenfalls hiermu vorg laden werden, 


abgeschätzt, verfügt, 


der Zuſchlag an den Meistbietenden erfolgen ſoll, ſofern nicht geſetzliche Hinder⸗ 


niſſe eintret u. Die Taxe und der neuſte Hypotheken ſchein konnen in der Kanz; 
Ip des unterzeichneten Getichtsamts eingeſehen werden. Säge 
Das Adlich vom Bergeſche Gerichtsamt von Ottendorf. 


1617. Bunzlas den ag, Apr 2834: Auf den Antrag eines dau e 
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2 von dem unterzeichneten Gerichtsamte die nothwendige Suk haſtation des sub 
0.87, u Obere Mauer belegenen, dem Siegfried Schubert gebdtigen Hauſes, 
dorfgerichtlich auf 140 Rtbl. 3 Sgr. 4 Pf. adgeſchätzt, verfügt, und zum Ver⸗ 
aufe deſſelben ein einziger peremtoriſcher Bietungsternin auf , 
den 12. September 1834 Nachmittags um 3 Ubr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Lebnhaus angefegt worden. Hierzu laden wie 
N ui und zahlungsfähige Kaufluſtige unter dem Bedeuten vor, daß nach erfolg⸗ 
ter Genehmigung der Reolglaͤubiger, welche ebenfalls hiermit vorgeladen werden, 
det Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfelgen ſolle, ſofort nicht geſetzliche Hinder⸗ 
niſſe eintreten, Die Taxe des Grundſtuͤcks und der neuſte Hypothekenſchein Tone 
nen in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts eingeſehen werden. 
Das Major von Haugwitz Lehnbauſer Gerichtsamt. 
137. Schweidnitz den 3. Mat 1834. Das orts gerichtlich auf 75 Rthl. 
Aabgeſchatzte Süßmaunſche Ackerſück No. 40 zu Capitel⸗ Gräditz wird auf 
5 den 30. Auguſt Vormittags 1% Uhr 
auf dem hieſigen Stadtgerichte meistbietend verkauft. 
Königl. Land- und Stadtgericht. g 
1374 Breslau den 18. April 1834. Auf den Antrageined Glaͤubtgers ist 
dle Sudhaſtatton der den Pohlſchen Erden gehörigen, zu Kawallen sub No. 22. 
gelegenen, aus Wohn und Wirthſchaftegedauden, 24 Morgen 62 (R. Acker 
und 1 Morgen Gartemand beſtehenden Frerſtelle, welche nach der in un erer Regt⸗ 
ratur einzuſebenden Taxe auf 900 Rth. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfüg: worden. 
Es werden daber alle zadlungsfaͤhige Kaufluflige Hierdurch aufgefordert, in den 
angeſetzten Bietungsterminen: 3 
am 10 Juni Vormittags sı Uhr, 
am so, Juli früh 11 Uhr, 2 8 
deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
den 25. Augnfi Bormistogsum ıo ur * 
vor dem Herrn Juſtizrathe Forche im biefigen Landgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gebörig informirten und mit Boumacht verfehenen zulaͤß igen Manda⸗ 
tarlum zu er ſchetnen, die B dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
u Protokoll za geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Deſtbletenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Auf Nachgebote wird nicht Rüͤckſicht genommen werden. 
n . Koͤnigl. Landgericht. 5 
186603. Bauerwitz den gten Mai 1834. Das zu Zauchwld, Leobſchůͤtzer 
Kreiſes, sub No. 33. des Hypotbekenbuchs eingetragene, dem Mathes Stlebler 
gelegene Bauergut von einer Hube Acker, welches gerichtlich auf 3641 Rth. 8 far 
4 pf. gewürdigt worden, werden wir in dem auf 
den 1. September c. früb 10 Uhr 
in loco Zauchwitz anſtebenden peremtoriſchen Termine meiftbietend veräußert, 
welches Kaufluſtigen biermit bekannt gemacht wird. Die Tare nab dem Hypothe⸗ 
kenſchein kann in den Amtsſtunden in unſerer Serichtsamts „Kanzlel eingeſetzen 
werden. Gerichtsaun der Güter Bauerwitz. a 
1613. 
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1613. Schweidnitz den roten Mai 1834. Das sub No. 41. zu keub 
mannsdorf, Bergſeite, belegene, dem Felcerich Boecker geboͤrige, und ortsgerlicht⸗ 
lich auf 995 Rıyl, 9 Sgr. g würdigte Baueraut ſoll auf Andringen eines Real⸗ 
gläubigers im Wege der notbwendigen Subhaſtation meiſtbietend verkauft werden. 
Hierzu haben wir einen peremtoriſchen Licitationstermin auf 0 ; 
den 3 September c. früh um 10 br 33 
anberaumt, und laden Kaufluſtige hierdurch vor, in dem gedachten Termine vot 
unſerm Commiſſario, Herrn Juſtizrath Aſchenborn an unſerer Gerichtsſtelle zu 
erſcheinen, auch kann daſelbſt der Hypothekenſchein nebſt der Taxe in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. . - 
* Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
1526. Hay nau den iſten Mai 1834. Zum öffentlichen Verkaufe des sub» 
Nro. 111. am Oberringe hierſelbſt gelegenen, auf 1779 Ribir, gerichtlich gewür⸗ 
digten Bäckermeiſtetr Map land ſchen Hauſes haben wir einen peremtoriſchen, 
Bletungs⸗Termin auf ' = 
den 10. September d. J Nachmittags 3 Uhr 
auf hieſigem Koͤnigl. Land- und Stadigericht anberaumt. Die Tare und der 
neuſte Hypotheken Schein kann in unferer Regiſtratur in den gewöhnlichen Ge⸗ 
ſchaͤfts ſtunden ebenfalls einge ſeben werden. ö 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Sant 
5 8 i Jüngling. 
1864. Schloß Rauden bei Ratibor den ı6ten Mai 1834 Zam feu 
chen nothwendigen Verkaufe der zu Slauitz, Rybnlker Kreiſes, sub No. 39. auf? 
eführten Haͤuslerſtelle, welche auf 50 Rihlr geſchätzt iſt, ſteht ein Bietungo⸗ 
in auf den. zien October d. J. 
in der hieſigen Gerichtskanzlek an, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaut⸗ 
luſtige eingeladen werden. Die Tare und der neueſte Hppothekenſchein kaun i 
hieſiger Gerichis⸗Negiſtratur eingeſehen werden. sagen 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Rauden. 5 3 
1644. Langenbielau den sten Mal 1834. Das unterzeichnete Ernie 
macht hiermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Fabrikanten Fr. 
Wilheim Strauß gehörige, sub No, 187. in der Gemeinde großen neuen Au⸗ 
theils allbier belegene, auf 1181 Rih. abgeichägte Haus Erbtheilungs halber zue 
Subhaſtation geſtellt, und der einzige Bietungstermin auf 7 
den iſten September d. J. 
in unſerem Gerichtslokale hieroris anberaumt worden iſt. Die Taxe und des 
utuſte Hypothekenſchein dieſes Gtundſtücks koͤnnen während dem Amts ſtunden in 
« unferer Regiſtratur elngeſehen werden. u ; 
. Gräflich von Sanoreityſches Patrimonlalger icht det Langenbiciauch 
Ma jorats guͤter. Heege. 
wo mn 
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Subhaſtations » Patente. 


en 1889. Schmiedeberg den 18. Juni 1834. Das dem Maurergeſe!“ Anton 
ſchlag rſchen Nachlaſſe gebörige, nach der in unſerer Regiſtratur einzu ſehenden 
u. auf 58 Riblr. 15 iar geſchätzte, zu Schmiedeberg unter Ro. 112. briegene 
bnhaus ſoll in dem Termine 
in den 8, Ocetoder c. Vormittags um ıo Uhr 
N unſerm Gerichts Locale im Wege der Sudhaſtation öff.nılich verkauft, und 
ie Nachlaß waſſe vertbeilt werden 
Königl. Preuß. Land und St dtgericht, 
* Got hold. 


1168903. Sohrau den 7. Jun 1834. Das dem Tuchmacher Johann Spicka 
ü boͤrige in der Obervorſtadt sub No, 101. hiefeldt delegene Buͤrgerhaus, welches 
zac dem Matertalwer th auf 140 Rthlr., und nach. dem Nutzungsertrage auf 
> Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, desgleichen die halde Scheuer sub No 347. auf 

9 Kir gewürdigt, ſouen auf den Antrag eines Realgläudigers oͤffen lich an 
den Meiſtbletenden vetkauft werden. Der Bletungstermin iſt auf 

In den 2. October d. J. Vormittags so Uber 

ke Unferm G ſchaſts⸗ Locale angelegt , und kann die Taxe, der neueſte Hypothe⸗ 
welchen und dle deſondern Kaufbrdiägungen in unferer Neglfiratur eingeſehen 

erden. Raoͤnigl. Stadtgericht. 


am 1865. Peterswaldau den 16. Juni 1834 Das unterzelchnete Gerichts 

N t ſubbaſtirt die zu Peistersporf sub No. 43..deleyene, auf 2622 Rth 26 far. 

Af. nach dem Nutzungsettrage, und auf 614 Rıhir. nach dem Materlulwertbe 
delshericht ich gewürdigte Müple des Müller Jobaun Carl Groſſer ad instanliam 
x Realstäudiger und fordert Bietungs luſtige auf, in termino 

dor den 2. October c. Vormittags 11 Uhr 

det uns ihre Getotbe abzugeben und nach erteigter Zuſtunmung der Intereſſen⸗ 

Re den Zuſchlag an den Meiſtpietenden zu gewärligen. Die Taxe und der neuer 

Nacdoporbekunchem find zu jederzeit In hi figer Gerichtskanzlei in den Vor ⸗ und 

chmutagsſtunden mit Ausnahme der Sountage einzuſeben.“ 

u Reichsgraftich ‚Sioivergipes Gerichtsamt. 


m 1817. 


— 110 — 


1817. Leobſchütz den 6. Juni 1834. Die gerichtlich auf 30 Rthl. abge⸗ 
(hätte Haͤuslerſtelle des verſtorbenen Häuslers Florian Hauske sub No. 56. det 
Rufticals Hyporbekeubücher zu Noſen, ſoll auf den Autrag cer Erben deſſel ben 
in dem prremtorifchen Diet m ‚ötermine 

den ı7ten September d. J. 
an Dite Roſen ſchuldenhalber verkauft werden. Die Taxe kann jederzeit vo! 
8 bis 12, und von 2 bes — Uhr in der Gerichteamis⸗ Kanzl ı zu Leobſchuͤb 
eingeſehen werden — i N a 
Das Gericht des Rittergutes Roſen. Wolff, Juſilt. 


1848. Naumburg am Queis den loten Juni 1833. Das unterzeichnete 
G richtsamt bringt bermit zur offentlichen Kenutuiß, daß das zu Nieder⸗Toie⸗ 
mendorf sub Nro. 80 belegene Bauergut des Christoph Walther n.bje den dazl 
gehoͤrigen Ober, Nieder und Krumteiche, welches unterm 24. Mal d. J. ge 
richtlich auf 4786 Ribl. 3 Sgr. 4 Pf. taxirt worden, im Wege der notbwend 
gen Subbaſtation dffeuilich au den Deinb.sienden verkauft werden ſoll. Beſitz 
und zablungsfahige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in dem zur Lied 
tion anberaumten Ternrine 
den . October a. c. Nachmittags 2 Uhr 

in der Kanzlei des unterzeichneten Juſtitiarul hieſel ſt tyre webote abzugeben. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein find in der Regiſtratut des Gericht! 
tinzuſe hen. Das Getichisquit Mauerect und Nieder Thiemendorf. 

Ge (gez.) Auderſeck. 


1366. Beuthen a. O. den 15. April 1834. Auf 
den ı7ten Junt, 5 f 
den igten Juli und 
den 19ten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, 
follen die der Schiffer George Friedrich Dietrich ſchen Witwe und Erben a 
pörigen Immobilien, als: N 5 
a) das Wohnhaus nebſt Nebenhaus Nro. 316. und 387. mit Baderel 
und Holzgerech tigkeit, tarirt . 5 9 7 lth. 28 gr. 7 pf. 
b) der dazu gebörige Garten No. 35., taxirt 250 = s — = 
c) der Weinberg No. 63., talirt 500 „„ 
d) der Oderkahn No 368. nebſt Zubeboͤr, tarirt o —— 
im Wege der nothwendigen Subbaftation im hieſigen G:richtögimmer öffentlich 
verkauft werden, wozu wir Kaufluſtige, beſonders zum letzten und peremtoriſcher 
Termine hierdurch einladen, . a 
Alle etwantgen unbekannten Dietrichſchen Schiffs glaͤubiger haben ſich Im leb 
ten Termine sub poena praeelusi zu melden. f I 
Roͤnigliches Stadtgericht, * 


1636. Lan ban den 16. Nai 1834.: Auf den Antrag eines Bieatgiäubiae"? 
foR das der Jobanne Eliſabeth verwit, Herbst geb. Jannafıh gehörige Nre- — 
In Alt ⸗Gebbarsdorf gelegene Haus anf 32 Rihlr. geri ttich tarict, in der ze 
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auf den igten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr in Fer Gerichtskanztey 
1 Ar Gebbardsdorf anberaumten Termine öffentlich an den Me nontenden vers 
zeuſe werden. Die Taxe und der neuſte Popothekenſcheln ind in der Regillratur 
es Juſtitiarit einzuſeben. b Rz 
Asch von Uechtritz ches Gerichtsamt der Derifhaft Gerbhardsdorf. 
i Mannig. 


\ 


„13582. Hapnan den zflien Mai 1834. Die Johann Gottlieb Kunert ſche 
Haͤuslerſcelle sub Nro. 3. zu Pobls winkel, ungleichen die ſogenannte dürre Wieſe 

dub No. 3. unterm Zaulich in dem bieſigen Stadtforſte, dorfgerichteich zuſam⸗ 

men anf 943 Rthl. 10 Sgr. taxit, wird in nothwendiger Subbaßatıon 

3 den 17. September Nachmittags um 3 Uhr 

zuf biefigem Koͤnigl. Lands und Stactgerlchte öffentiib-wrfaufr werden. Die 

Laxe und der letzte Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur hierſe bit ein eſt⸗ 

ten werden. Koͤnigl. Land- und Stodigericht. Juͤr gl iag 


643. Gleiwitz den 17. Januar 1834. Im Wege der noth wendigen Sud⸗ 
daſtarton ſoll die dor dem hieſigen neuen Tbore beirgene, auf 398: Rrbir, 20 für. 
tapfrte Brauerei nebſt Zubeber Nro. 5. des Hpßotgekenduchs der Beuthner Vor 

at in den Licitattions⸗ Terminen: 3 
den 1. May, 
den 1. Ju li, und 
den 3. September c. a., 
woven der letzte peremtoriſch it, an den Melſtdietenden veräußert werden, wil; 
es Kauffunigen bekannt gemacht wird. f 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1593. Czarnowanz den 23. May 1834. Das im Oppelnſchen Kreiſe im 
Dorfe Beinn itz suh No. 36. belegene Freibauergut des Andreas Waldyra, dorſges⸗ 
dichtlich auf 558 Rihlt. 3 ſgr. 4 pf. taxitt, ſoll auf den Antrag des Beſitzers im 

leltattonsteruine . zZ 
den 9. September e. Nachmittags 3 hr 

im Orte Brinig ſabbaſlirt werden. Alle Kauſluſtigen werden hierzu eingeladen, 

und können die Taxe in der hieſigen Gerichtskanzlep einfehen, ö 
x 5 Kdiial. Juſtgamt. Buchwald. 

8 1492. Langenblelau den 10. Mal 1834. Von dem unterzeichneten Ges 
Uchte wird bierunt bekannt gemacht, daß die dem Ignatz Mann zugehörige, sub 
her 8. zu Raudnitz belegene, dorfgerichtlich auf 180 Ritbl. abgeſchatzee Freiſtelle 

in Wege der Execution sub hasta geſtellt, und der Bietungstermin auf 

Ba u den zoſten Aug uſt d. J. 

M der Gerichtsſtube zu Raudnitz anberaumt worden. Die Taxe und der neuſte 

ippotbefen fin des feilgebotenen Gtundſtuͤcks kaun während den Amtsſtunden 

biefiger Regiſtratur eingejchen werden. f 


Graf, v. Sternbergſches Patrimouial⸗ Gericht der duc neee, 
RR PR > [2:12 
165%, 
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1652. Landes but den 24. Mal 1834. Auf Antrag eines Realgläͤubigers 
in über den sub Nro. 253. in bi ſiger Vorſtadt gelegenen, bisher dem Gartner 
Gottfried Reuner geboͤrig geweſenen Ganhof zum goldnen Baum nebſt Zubehol, 
welches nach der am 6. d. M. aufgenommenen Taxe, welche gleich dem n:uft® 
Hypotbekenſcheine in unſerer R giſttatur eingeſehen werden kann, auf 4095 Ri. 
15 Sgr. abg ſchaͤtzt worden iſt, die nothwendige Subhaſtation eingeleitet, un! 
der einzige peremtoriſche Bietungstermin auf 

den 13. September d. J. Vormittags 10 Uhr 
dot dem Koͤnigl. Land und Stadtgerichts⸗ Direktor Schroͤtter angeſetzt worden 
Kaufluſtige werden zur Licitation elng laden 


1 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


1490. Bira wa den 3. Mai 1834 Die den Waldmüller Bernhard Joſch⸗ 
ſchen Erben eigenthümlich gehörige, zu Birawa im Kofler Kreiſe gelegene, im 
Hypotheken⸗Buche unter der Nummer 92. aufgeführte, auf 814 Rrbir, 3 Sg, 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Muhle wd Behufs der Erbibellung zum dffenill⸗ 
chen Verkaufe geſtellt. Zu dieſ em Ende ſteht der peremtoniſche Termin auf 

den 4 September d. J. Vormittags um 9 ahr 
in der hieſigen Gerichtskanzley an, zu welchem zablungsfabig Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eing lden werden, daß ſowobl die Faxe, als auch tie Nauf 
dingungen g’da ter Mühle in der Kanzley des unterzeichuet u Gecichtsamts ent 
geſehen werden können. i 3 
Das Fürtil. Hobenloheſche Gerichts amt der Herrſchaft e 
0 ande k. 


2267. Lauban den 12. Juli 1833. In dem am 8. d. M. anberaumt A 
weſenen peremtoriichen Termine zum offentlichen Verkaufe der dein Handelsmal 
Gottfried Grabs gebdiigen, in Langenols gelegenen Landegelen von 42 Mortze 
79 QR. i tein anneban ches Gebot erfolgt, und von Keaigidubigern de 
der auf dle Fort tzung der Subhaſtation in der Art angetragen worden, daß a 
der Verkauf derſelben in mehreren kleinen Parz llen erfolgen kann, Es Ifi dab 
ein anderweitiger Licitations⸗Termin auf i a 

den 10 September d. J. Vormittags um 10 Uhr } 
in der Gericht samts⸗Kanzlei zu Lang nöls anberaumt worden. Kau;luflige wert 


den demnach hierdurch eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, nnd inte 


cbote entweder auf die ganze Länderelen, oder auf einzelne Parzellen abzugeben, 
Die ſämumlichen Ländereien find auf 1638 Rihlr., die einzelnen Theile decſel 
aber, namlich: 2 . 
2) ein Stück Acker von 8 Morgen auf 336 Rthlr. 
2) ein dergleichen von 9 Morgen auf 378 Nihlr. 
3) ein dergleichen von 9 Morgen auf 414 R plr. 


4) ein dergleichen von 10 Morgen auf 300 Rıblr. * 
: 8 4 Morgen Wieſenland n i 5 
und 6) Laehde und Sträucher auf 50 re 
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andefbäge worden. Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufsbedi gungen 
er zu jeder geſetzlichen Geſchäfts zeit in der Expedition des unterzei neten 
Ütiarit in Yauban eingeſehen werden. k 
Das Gerichtsamt der Langendlier Güter. 
Königk, Juſtitiarlus. 
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Subhaſtation und Edicral Citationen. 


for 1584. Sagan den 20. Mai 1834. Im Wege nothwendiger Subhaſtatſon 
f die zu Peters orf bei Sagan bel gene, zum Samuel Helder ſchen Nachlaſſe 
rige Haͤuslernahrung, welche 45 Rih. taxirt worden, in dem auf 
1 den 5. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
uf dem herrichaftlichen Schtoſſe zu Petersdorf anberaumten offentlichen perem⸗ 
kiſchen Betungsternune verkauft werden, zu we chem befißs und zohlungs faͤhige 
aufluſtige hiermit eingeladen werden; Mit dleſer Eubbajtarıon mird zuglelch 
tin Aufg' bot der Real: Praͤtendeuten verbunden, und werden daber alle diejeni⸗ 
u, welche ans irgend in em Grunde R alauſprüche an die zum Heyder ſchen 
achlaſſe geboͤrige Hauelımahrung zu baben vırımeinen, zur Anmeldung und Be⸗ 
ſcheinigung derſelben zu dem Subhaſtations- Terivine nut der Verwarulgung vor⸗ 
eladen, aß die Ausbl ü ibenden mit bien tan gen Auſprüchen an das Gund⸗ 
Kück prätlud ut, und ib en desbalb ein ewiges Slillſchweigen alf rleat werden 
ni. Zugleich wird bi rnit bekennt gemacht, daß über den Samuel Hepder⸗ 
8 Pen Nachlaß der erdſchaftliche Liqurdattons : Prop. ß croͤffnet, weibad alle um 
ekaumen Nachlaß läubiger biernut onfgefordert werden, ſich in oom auf 
in den 5. September d. J. Nachmittags 2 Ubr 
in Petersdorf anberaumten Termine zu melden, ıbre Forderung zu kiquidiren und 
10 beſcheinigen, wdriaenf Us die Aus bleibenden aller Ibrer Vorrechte » rluſtig ers 
fi tt, und mit ibien Forderungen nur an Datjentar, wat nach Beftiedigung det 
110 meldenden Gläubiger von det Maſſe übrig bleiben dürſte, verwieſen werden 
Ann. Das Petersdorfer Gerichtsamt. 


Müller. 
1620. Neuſtädtel den 20 Mul 1834. Von dem Köntal, Stapigerichte 
R Neuſtädtel wird bierdurch bekannt gemacht, daß, folgende, zum Nachlaſſe des 
Arſtorbenen Schmidts George Frepberger a börige Grund ſtuͤcke: 
a) ein Wohnhaus No. 9 nebſt Schmi de, taxirt 293 Rih 16 Sgr. 
b) ein ſogenanntes Reugut No. 39 , taxitt . 31 „ 10 
e) vier dergleichen sub No. 41. 42. 43. und 44, 
1 im Ganzen tarirt r TH BIEIIE 
in U ein dergleichen No. * taxi tt n 
A termino den 1. September e. Vormittags um I uhr 
ae 8 zu 2 im Wege der e ee Subha 1 wer 
werden „5 } und zahlung 7 uſtige eingeladen wer⸗ 
m, © über den Nachle des Schenlene Geinge Frepberger in Kale dee 


/ 
1 
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etrbſchaftlich ; Liquidation! Prozeß eroͤffnet worden, fo werden zugleich alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger d ſſolben hierdurch aufg fordert, in dieſ m Termine zu erſchel⸗ 
neu, ihre Forderun en anzumelden und zu beſcheinigen, widrig malls fie ihre? 
etwanigen Vos rechte vetluſtig eräart, und mit ihren Forderungen nur an daR 
nig, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe M 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 

* Königt. Preuß. Stadtgericht. 


— 


edietal-Citation und offener Arreſt. 


2172. Goldberg den 15. Jult 1834. Ueber den Nachlaß des bier 
verſtorbenen Schoͤnfaͤrbers Chriſtian Gottlob Anders iſt auf den Antrag Der u 
ben deſſelben per Dectetlum vom 2. May 1834 der erbſchaftliche Viaqutdatlonl, 
Prozeß croͤffnet worden. Alle erwanigen unbekannten Gläubiger deſſelben werde 
vorgeladen, in dem zur Liqut datten ihrer Ford rungen auf = 
den 3. Dficher 1834 Vormittags 10 Uhr 7 
vor dem Herrn Jaſtizraty Peffmanu anberaumten Termine auf dem Kön, 
Land⸗ und Stasdtgerichte bierfetoſt eukweder in Perſon ober durch wit bin aaa 
tber Information uud geſetzticher Vollmacht verſehene Mandatarien aus der 3% 
der hieſigen Juſtiz-Kommiſſarien, von denen ihnen im Falle ber Und. kannt f 
der Herrn Juſtiz⸗Komneiſſarius Neumann vorarfchlagen wird, ihre Auſpr! 7 
anzumelden und zu b ſcheinigen, widrigesfalls fir zu g wärtinen baben, Ne 
aller etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und nur an dasjenige werden de 
wieſen werden, was uach Beſrleeigung aller ſich meldeuden Gläubiger von des 
Maſſe etwa noch übrig bleiben moͤchte, „de 
Zugleich werden alle, welche von dem Nachla Gelder, Sachen oder Berl! 
ſchaften in Haͤuden haben, aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte dies and" 
zeigen, und mit Vorbebalt ihrer daran babenden Rechte in unſer Depositum! 
zulieferu, widrigenfalls das anderweit Gezahlte oder Geg bene für nicht g | 
hen erachtet, und für die Maſſe anderweit beigetrieben, auch die Inhaber job“, 
Gelder oder Sachen, welche dieſelben verſchweigen oder zurhdhalten, alles ibF 
daran habenden Pfand oder anderen Rechtes für verlufiig erk art werden male" | 
25 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. = 


— 


— 


Edictal- Citarionen 


1361. Schmideberg den 14ten Mah 1834. Nachdem über den Nachlaß 
des am 23flen December 1833. zu Vuchwald verſtorbenen Gerichtsſcholzen Er k 
fried Klein auf den Antrag der Vormundschaft feiner minorennen Erben mine 
ache e d. J. der Ne Fiquidationd - Proieß A 

ſo werden Eu a f iu ter 55 


— 1 4 . 
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— den 11. September a. c. Vormittags 8 Uhr s 
iiber Gertchtstanzlet zu Buchwold ıbre Anſprüche an den genannten Erblaſſer 
mumelden und zu def einigen, widrigenſaus fie ihrer etwanigen Vorzugsrechte 
in die Maſſe ve lunig g ben, und aut an dasjenige brwieſen werden ſollen, was 
Lach Beſtiedigung der ſich meldenden Gläubiger verdieiben möchte, 
Das Graflich v. Redenſche Gerichtsamt Buchwald. 
Weſtohal. 

1761, Hermsdorf unterm Kynaſt deu 11. Mai 834. Von dem Reichs⸗ 
grafl. Schaffgotſch⸗Standes herrliches G richt zu Hermsdorf unt im Kynaſt wird 
diardurch der Kaufmann Samuel Gloß aus Petersdorf in Schleſten, Hirſchber⸗ 
der Kreiſes. welcher ſeit 1804. damals die Leipziger Meſſe beſuchend, nicht mehr 
zurück gekehrt iſt, ſich vielmbr nach Auſſig in Boͤhmen gewandt, 1830. ſich in 

aſchau in Ober: Ungarn bei seinen dortigen Verwandten aulgebalten hatte, von 
ort aber 18 6. nach den Weihnachts⸗Felertagen über Peſt nach Trieſt abgereiſt, 
and angeblich Mitglied der Eualiſch-Oſtindiſchen Compagnie gewerd en Jen ſoll, 
uf Ansuchen fein r Ehefrau der Jilliane Bate Gloß geb. Seibt aus Petersdorf 
dergeſtallf Öffentlich) voigeladen, daß er ſich biunen drei Monaten, und langſtens 
u dem auf den Ifien Okleber d. J. 
bor dem Juſtiz⸗Aſſeſſor Herrn Eogbo anberaumten Präju l tal⸗Trimine in der 
dieſigen Gerichts tal zl zur Beontwortung der vou aner uannten Eheftau ere 
obenen Ebeſchicungsklage gebörig melden, in Fall ſemues vugesorzam en Ausblei⸗ 
us aber gewaltigen ſelle, daß die von der Klagerta ale Klag giund angegebene 
doͤsliche Berlaſſuvg für dargetban angenommen. und ſowohl auf die Trennung 
er Ehe, als auch auf die Strate der Ebeſchlidurg in contumatianı exkanut 
Beiden wird. Reichsgraͤflich Schaff lo ſch⸗ Stan eshertliches⸗ Gericht. 
N 2188. Hirſchberg den 46 Jul 184. Nachdem uummehr die Auflöfung 
der zeitber zu Eidwannsdorf befiandenen ſogenan ten alla einen Credits und 
aſſe kaſſe beichloſſen werden in, 10 baben wir zur Aumeldung und Beſcheini⸗ 
g aller Anſord rungen an dieſe Kaſſe einen Termin auf e 
8 den 3. November c. Vormittags um 10 Uhr 1 
in der Gerichts tanz ey zu Erdmaunsdorf vor dem unt rzeichn ten Juſtitlario an⸗ 
belle. Elwauige unbekannte Kaſſengläubiger werden daher blerdurcd aufgefor⸗ 
N ihre Auſprüche ipateſteus in dem angegebenen Ternuue anzumelden und zu 
Achelugen, widrigeufalls fie ihrer Unfo derungen an die allgeme Eredit ⸗ und 

lſenkaſſe zu E dmannedorf für ber uſtig erklärt werten ſolle n- 

Das Patrimonlal-Geticht der Königl. Pilogt Herrichalt ——— 
TT ee Fe üntber. 

2337. Grünberg den 23. Juli 1834. Der von bier gebürtige N 
Trg Sarl Traugott Ludwig“ det zuletzt als Ublau tu Regiment Prinz 
N Pron bei der Schwadron des Rittmeiſters Grafen won Lavallete ee 
125 und, feis dem 8 ie» on Por ck ſchen Corps aus Kurland Jahre 
„din, verschollen ift wird bierdurch nedft feinen etwa zurckgelalſenen unbekanne 
Ku Erden und Erbnehmern aufgerufen, ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens 

den ten Map Tünftigen Jabtes © 


> 


luſtig erklärt, und mit ihren 
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del dem unterzeichneten Gerichte perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, wldrlge! 
falls derſelbe für test eitlart, und die Erbſchaft, die ihm von dem Profeil?k 
Gebauer zu Liecnitz zugefallen it, feiner hier am Orte wohnhaften Toch el 


aus geantwortet werden wird, 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


2233. Leobſchuͤtz den 12. Juli 1834. Von dem unterzeichneten Gericht 
amte welden biermit alle diej nigen, welche an das verloren gegangene Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrum nt vom 28. Ottbr. 1795 über die Eintragung eines Kapitals von 
80 ib für den verſtorbenen Aabauer Johann Rother zu Tſchirmkau, auf de 
sub No. 26. in Kösling belegene, dem Peter Mosler und feiner Tochter Mag“ 
dalena gehörigen Bauergut als Ceſſionarien oder Pfandunpaber einen Anſpruch 3 
haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſich dieſerbalb Idngfiens bis! 
dem am ı3ten September e. 
iu Leobſchutz anſtehenden Termine zu melden, und ibre Anfprüche glaubhaft nach 
zuweiſen, widrigenfalls fir damit präkludirt, das Hppotheken⸗Juſtrument als un 
‚gültig erklart, und die Loͤſchung des Kapitals verfügt werden wird, 
Fuͤrſterzbiſchoͤfliches Gerichts amt des anch Diſtrikis. 

a autne r, 


2197. Hermsdorf unterm Kynaſt den 13. Juli 1834. Nachdem auf dub 
Antrag der Beneficials Erben des verforbenen Yaurrs und Bleichers Siegismun 
Doleſchall Nro. 18. ollbier, über deſſen Nachlaß der erdſchaftliche Liquidation, 
Prozeß von uns eröffnet worden if, und wir in Folge deſſen einen Liquidation 


und Verifications termin auf 
f den 31. October c. Vormittags 9 Uhr 


in der biefigen Gerichts⸗Kanzley vor dem Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrn Cogho ange, 
ſetzt haben, ſo werden alle dieſentgen, weiche an den Nachl ß irgend einen er 
ſpruch zu baden vermelnen, hierdurch aufgefordert, in dieſem Lerwine in Pas 
fon, oder durch geſetzlich zulaͤtige und mit ausreichender Inſormanon verſeben, 
Mandataren in erſcheinen, ibre Anſpruͤche an die erdſchaftliche Liquidation 
Moſſe anzumelden, deren Richtigkeit darch Production der hierüber sprechende, 
Urkunden zu beſcheinlgen, oder dutch Angade ſonſtiger Bewetsmittel zu unter 5 
fügen, und die weitere rechtliche Verhandlung hierüber zu gewärtigen, widrigen, 
falls de bey ibrem Ausbleiben aller tbrer, etwantgen Votrechte werden für ver 
0 11 rungen nur an dasjenige, was nach Beftte“ 
digung der ſich meldend en Eitäub der Maſſe noch übrig bleiben mo 1 
verwieſen werden. Denen v 


v 
e lhre erechtſame durch einen Mandatarti 


ame ‚Det 5 e Rath pälfopne? 
and commiſſa it zu berg in Vorſchlag gebradt . 
ee Na Se dente bes, 

tut * „ eee ee 2 RE 
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Sonnabend den 2. Auguſt 1834. 


Breslauer Intelligenz Blatt 
N zu No. XXXI. 


f 


> ir” 
Obrigkeitliche Bekanntmachung. 


2022. Breslau ben 14. Juli 1854. Daß dem Fiskus gehorlse, biber 
don der indirecten Steuer Verwaltung denutzte, umer dir neuen Nummer 25. 
um Ringe und uater der neuen Nummer 29. an der Junkernſtraße bierſelöſt 
delegene G undſück, ſoll unter dem nedſt Taxe und Hypordekenſchein, während 
den Geſchärtsſtunden in meiner Registratur einzuſebenden Bediggungen, im 
Wege der Submiſf ton, verkauft werden. Kaufluſſige konnen daſfelde während 
er Geſchäterſtunden in Augenſchein nehmen, und werden aufgefordert, ihr 
am aten October dieſes Jahres von mir zu eroͤffnendes Gedot, bis zum iſten 
des gedachten Monats verſiecelt dep mir einzureichen. g.) N 
Der Get eime Dover : Finomjra.$ und Provinzial Steuer- Director 
v. Bigeleben. 


Subhoſtations Patente. 


2040 Schloß Rattbor den 20- Juli 1834. Zum öffentlich melſbleten⸗ 
den Verkaufe der zum Robothauster Toomos und Jof pha Urdanietzſchen Nach⸗ 
laſſe gehörigen sub No. 49. des Thurzer Hypo tb ekent uches delegenen und gericht⸗ 
lich auf 15 Meblr. adgewürdigten Robothdäaslerſtele, baden wir einen peremto⸗ 
riſchen Termin auf 

den 27. October 1834. in loco Thurze 
anberaumt, zu welchem beſitz; und zahlundsfäbige Kauſtuſtige mit dem Bemer⸗ 
en eingeladen werden, datz der Zufchlag von der Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten abhängig iM, und die Toxe, jo wie der neueſte Hypotheken ſchein in unſeret 
egiſtratur elugeſeben werden kann. 
Herzoaliches Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor. i 

2017, Schloß Ratibor den 17. Jult 1834. Im Wege der golbwendigen 
b Sorpadation haden wir zum Öff utlich meiſtbietenden Derkaufe der zul. Nro 65. 

Thurze delegewen, dem Anton Zıaor gehörigen, gerichtlich auf 233 Ktblr. ge. 
muͤcdigten Freigärtrerſſelle, welcher gegenwärtig noch 4 Morgen Garten und 
Morgen Ackerland Preuß. 8 gehören, einen pessmuorifihen Termin a 

n 


— — 
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den 27. Drtober 1834. in loco Thurze 


anberaumt, wozu wir beſig und zadſungs ähig Naufluſtige mit dem Bemerken 
hierdurch einladen, daß dem Meiſtbietend en der Zuſchtag, in ſotern nicht geſetz“ 


liche Umſtande obwalten, ſofort ertbelt werden toll, and die Taxe, ſo wie dek 


neueſte Hypoth kenſchein in anferer Megtſtratur während der Amesnunden einge“ 


ſehen werden kann. — 
Herzogliches Gerichtsamt der Herrſchaft Ratibor.“ 


2089. Altendorf bei Nanbor den iſten Juli 1834. Die George Wallo⸗ 


ſcheckſche, sub No. 5. zu Kolonte⸗Skrbeusky, Rybvicker Kreiſes, gelegene und auf 
35 Rtblr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kolonieſtell«, ſoll im Wege der gothwendigen 
Sul tation im Termine 

den azften Oktober e. 


im Orte Gollkowitz öffentlich verkauft werden. Die Taxe und der Hypotheken 5 


ſchein find in unſerer Gerichtsamts⸗Nanilei hierſelbſt einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Go kowitz. 2 
2262. Streblen den loten Junt 1834. In fortgeſetzten Enbhaftationds 
Sachen des unter Nro. 235, zu Strehlen auf der kleinen Kirchgaſſe belegenen, 
dem Bäckermelſter Anguſt Schwarzberk grbörigen Hauſes nebſt Hausgaͤrtchen, 
welches gerichtlich auf 500 Riel 16 Sar. 2 Pf. gewuͤrdigt worden, ſteht auf 
den 8. September c. Vormittage sı Uhr Er 
an hieſiger Gerichtsfiätie vor dem Herrn Obers Landesgerichts Referendarins 
Bleiſch Termin zur Abgabe der Gebole, Autuahme und reſp. Mitthe lung der 
Kaufs bedingung an. Die Taxe, wie der n-uſte Hypolbekenſchein, mebit den frü⸗ 
her geſtellten Kaufsbedingungen, find zur Einſicht in der Regiſtratur des untere 
zeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtgerlchts bereit: 5 N 
Könige, Preuß. Land- und Stadtaericht. > x 
2274. Parchwitz den 25 Jai 1834. Die auf 220 Rehl. 10 Sgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Lindner ſche Fieiſtele sub No. 20, zu Dürſchwitz ſoll Theilungshalber 
in termino * N 8 5 
| den giteu November c. Vormittags um ro Uhr 2 
in dem herrſchaftlichen Scht-ffe zu Dürſchwitz öffentlich verkauft werden. Ole 
Taxe und der neuſte Hypothekenſchein iſt hierſelbſt in unſerer Regiſtratur einzuſehn, 
Das Gerichtsamt von Dürſchwitz. = 
1694. Schweidnitz den 23 May 1834. Nachdem das zu dem Nachlaß 
des berftorbenen Schleifer George Friedrich Kabig gehörige sub No. 45. hieſelb 
er e est auf 398 Rthlr. 5 je. gemürdigte a den 75 
er Erden sub hasta geſtellt, und zu deffen oͤffenillchen Verkauf ein per 
lotiſcher Bietungstermin f e (eng * 
5 den 5 September Nachmittags z uhr 
vor dem Herrn Juſtitiarius Pfitzner anberaumt 188 15 laden wir befißs 
und zahlungsfäbige auffuſtige hlermtt vor, ſich in dem beſagten ? mine Be ⸗ 
bufs der Nögabe ihrer Gebete einzufinden, und bemerken wie doch, daß dle 
Taxe, fo wie der nenfte Hopothekenſchein während der gewohnlichen Amtsſtundes 
In der Negiſtratur elngeſeben werden kann. f 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht . 
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2602 Nicolas den 27. Februar 1834. Der Morgenbeſitzer Thomas Para 
Edelm bat wegen einer jubiclalmäß gen Forderung auf Subhatanlon ber dem 
tet Sennewitz gehörig zu Chbelm gelegene Stelle angetrages, und ſolche, da 
8 Hypotheken e um diefer Stelle noch nicht regultrt ißt, zu Erhaltung einer 
röctufion dez en unbetennte Reatprätendenten öffentlich göfbteten le ſſen. Es 
werden demnach alle die nigen, welche ous irgend einem Grunde einen derglei⸗ 
chen An ſpiuch an die Stelle zu haben glauden, bierourch aufgefordert, fie ine 
nerhalb dreyer Morare, ſpäteſteus ader in cem 
den 27 Aug un c. Nachmistags 2 Ubr 


d Imtelioa anttebenden Termine anzume den und zu deſcheinigen, wit rigenfalls 


die fin Nichte ldenden mit toren der gieichen Anf, rüche auf die Stelle präcludltr, 
und Ibnın d sobald ein ewiges Stinſchweigen auferlegt werden Wird, 
* Kontgl. Dom inen Juſtizamt Imtelen. 

1575. Landeshut den 10. Mai 1834. Auf den Antrag mehrerer Real⸗ 
gläubiger sell cas dem Johann Gottfried Müller bisher aebörige, sub No. 69, 
12 Nieder- Zledet belegene, und auf 2.00 Niy. 4 Sgr. 8 Pf. dorfgerichilich ge⸗ 

chätzte Bau raut in dim auf 5 

den 5. September d. J. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Lande und Stadt g richte ⸗Alſeſſor Röber in unferm Inſtructlous⸗ 
nimmer angesetzten peremtoriſchen Terigine off uttich au den Meiſtbjetenden ver⸗ 
kauft werden Kaufluſtige werden zur Licttatiou eingeladen. : 

x Känigl. and und Sta igeticht 

18680. Begmig den soren May 1834. Zum off t ichen Verkaufe der sub 
No. 16. une 35. zu Nieder- Las denwaldau bei genen F elnartnerſtelle und Con⸗ 
fortenumtben , weiche auf 199% Rib. gerichikich argeſchatzt erden, iſt ein Termin 

aut den 2 Scpiember 1834 Vormittags um 1 Uhr 


uin unſeem Geric lokale anberaumt werden. Die Taxe und drr neueſe Hyper 


thekenſchein könne in den gewöhnlichen Amtsitunden in wulrer Prozeß ⸗Regiſtra⸗ 


tur eingeſeben werden. - 
Sr 96 Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


2 1558. Grünberg den io. Mat 19,4 Das dem Coriſtan Walter achd« 


nge Bauergat NRro 25. zu Schweinitz H Ancheils, getichtiich auf 1150 Kıpir, ı 


ton, wird in teı mine 
SR,» den 6 September Nabmirtags 2 Uhr 
Schweidnig 11 A. offennnch an den Wietubtetenden verkauft. Die Taxe und 
er neuene Hop etbekenſd ein kann ım der Regiratur des Juſtitlatiſ eingeſehen wer⸗ 
den. Die Bein- ungen werden im zerm ne fenden ut. 2 
Das Graͤfl. Sickingenſch. Gerichtsamt Schwertnig zter Autheil. 
- Schelbel If. 
ad 483: Reichenbach den 6. Juni 1834. In dem Con.nreverfobren über 
des Vermögen des ven bier entiwich enen Kaufmanns Fel deich August Bitthorn, 


weſcher in der Edictal⸗Eitatien den 30. Nopbr. vorigen Jahres in den Intel⸗ 


Ugenzblättern durch einen Dindfchler Leuborn genannt worden, iM zur Liguidi⸗ 


dich der etwa noch nicht 8 der unbekannten Sicubiger 


öberanmung eln ts anderwelten Termins am 


\ 


den 


ED den 18. October c. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts Auscultator Vogel, im Parthe ien zimmm 
des unterzeichneten Gerichts, verfuͤnt worden, und laden wir hiezu die unbekann⸗ 
ten Gläubiger, welche noch nicht liquidirt baben, unter der Warnung vor, da 
die Aus oleibenden durch ein alelch nach dem Lermine abzutaſſendes Präcluſtons“ 
Urtel mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe werd u abgewieſen, und ihnes 
damit gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Scillſchwel en wird auferlegt werden ⸗ 
ö Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. Thomas, 
775. Breslau den 11. Fer. 1834. Das anf dem Ketzerberge No. 1157. 
des Hypotbekenbuchs, neue Nro 7. belegene Haus, dem Klempinermeiſter Kor 
mer gebstig, oll im Wege der noth wendigen Subhaſtattion verkauft werden. 
Die gerichttiche Tape vom Jahre 1834 betragt nach dem Materialien Werthe 
4791 Rtb. 3 Sgr. 6 Pf., nach dem Nusungsertrage zu 5 pro Cent aber 6182 Rth⸗ 
‚und nach dem Durchſchnittswerthe 5486 Rihir. 16 Sgr. 9 Pr. Der ıfle Bier 
tungs ⸗Teimin ſteht f 
am 5. Mai c., 
der ate am 2. Juli , und der letzte 
am 6. September c. Nachmittags um 4ubr 
dor dem Hrn. O. L. G., Aſſeſſor Figaw im Partheitenzimmer No. 1. des Königl. 
Stadtgerichts an Z blungs und befigfähige Kaufluſtige werden hierdurch aufe 
gefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebete zum Protokoll zu erklaren 
und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſetzucden Anſtände eintreten, erfolgen wird. Die gerichtliche Taxe kann 
beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. N 
Das Konigl. Stadtgericht. 
von Wedel. 
1937. Oppeln den 5. Juni 1834. Auf den Antrag der Kaufmann Barr 
tholomaus Kapowcinskyſchen Erben, ſoll die auf der ſogenannten Schloß ⸗Pa⸗ 
schere (Wilbelmsthal) sub No. 1. des Hypothekenduchs beleg ne Gartenbeſitzung 
von 5 Morgen 10 QR. Flaͤchen⸗Juhelt, nebſt einem zum Kaffceſchauk ſich eig⸗ 
nenden Wohngebäude, einem Tanzſalon nebſt Kegelbahne, welches alles auf 
1713 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in dem paiemtoriſchen Ter? 
einne den 13. Oktober d. J. 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß die dies fällige Taxe und Kaufsbedingungen ta lich ia 
den gewoͤhulichen Amtsſtunden in unſerer Nesifiratur eingefeben werden können, 
und daß die Genehmigung zum Zuſchlage den majorennen Erben und der Vor⸗ 
mundſchaft vorbehalten bleibt. 
ö Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. Schaͤſer. 
1638. Gmmiedeberg den 25. Mai 1834. Das der gebornen Fiebiger, 
verehlichten Bandweber Scholz, gehörige, nach der in unſerer Regiſtratür eluzu⸗ 
fchenden Tare auf 119 Rthle 4 Sgr. 4 Pf. geſchatzte, zu Schmiedeberg unter 
No, 448. belegene Grundſtuͤck ſoll in dem peremltotiſchen Termine 
deu a2. Scptembet c. Bormittagd um 11 Uhr 
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2 unſerem Werichtslokale im Wege der notbwendigen Subbaſtation öffentlich ver 
uft werd m, und ſoll nach Erlegung des Kaufgeld s die Löschung der Hppothe⸗ 
in und zwar der Teer ausgehenden, ohne daß es der Produktion der Dokumente 
ledarf, verfügt werden. 5 
i Das Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 
a 8 Gotthold. 
1666. Schmiedeberg den 29. Mai 1834 Die unter No. 117 zu Quirl, 
irſchberv ichen Kreiſes, belegene, ortsg richtlich auf 32 Ribir. 20 Sar. abge⸗ 
ſchäte, zum Nachlaſſe der Johanne Juliane vereblichte Stephan, geborne Eude, 
biber Dreſchgärtnerſt ue ſoll auf den Antrag der Eden Bebufs der Auscinaue 
erſetzung derſ Iben und Berichtigung der Nachlaßſchulden in ter mino 
den 27. September 1834 Vormittags 11 Ubr 2 
in der G richtskanzley zu Buchwald un Wege der nothwendigen Subhaſtation 
zu den Meitibretinden ver eigert werden. Die Kaufoedingungen werden un 
Termine ſelbſt entworfen werden, und der letzte Hypotheken: Schein, jo wie die 
Taxe, find in der Regiſt ratur des Gerichts einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Buchwald. eh 
150. Schmtedeberg den 14. Mai 1834. Das zum Nachlaſſe des Schol⸗ 
Jed Ehreufried Klein zu Buchen ald, Hirſchvergſchen Kreil 6, gehörige, Nie. 74. 
daſelbſ beiegene und gerichtlich auf 120 Riblr. 3 Syr. laut in der R auiratur 
unte rzei beten Girichts nebſt dim neuſten Hypetbekenſchein unzuſehenden Taxe 
| abgeſchätzte Bau gut ſoll um Wege der nothwendigen Subhaſtation P 
En am 11. September a. c. Nachmittags 3 Uhr 
in der Gert btskanzuy zu Buchwald an den Meiſt und Beſtbictenden unter den 
don den Gläubigern im Termine aufzuſt lenden Bedingungen verkauft werden. 
Das Graͤfl. von Redeuſche Gerichte amt e 25 51 
12 A 
2022. Breslau den 3. Full 1834. Die George Hoffmann ſche Fieiſcheret 
W RNattwitz, Odtauer Rreiſes, welche auf 605 Rth. abgeſchaͤtt worden, ſoll im Wege 


r Executlon in termine . 
den ı6ten Oktober 


in Rattwitz berkauſt werden. Die Taxe kann im Gerichtskretſcham in Rattwitz 
und in der Gerichtsomts⸗Kanflel Hier in Breslau inſpicirt werden. Es werden 
Ale Fantiond: und zahlungsfihlge Naufluſlige zu jenem Termine hiermit unter der 
Zuſſcherung vorgeloden, daß dem Beſtbletenden der Zuſchlag ertheut werden fol, 
wenn nicht geſetzliche Pindern ſſe eine Ausnahme machen. 
Des Gerichtsamt Rattwitz und Lange. 
2.2023. BAreeten ven zuen Jult 1834. Die In Koderwis, Breslauſchen 
aretieg gelegene Mittuerfhe Feeiſſelle IR wegen Nichtvezadlung des Meifigedotd 
fabhaflirr, und von den Dirsgerichten auf 138 Kibir. abgeſchaͤtzt worden, die 
are kann im Beridietreifham zu Robeswig, und auch in der Gerichis amis. 
danzig bier in Breslau inſpielrt werden, Do die Kreis, Brandbuͤlſe, welcht 
nete von dem Königl. wodlöbl. Landrätb ien Amte auf Poe von 60 Fahren, 
Handdlenſten und 8 Schock Stroh aasgeſchrieben, und zu dem kr Kae 
923 . 
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92 Meble. veranſchlagt if, noch nicht geleitet und bezahlt worden, fo. kann dieſ⸗ 
dem kuͤuftigen Beſtbietenden mit zugefchlasen werden. Es werden alle cautions 
und zahlungsfähige Kaufluſtige zum Verkaufstermine N 5 ad 
FR den z3ten Oktober 2 
nach Koberwitz hiermit unter der Zuſt derung vorgeladen, daß der Zufchlag dem 
Beſtbletenden ertheult werden ſolle, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnah⸗ 
me zulaͤßig machen. NR 
Das Graf v. Koͤnigsdorfſche Gerichtsamt für Koberwitz und Guckelwltz. 
1663. Hirſoberg den 26. May 1834. Auf ven Antrag der Mealgläubi⸗ 
ger iſt zum nothwendigen Öffentlichen Verkaufe des sub No 15, des Popokbeken, 
buchs von Tiefhartmannsdorf, Schoͤnauſchen Rreiſes, gelegenen, und a - 
sooo Rtolr, 5 fgr, gerichtlich abgeſchatzten Schmidiſchen Bauerguls, nedſt Zu⸗ 
behoͤr, der peremtoriſche Bietungstermin auf 9 
den 5. September a. c. Vormittags so Ubr ; 
in der Gerichts- Kaazley zu Tiefhartmannsdorf angeregt worden, wozu befiß: und 
zahlungs ägige Kauflaſtige mit dem Beinen eingeladen wer gen, daß die Taxt, 
der neuſte Hppotbekenſchein und die Kaufsdediagungen bei dem unterzeichneten 
Juſtltiar to einzuſehen find, 8 
Das Freikerri. v. Zedlitzſche Gerichtsamt von Tiefhorimonns dorf. 
1901. Reichenbach den 24. Mai 1834. Das dortgeruchilih auf aco Rt. 
abgeſchaͤtzte Fretbaus des Kattundruckers Carl Wilo. Wrinert Nro. 16. zu Eher 
bergrund, biefigen Kreties, wird auf g Er » 
den 13. Detoder 1834. Nachmittags um 3 Uhr * 
auf dem heirfhaftlichen Schleſſe zu Schobergrund in notywendiger Subbafatio® 
melfibietend verkauft. Die Taxe und der neueſte Hyrothetenſcheln konnen in un⸗ 
ferer Regiſtratur und im Gerichtskreiſchau zu Schoo ryrund eing ſehen, die Kanfr 
bedingungen aber ſollen erſt im Lermine fengeſtellt werden. 
Das Patrimonial⸗ Gericht für Schobergrund, 
Rupprecht. * 
1650, Zobten den 21. May 1834. Zum öffentlichen Birtaufe der Gott⸗ 
lob Güntherſchen Erbſchmiede nebſt 5 Morgen 62 (IR. Feldacker, etwas Gräfen 
zei und Holz, sub No. 34. zu Klein- Bi lau an den Meiſt und Bellbietendes 
im Wege der nothwendigen Subbaſtatton ſteht ein Lern auf 
den 9. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 2 
im bieſigen Geſchafts zimmer an, zu welchem Kaufluſige biereult ciug laden wet⸗ 
den. Die auf 821 th. ausgefallue Taxe des Grundſtücks und der rufe Hypo⸗ 
tbeken⸗Schein können zu jeder ſchicklichen Zett in unſerer Regiſtratar eingesehen 
wenden. * Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 5 , 
3c. Glogau den 21. Februar 1834. Das dem Gaſtwirih Leopold Krieges 
gehörige sub No. 30. bıerfelbfi am Ric ge delegene Haus, ver ſchwarze Adler ger 
bannt, und das dazu gehörige Hinterhaus sub Nro. 48., weiches nach der ger 
richtuchen Taxe auf 14667 Ribir. 41 pf. Couront gewürdigt worden, ſol 
auf den Antrag eines Real : Gläubigers öffentlich verkauft werden, und ber 
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Bletungöteiminen bestimmt. Es werden daher alle diejenigen, welche dleſes 
aus zu kaufen geionn en ind, aufgefordert, in den gedachten Lerminen, we, 
N der letztere petentoruchaſt, Norm etiags um 10 Un: vor dem zum Detzutate. 

nannten Herrn Juſtigrath Thurner im biefigen Stadtgericht einznfiaden und Ihe 
eboth abzugeden. ’ 8 n f 

Koͤnigl Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 

1645. Tarno witz den beten Map 1634. Die zu Koonle Larlſchhoff sub 
Neo, 33. belegene, auf vo Atolr. taxtete Otelle ſoll den Sten Sepiember e. a. 
Nachmutnas 2 Ubr zu Groſ-Wikowiß oͤff utlich vertauft werden, und iſt deren 

Are und Hyporbekenſchein det uns einzunbden. 
Gerichtsamt Groß: Wılfowig und Kempezomip. 


5 Subhaſtation und Edictal Citationen. 

Ne 5 Hirſchberg den 26 Juni 1834. In der Rehubhaſtations⸗Sache 
des sub No. 100. zu Tiefhartmannsdorf im Schönguſchen Kreiſe gelegenen, zur 
Gerichts ſchreiber Eckartſchen Nachlaß⸗ und Concursmaſſe gehorigen, und auf 
150 Rihl. abgeſchätten Hotebauſes ſteht ein peremtoriſcher Betungstermin auf 
\ ® den 3. Oktober c. Vormittags sı Uhr x 
u der Gerichtskanzley zu Tiefhartmannsdorf an, wozu befigs und Zahlungs fa⸗ 
ige Kaufluſlige mu dem Betfuͤgen eingeladen werden, daß der neuſte Pppothe⸗ 
enſchein und die Kaufsbedingungen bei dem Juſtitiatio eing ſehen werden Füns 
nen. Zugleich werden der Auszünler David Kloſe, angeblich aus Luwigsdo lf, für 
‚welchen auf den Grund emes im Sckartſchen Nachlaſſe vorg fenden n, aber 


t caſſiten Hypotheken⸗Inſttuments vom 28. Juli 1821. uod 200 Rih. auf 

ſem Haufe radiciren, oder die Kloſeſ ven Erben und ſonſtigen Anspruchs berech⸗ 

e hierdurch aufgefordert, ſich ſpaͤteſt ns in dem vorſiebend angegebenen Ter⸗ 

zu melden, und ihre Rea auſprüche an das Schardiſche⸗ Haus geltend zu 

machen, widıigenfalls ſie damit päcludirt werden ſolleu, und ihnen deshalb ein 

ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird a 

Das Freiberrl. v. Zeolitzſche G richtsamt von Tie fbartmannsdorf. 

2.23 Bauerwiß den 13. Juli 1834. Auf den Antrag zweier Mealglaus 


= 


die den Bürger Anton und Anna Proskeſchen Ebeleuten zu Katſcher 
ge, daſelbſt sub No. 82. gelegene, und aus cinem nicht ausgebauten Mafa 
Wohuhauſe mit Stallungen, Hofraum, Scheuern, Schünboden, Brach⸗ 
5 Gan ten, Er Acker, Wieſen und Kalkberg beſtehenden Poſſeſſion, wel⸗ 
ze den 13. d. M. gerichtlich auf 4532 Rihl. 4 Sgr. gewürdigt worden iſt, im 
» ige der nothwendigen Subhaflation öffentlich verkauft werden. Hierzu haben 
t einen entſcheldenden Bietungstermin auf f 
den 8. Okiober c. Vormittags 10 Uhr 5 
en Gefhaftszimmer zu Katſcher angeſetzt. Die Tare und der neuſte Hy 
a eln können in unſerem hieſigen Geſchafts zimmer jederzeit während den 
weich unden elngeſeben werden. Hierzu werden auch zugleich alle diejenigen, 
um, au Realauſpruch an die ub hasta geſtellie Poſſeſſon zu haben vermel⸗ 


ondere; 
2 = * 8 10 
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1) rang Neuber modo Ignatz Weiß, welcher laut Obligation vom 6, Jul 
1785. 1133. Rtb. 10 Ser, ö 
3) Anton Breuer von kehn Langenau, welchem 160 Nthlr. laut Obligations 
vom 6. Inut 1788 gebühren; und l 
3) die Oepoſtalkaſſe zu Raucher, für welche laut Instrument vom 23. Jul 
1804. 160 Rib. eiugelragen ſind, N 
ider deten Ceſſtonarten red. Erben, zu dem anberaumten Leisure mit dem Wer 
deuten vorgeladen: * } 
„daß die Yusbk:ibenden mit ihren etwankzzen Anſprüchen werden 
pidctuditt, und ihnen deshalb ein ewiges Sullſchen zen aufetlegt 


erden wir.“ 
a Gelicht der Städte Bauerwitz und Kaiſcher. 

1770. 8 den 2. Mai 1834. Aut den Antag eines Mealglaubigers If} 
die notb wendige Subhafalion des dem Seiſenſteder Kurz gebortzen, zu Zus 
nus burg sub Mo. 17. dete genen ſiädtiſchen Hauſes ned Zubebôr zu verfügen der 
funden worden. Es wereen daher hierdurcd alle, welche g duchtes, unterm 
24. Aortt c. a. nach dem Matettalwerth auf 200 th, und dach dem Ertrags“ 
Mwerib auf 400 dir. ge tchtch abgeſchagtes Grund nuck zu befigen ſapig un 
annthmlich zu bezab len vermopend ſind, autgeicrecbe, in dem auf 

den 20. Oktober c. Vormittags um 10 Uhr 

angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Kictastons=zirmine vor dem Herrn Aſ⸗ 
ſeſſor Reiiſch an hieſiger ocdentlicher Getichte latte Bi zu melden und itte Ge⸗ 
Bote abzugeben, in dem auf die nach Verlauf det. Bictunge- Terulins etc ein- 
ktommendben Gedote, nur mit Zuſtimmung [Ama tlicher Intereſſeneen, den Reife 
und Beilonsend » Veroletbenden mut eingeſchloſſen, ud nt genommen, un 
wicht nur der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſdtetenden etſoigen, ſondern a 
nach gerichtlicher Eriegung des Kauffchillings die Loͤſchung ver sdluu.lichen 
getragenen, wie auch der leer ousgeoencen Forderungen, und zwe oer letzt 
ten, ohne datz es zu dieſem Zrecke der Production der Jultumente d. darf, vel 
füge werden wird. Die Taxe nedſt dem neuſten Pyr otpekeuſcheine tounen 
bieſiger Fuͤrſtentdume ⸗Getichts⸗Megiſtratur in den Autenunden näher nachg 
den werden- Zugleich wird die ihrem gegenwärtigen Aufentoaisorte nach un 
bekannte, zuletzt in Meiſfe ſich aulgthaltene Eeonore Scholz zu obgedach tem 
Termine hierdurch mit vorgeladen, um ihre Gerechtſame wegen det auf d 
sub hasta geſtelten Grundſtück sub Kubr. III. Nro. 3. haftenden go 
wahrzunebmen. Herzogl. Draunſchweig⸗ODelsſches Fürſtenthume gel icht. 

N . FT 777 
r — — — — 
f a et 00 n. - — 
. 9278. Breslan den 37. Juli 1834. Am 5. d. M. Vormirege von 9 
und Nachmittags von 2 Ur jolen um Aukt ons Gelaſſe No. 1 Ae 5 
— Effekten, als: u ü mh mi „ie. dungsltücke debe, 46 

und ein Kosbwagen off niluch verſteigert werden. ER 

er 5 Mau nig, Auknons Kommiſſatius. = 
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Nro. XXXI. des Breslauſcheen Intelligenz Blattes. 
vom 2. Auguft 1834. 


— 


Subhaftätion und Edictal⸗Citation. 

2236. Bolkenbain den 23. Juli 1834. Ueber den Nachlaß des hlerſelbſt 
de orbenen Lohgerbets Boͤer iſt der eroſchaftliche Liquldations - Prozeß eröffuet 
worden. Die zur Maſſe gekörigin Grunduide, und zwar: 5 

a, das Haus No. 88. der Stadt mut drei Hoſpital⸗Ak⸗ ; 

kerſtücken und drei Bieren, gerichtlich auf 592 rth. — fer, 
bp. das Ackerſtück Nre. 177.  bierfeibii, g richtlich auf 48 ith. — [gr. 
de. P Nro. 217. . s s bo rıh, — fer. 
rd, . Nro. 253. 19 ttb. 15 fgr. 

e. der Garten Nro. Soa. 120 rih. — far. 

f. D Nro. 50 b. 130 rih. — far, 

„ D Nro. 44. 230 ıt), — far. 

\ Se s Nio. 29 a,b. 8 s 100 rih, — ſgr. 
adgeſchätzr, ſollen daber in dir nothwendigen Subhaſtation verkauft werden, wozu 
ein Bietungstermin auf i 
* den sten November d. J. vor uns 
anberaumt worden ift, was mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß dle 
Axen und Hypotheken ſcheine in unſerer R giſtratur eingeſehen werden können. 

Zugleich laden wir alle unbekannten Gläubiger des Boer ſchen Nachlaſſes 
Dlermit vor, im Termine den sten November c. Vorm ttags um 10 Uhr zu ers 
Ich einen ‚ihre Forderung n anzumelden und zu beſcheinig u, widrigenſalls dieſel⸗ 
en präcludirt, und mit ihren Anſprüchen nur an dasj nige verwieſen werden ſol⸗ 
en, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleibt. 


— Könial. Lands und Stadtgericht. 


Subhaſtat tions Patente 
110,232. Schweidnig den 12. Juli 1834 Nachdem die zur erbſchaftlichen 
iquidarıons-Maile des hierſelbſt verſtorbenen Ackerbeſitzers Karl Gottfried Days 
d gehörigen Mealiräten, von denen das ſickdtiſche Frelackerſtück sub Folio III. 
a Fa Ribl. 15 Sgr., dag ſtädtiſche Ack rſtück Fol, 6. aber auf 34% Rıbir. 
Sgr. gewüfdiget worden, im Wege der norhwendigen Sub baſtation zum bf, 
von liihen Wer kaufe geſtelll worden find, und wir zu dieſem Behufe einen perem⸗ 
eriſchen Oietungstermin auf e TE 
| den zaten November 1834 = 


n 
nam 
S 2 


sor dem Gerichtds Aff ſſor Herra von Dobſchuͤtz anberaumt haben, fo laden mik 
eſtg⸗ und zablungsfan'ge Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe und 
der lette Hypothekenſchein zu jeder ſchick ichen Zeit in der Reaiſtiatur cingef bes 
werden kaun. Kintal. La id un St idtgeri bt. 

2243 Glogau den 14. Juli 1834. Die dem Fobaın F ledrich Walter ge“ 
börige, auf Höhe von 100 Rtb. gerichtlich gewürtigte Marktbude sub Nro. 1% 
thlerſeluſt, welche zwar wegen des Baues des hieſigen Rats auſes zur Zeit abge? 
tragen iſt, jedoch »der hergeſtellt werden wird, ſoll in dem dazu auf 

den 3. November a. c. Vormittags um ti Uhr 
or dem Hereu Alf ſſor Fiſcher in dem Stadtgerichts G baude hierſelbſt angeſeh“ 
ten Termine Shuldenhalber öffentlich an den Meiſt ietenden verkauft werden. 
Die Tape und der utuſte Hppotbekenſchein find in der Regiſtratur des untet⸗ 
zeichneten Gerichts einzuſebeu. 
Königl. Preuß. Laud⸗ nnd Stadtgericht. 
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Edict al Citat onen f 
2621. Sarisrub den 14. Juli 1834. Die Tochter der zu Breslau ver 
ſtorbenen Kaufmann Finger ſchen Eheleute Charlotte Finger, welche etws 
in den Jibren 1796 bis 1800. mit einer ver bli bten Calculator Hef man 
nach Warſchen gezogen, hat die letzte Nachricht von ihrem Leben im Jahre 1803“ 
wo fie als Kammerjungter einer Warſchau er Dame ihre Ve wandten in Schle⸗ 
ſieu beſuchte, gegeben. Dieſelde wird biremit, ſo wir ibre bekannte Erben, dle 
drei Kinder des iim Jabre 1809. zu Glatz verſtorbenen Hauptmanns Rennes 
Namens Wilbelm, Jenny und Loulſe, deren zuletzt bekannter Aufenthalt 
ort im Jahre 181 Fraukfurth am Main geweſen, nebſt ibren etwa zurück gelaſ⸗ 
ſeuen Erben und Erb ehinern anf den Antrag des, der Charlotte Fingel, 
in der Perſon des Herrn Juſtiz⸗Kommuſſaries Hirſchberg zugeorduet en Cuts“ 
tocs vorgeladen, ſich lun ro nb 9 Monate, ſpät ſteus aber in dun auf 5 
den agſten Mal künftigen Jahres Mi 
in unſerm Gerichrslokale ang-f gten Termine perſönlich oder fhriftiih zu melder 
und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß die Charlotte Fi 
ger ſonſt für todt erklärt, und dos ihr aus dem Oberamtmaun Migulaſche 
Nachlaſſe zugefallene, und ien bieſigen Depofftorio befindlichen Vermögen ihren 
bereits bekannten und ſich etwa noch meldenden unb kannten Erben überwieſes 
werden, die benannten Erben aber, wenn fie ſich bis zum aubetaumten Terme 
nicht melden, mit ihren Anſprüchen an die Crbſchaft p:äftudirt werden ſollen. 
Das Herzoglich Eugen von Würtembergſches Juſt zamt. “TEN 
. (as) v. Hippel. 
1734. Coſel den ien Mai 1834. Auf den Anrrau der Francisca vereh- 
Schneider gedorne Mirtmann wird der vormallge Hälrfs Poſtbote Auto 
"Schneider hierdurch aufgefordert, von feinem Lesen und Aufentbalte binn 
drei Mouaten Nachricht zu geben, und ſich ſpaͤteſtens in dem auf 5 
den 4. October Vormittags 0 Ube _ 2 
ungeſchten Termine auf unſerm Serichtslokale perſönlich doer ſchriftlich zu he 


ee 


. 


* laenkalle in ber von feiner genannten Ebeſreu wegen boͤslicher Verla ſſ ing bs 
uiragten Eheſch ic ung in contumaliamı verfobſen werden wird. ä 
Er Königl. Preuß. Sradige: icht. > 

ma 601. Matıbor den gien Way 1834. Anf den Anttog des Kinigt, Fis 
2 wird der Kon oniſt Jacob Irogfa aus Krantlon Leob id iger Kreiſet, Sohn 
et dert n.rfloıbenen Inte gers Jacob Trogfa, welcher feinen Aufenthaltsort ig. 
oniglichen Landen veriaff' m bat, bier durch au getordert, ſich in dem auf 8 
1 den 1. December 1834. VBormitiaas 10 Uhr 
or dem Herrn Oter⸗kandesgerichts Referendar us Schön angeſetzten Ter⸗ 
ne allgier zu geſtelen, über teine geſetzwidrige Entfernung ſich zu verantworten 
d feine Zu uͤck'unft alaub hast nochzuweiſen, widrigenfals er nich Vorſchreſt des 
ſetze feines ſaͤmmtlichen Vermögens, fo wie der om in Zukunft eiwo zu allen⸗ 
den Erpſcharten verluſtig erklart und ſolches alles der Regel ungs Haupikaſſe zu 


eprochen werden wird g.) 
0 Koͤntgl. Preuß Ders Landesgericht von Mete, 4 
a 


1762. Schloß Neurode den dt n Juni 1834 Der im Jabre 1807. vos 
Sder⸗Sieine ſich entfernte und ſeither verſa ollene, am 3 October 1788. 9 borue 
Joſeph Hreig, Sohn des aſelpſt Derfiortenen Haleleis Geerge Y zig, gleich 
feine unb kannten E ben, werten auf den Antrag ſeiner Echw tier, der un? 
derehlichten Toer ſia Herzig in Vieslau, biermit aufgefordert, von ihrem Leden 
d Aufentbalte ſofort, und ſpat fine in dem 
Kit den aten April 1835. Vormittags um 20 Uhr 10 
in, hiesiger Gerihtsfanzicp, auſt benden Terinin Nachricht zu geben, und in Letz 
pen zu erſcheinen, windigen Us der Joſeph Helzig für ted, ſeme unbekann⸗ 
den Elben mis, den geſetzlic en Wirkungen ihres Erbrechts verluſtig erklart, und 
das gerichtlich verwaltete Ver ögen des Provokaten per 97 Riolt. 15 Sgt. der 
kovokantin ausgelolgt werken wild. * ur 1723 
f Giafl. von Gore ſches Gerichtsamt für Scharfen k. 

2064. Hanau den 18. Juni 183. Nachdem über dem Nachlaß des bier 
kein verllorbenen Herrn . ledieinae Dreſcher, davon die Acrıv- Maſſe auf 
393 Rid. 6 far. 6 bf., die Pd: Maoſſe ader auf 619 Nip. 17 gr. 8 pf. mantſeſiirt 
Verden, auf den Antrag der Ben ficial- Erben deſſetben per deevelum, om beu⸗ 
Ügen Tage der er bſchaltliche Fiquidartond + Prozeß eröffnet worten, Jo letberg 
Bie alle etwanigen und kannten Glanbiger auf, ſich in dem zur kiquidation und 

eriſication ihrer Forderungen auf 1 159 E 
den 19. September d. J Vormittags um 9 Ubr 
naetaumten Termine auf dem Koͤnial. Land und Stadtgericht hie ſelbſt entweder 
5 Perſon oder durch mit hiulänalicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſe⸗ 
ene Mandararien, aus der Zahl der alıer practictrenden Juntgcouimiſſat ten. 
bon denen inen im Fall der Undekanntſchaft die Herren Neumann und Ubſe zu 
oldderg vorgeſchlagen werden, einzuft aden, und ihte Anſprüche gebübrend aus 
agree und zn beſchetntaen, widrigen alls ſie in gemärtigen haben, daß fie allet 
n ihrer erwanigen Vorrechte werden für verlüſtig erklärt, und nut an dasjenige 

7 7 58 \ . l * 2 er * ws 
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werben br vieſen werden, was nach B friedigang aller ſich meldenden Gläubige 
von der Maſſe etwa noch übrig bletben darfte. a 

.  Rbural, Preuß Lands und Stadtgeticht. Jun zling. 
1396 Sobrau den 12. März 1834. Nachdem unter dem 12. d. M. uͤbet 
den Na plaß des am 14. Junt 1833. bierſeloßt verſtordenen WB ders Anton Neitet 
der erbſchaftliche Liquidattons » Prozeß eröffnet, worden, fo werden ſamm licht 
Släubtger des Gemelnſchuldners hierdurch aufgefordert, ihre Anſpruche an dit 
tiquidationg ; Maſſe in dem auf a 

dien 22. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr . 5 

in unſerm Geſchaftslokale angeſetzten Ter nine gebührend anzumelden, und deren 
Richtigkeit nachzuwerſen. Die ausbleibenden Kreditoren haben zu erwarten, 9 
de aller ihrer erwanigen Vortechte vertuſtig erklärt, und mit wren Forderungen 
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden den Gläubiger von der 
Maſſe noch übetg bleiden- möchte, werden verwieſen weiden. Unbekannte oder w 
erfbeinen Berpinderte konnen fih an den Juſtizcommiſſarlas Miſchke zu Pleß 
wenden, und dieſen mit Volmmacht und Information verſehen. Bu 

Wr demerken üdregens, daß für die Perſonalgtaubiger wegen Unficherbel 
der Atti Forderungen ſehr wenig Aus ſich ten zur Befriedigung vorhanden finde 


Köntaliches Stadtgericht. 4 
5 aliches Sta tgericht. 


Aulgebot eines veriornen Hypotheken Inſtruments. 
A043. Sprottau den 28. Juni 1834. Auf der zu Mittel: Giesmannsdorf 
sub’ Mo. 76. des Orts, und No iondes Hypotbekenduchs gelegenen, den Cyri⸗ 
ſtopb Eckert ichen Erden gehörigen Freidauernahrung ſied sub Rubr, III. No. fr 
für den verſtotbenen Amtsrath Neumann iu Wartenberg 2oco Kehl, zu 43 PR 
Zinſen eingetragen, und baden über dieſe Poſt zwar die Amtstoth Neumonnſches 
Erben quittirt, das Jnſtrument darüber vom 1. Juni 1802. ff oder verloren g.gange 
Auf Antrag der Eckettichen Erben laden wir nun die nndetangten Eigentb 
mer dteſes verlornen Innruments, ſo wie türe etwanigen ue Ceſſionariel, 
Wand + oder Brlefendaber, oder die ſonſt in die Rechte der uriprüngliwei: Eigen? 
thümer getreten ſind, hierdurch vor, ſich binnen drei Monaten, oder p“ 
teſtens in dem auf 5 5 Bi 


54 
4 
u 


den 9. October d. J mc e e um 3 Ubt 97 


bier vor uns anderuumten Termine ſich einzufinden, das Inſteument vorzuleg 
ihre Eigentbumsrechte geltend zu machen, wogegen, wean ſich bis dahin und 
dem Termine ſeldſt Niemand meldet, die verlorne Hupotber über 2000 Kepif 
amortiftt, F geloͤſcht werden wird. AR 
mann AEwe Ends Ol. 

3 4 . 7 2 z x 9 * t u n b . 3 

ss, Tarn 2 Die dun Mücdlaß bes Jets Gebt; 
gehörige Nolonleſtelle zu Leriſchheff oll! e e 25 
zn dien 8. September c. a. Nachmittag a Uhr En. 
zu Groß Wilkowig Öffentlich derpachtet werden. 3 5 

4 Grrihrsamt Groß: Willgwig und Kempeowig. 


